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In ſers teꝛ
Die Colonel⸗Zeile .28 Pfg.
Auswärttge Inſerate 80 „

Gelefenſte und verbreitetſte Zeitung
in Maunheim und Umgebung .

der Stadt Wshngen und Amgebung .

Anabbängige Tageszeitung .
TAglich 2 Husgaben

( aus genommen Sonntag )

(Naunheimer Boklablatt .)

Badiſche Neue te Nachrichten
Eigene Redaktionsbureaus

in Berlin und Aarlsvuhe .

Ein ſtarkes

Le ehedürfnis
macht sich bei Eintritt der bebel⸗ und Wintermonate be⸗
merkbar , namentſich in so bewegten Zeſten , wie sje uns

bevorstehen . Grosse Aufgaben sind von dem neuzuwählenden

badischen Landtag sowie von dem im November zusammen⸗
tretenden deutschen Reichstag zu löõsen und daher interessante ,
helsse Debatten zu exwarten ,

Jeder Staatsbürger hat die moralische Pllicht ,
zich um das politische Leben zu kümmern und seinen

9 Teil zu einer gesunden Entwickelung unseres Staatswesens

beizutragen . Der beste Führer bierbei wirdk ihm eine gut

15 geleſtete , reichhallige , politische Cageszeſtung sein , die ihn

nasch und zuverlässig über alles Wissenswerte unterrichtet

7 und aſſe auftauchenden Fragen nach den verschiedensten

9 Seſten hin kritisch beleuchtet . Eine soſche Zeſtung ist der

täglich zweſ mal erscheinende

Mannheimer

Beadiſche neuefe
der zu dken ersten Hberalen Blätter Badens zählt

Der „Mannheimer General - Anzeiger , Badlsche Neueste

nachnchten besitzt 25 Jorzüge ejner

grossen modernen

bpolitischen Tageszeitung .
0 ierzu konmen ein

25

sorgfältig recligierter lokaler

0 und

ausgedehnter Handelsteil .

Hachrichten “ werden folgende Beſlagen bejgegeben :

9 I . das wöch . 2 mal erscheinende Hutsverkündigungsblatt
2 . die wöch. 1 mal erscheinende Unterhal tungsbeilage

Dass unser Bestreben , den „Mannheſmer General-An⸗

9 auszubauen , von dem Publikum anerkannt und e
wird , bewweist die erfteulſche , stetſge

; Ldbarte Smnahme unſerer Abonnenterziſer
Uir erhoffen vom neuen Uerteſſahr ejne weſtere be⸗

deutende Seelgerung. — Oor allem bitten wir unsere

Postabonnenten
endung der Zeitung bom. 15 Ohoder abkeine eee

„
yerlag

55desMöeuer General-Anzeiger
BeueſteRachrichten

General⸗ Anzeiger

0 Eine besondere Nufmerksamkejt widmet der „ ann⸗

‚
heimer General⸗Anzejger , Badische Beueste Bachrichten dem

J6oeuilleton
daem er seme grosse , sdtets ee Beſſebtheit in der

Flauenweſt verdanktt .

Dem mannbemergeneral- Anzeiger , Badischeheueste

3 . die wöch. 1 mal erscheinende Handels - und Industrie -

Zeſtung
5

4. dhe monall. etsch- Belage für Literatur u. Uissenschalt

zeiget , Badische Deueste Nachrſchten tentſich immer weitet

die Besteſuungen rechtzeitig zu erneuern , damit in der Zu -

Geſtern revoltierten die imZuchthaus
rechtlerinnen gegen die Gefängnisaufſeher , die von allen Seiten

Die Rellame⸗Zeile . 1 Mark Schluß der JInſeraten⸗Annahme ſik das Mittagsblatt Morgens % 0 uhr , für das Abendblatt Nachmittags 3 Uhr .

Nr . 445 . Samstag , 25 . September 1909 . (Wittagbla

„ SSS —
Die heutige Mittagsausgabe umfaßt

Die Könige und die Preſſe als Friedensſtifter .

16 Seiten .

Celegramme .
Luxemburg und die Reichsfinanzreform .

Berlin , 25 . Sept . ( Von unſerem Berliner Bureau . )
Die luxemburgiſche Deputiertenkammer hat dem deutſchen Geſetz

über die Beſteuerung von Streichhölzern und Zündwaren ent⸗

ſprechend die Regierungsvorlage mit 20 gegen 13 Stimmen ange⸗

nommen . Damit entfallen auch alle Befürchtungen wegen einer

die Zollunion ſtörenden Zwiſchengrenze .

Der Kaiſer als Gaſt bei den I
Manövern .

. E . Bern, 24 . Sept . Wie ſchweizeriſche Blätter

gilt es als ſicher , daß der Bundesrat den Kaiſer Wilhelm zu

den nächſtjährigen großen ſchweizeriſchen Manövern , welche in

den Weſtkantonen ſtattfinden , als Gaſt einladen wird . Der Bun⸗

desrat habe ſich bereits über die Tatſache der Einladung ſchlüſſig

gemacht , während die Formalitäten noch den Verhandlungen mit

der deutſchen Geſandtſchaft unterliegen .

Sozialdemokratiſche Kritik am dentſchen Kaiſer .

Brün n, 24 . Sept . In der heutigen Sitzung des Landtags
übte der Sozialdemokrat Reichſtäbter bei der Verhandlung
des Dringlichkeitsantrags betreffend den Proteſt gegen den von

der Regierung beabſichtigten Millionenaufwand für militäriſche
Zwecke in ungeziemender Weiſe Kritik an den Be⸗

ſuch des deutſchen Kaiſers anläßlich der Manöver in

Groß⸗Meſeritſch . Der Abgeordnete proteſtierte gegen die angeb⸗

lich beleidigende Weiſe , in der der deutſche Kaiſer die Aufwar⸗

tung des Bürgermeiſters von Groß⸗Meſeritſch zurückgewieſen
habe, weil dieſer den Kaiſer in tſchechiſcher Sprache hätte begrü⸗

ßen müſſen . Landeshauptmann Serenyi von Kis⸗Serenyi rügte

die Angriffe Reichſtädters und drückte ſein Bedauern darüber

aus , daß derartige Aeußerungen im Landtage
Statthalter Heinold von Udynski ſchloß ſich als Vertreter der

Regierung dem Proteſte des Landeshauptmanns an und ſprach

ebenfalls ſein tiefſtes Bedauern über die Aeußerungen Reich⸗

ſtädters aus , die der Meinung der Bevölkerung widerſprechen ,
wie der dem deutſchen Kaiſer jüngſt in Mähren gewordene Emp⸗
fang beweiſe .

Revolte der Frauenſtimmrechtlerinnen .

OLondon , 25. Sept . ( Von unſerem Londoner Bureau )
ſitzenden Frauenſtimm⸗

herbeieilen mußten , um die rabiat gewordenen Frauenzimmer
zu bändigen . Sie ſchlugen alles kurz und klein , was ihnen in die

Hände fiel und zertrümmerten Türen und Fenſter .Der Polizei⸗

direktor ordnete an , daß dieſe Vertreter der holden Weiblichkeit
in Einzelhaft zu ſetzen und außerdem noch in zu legen

ſeien.
Die Kriſis i u Griechenland .

. E. Wien , 24. Sept . Zur Lage in Griechenlandmelden

Telegramme Wiener Korreſpondenten aus Athen : Die Leitung
des Militärbundes hat einem beſtimmt auftretenden Gerücht zu⸗

folge , dem Kronprinzen Konſtantin bis auf weiteres die Rück⸗
kehr nach Griechenland unterſagt und dem König von dieſem

Beſchluß Keuntnis gegeben . Daß der Militärbund in der nächſten
Zeit wieder eine große Regſamkeit entfalten wird , deuten

andere Anzeichen an . Zünfte von Athen haben beſchloſſen , zugun⸗

ſten des Militärbundes eine außerordentliche Kundgebung zu

veranſtalten , an der etwa 25 000 Mann durch einen Umzug von

Piräus nach Athen teilnehmen . Hierbei wird das Militär Spalier
bilden und auch den Schutz der öffentlichen Plätze beſorgen . Das

Gerücht von einer bevorſtehenden Abdankung des Königs wird

wenig eruſt genommen und die Preſſe des Militärbundes ver⸗
langt , daß der Monarch die Schwierigkeiten der Lage nicht er⸗
höhen ſolle . Die Stimmung in der Landeshauptſtadt iſt indes

nicht dieſelbe wie im Lande . Die Haltung der Preßorgane in den

* Propinzialſtädten iſt durchaus reaktionär , ſo daß man nach der

Stimmung in Athen durchaus nicht die Geſamtlage beurteilen

kann . In der Kammer iſt aber die Sympathie für den Militär .
bund im Wachſen , zumal privatim vo

Erklärung abgegeben wurde, daß
in die Verhältniſſe der i

.

gefallen ſeien .
Evangelium der deutſchen Gefahr .

5

mann folgende Theſen ausgearbeitet :

Zieh e innerhalb der Fraktionsgemeinſchaft hab

nehmend konſolidiert .

tere Partejeinheiten Die bü
tſt

n bedeutenden Perſonen , Se üe . er ate nac e

mit Gewalt nichtmehr ih

* London , 24. Sept . Die Regierung gab heute anläßlich
des Internationalen Preſſekongreſſes in Hampton Court ein

Frühſtück , an dem etwa 500 Journaliſten teilnahmen . Der erſte
Kommiſſar für Arbeiten und öffentliche Bauten, Harcourt ,
brachte einen Trinkſpruch auf den König aus , in dem er ſagte ,
der Friede werde häufig von den Königen beſſer gehütet , als von
Kabinetten . In dieſer Hinſicht ſei König Eduard der Primus
inter pares . Nach Harcburt trank Wolverhampton auf die Preſſ .
der ganzen Welt . Wenn irgendwo auf Erden unfreundſchaftliche
Gefühle entſtanden ſeien oder noch entſtehen würden , ſo könne
die Preſſe einen großen Teil zur Abſchwächung der ſelbſt aus
gerechter Urſache entſtandenen Feindſchaft beitragen und freund⸗
ſchaftliche Gefühle verbreiten . Ich hoffe, ſchloß Lord Wolber⸗
hampton , daß dieſe Verſammlungen die internationalen Bezieh⸗
ungen feſter knüpfen .

* *

Berlin , 28. Sept . ( Von unſerem Berliner Bukenn)
Die Sören der neuen Männer an den Höfen der
deutſchen Bundesſtaaten geht weiter . Nach dem Reichs⸗
kanzler Dr . v. Bethmann⸗Hollweg trifft heute der Staatsſekre⸗
tär des Innern Delbrück und der neue Staatsſekretär des

Reichsſchatzamts in München ein , um dort dem Prinzregenten
vorgeſtellt zu werden . Im Anſchluß daran wollen ſie nach Dres⸗
den reiſen , wo ein Empfang beim König Friedrich Auguſt ſtatt⸗

findet , dem ſich die Beratungen mit den ee des Staats ,

miniſteriums anſhließen werden .

politische Uelllebersichl.
* Maunheim , 25 . September 10 %

Ein gefährlicher Friedensſtörer.
. . k . Die aus Portland Oregon gemeldete Aeußerung

des LordNortholiffe , alle Anzeichen in Deutſchland
deuteten auf die Abſicht , England anzugreifen ,
war keine vereinzelte Entgleiſung . Nach Berichten ameri⸗

kaniſcher Blätter predigt der Lord in Kanada planmäßig das
Seine Theſe iſt , daß

Deutſchland Krieg mit England ſuche und

früher , als man denke , zum Angriff ſchreiten werde . 2

Zuhörern , die ſich dies nicht ohne weiteres aufbinden laf
e er einfach , ſie wüßten nichts von Der
land .

Wir haben von den Kenntniſſen und der 0
Urteilskraft der Kanadier eine beſſere Meinung als Lord
Northeliffe . Man wird auch in Kanada wiſſen , daß b

uns für einen Angriffskrieggegen Großbrita
nien nicht das geringſte vorbereitet

an einen Angriff niemand denkt. Wie

die ganze Welt es merkte Aber auch obgeſehen d

iſt der politiſce ſarendeee

die in SeegenTagen Sir Edward Greyüber die
t

Preſſe zur Förderung des Völkerfriedens gemacht be t,
ni

genug zur Beherzigung empfohlen werden .
Liberale Einigung⸗

teien , die auf 8210 Parleitag in beſchloſſe we⸗

den ſoll , hat der volksparteilicheFührer Konrad

„ Die parteipolitiſchen Verhältniſſe und 5

Das politiſche Leben Deut
bert mehr Klarheit und
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„ Die geiſtigen Generalſpeſen , die für drei linksliberale Par⸗
teien aufgebracht werden müſſen , können in einer einzigen

Volkspa rrtei fruchtbarer angewendet werden und die freiheit⸗

lichen Preßorgane einer Partei können einheitlicher an der poli⸗
tiſchen . Arbeit teilnehmen und die öffentliche Meinung ſicherer
führen helfen .

Die politiſchen Forderungen , welche die freien Elemente
im Bürgertum heute an den Staat ſtellen , werden von drei Par⸗

teien inhaltlich faſt völlig gleichmäßig vertreten . Darum iſt ein
gemeinſames Programm möglich , ſachlich bereits vor⸗
handen . Dem einen Programm entſpricht die eine Partei . Ab⸗
weichungen in Tempo und Temperament rechtfertigen nicht eine

Mehrheit von Parteien , deren Schattierungen die Wählerſchaft
nicht auseinanderzuhalten vermöchte , und die Taktik wird in einer

Partei von ſelbſt einheitlicher .
Etwaigen Meinungsverſchiedenheiten darüber ,

wer von der gegneriſchen Parteien in der jeweiligen
politiſchen Gruppierung und nach den Erfahrungen der jeweils

borangegangenen Zeit das relativgrößere oder kleinere
Uebel iſt , werden in verſchiedenen Landes⸗ und Reichs⸗
teilen immer möglich ſein , waren auch bisher in den

nämlichen Parteien vorhanden und machen den gemeinſamen
Hauptkampf und Parteizuſammenſchluß nicht unmöglich oder un⸗

nötig .
Alle etwaigen perſönlichen Verſtimmungen aus früheren
Kämpfen , alle Führerſchaftswünſche , alle Beſorgniſſe wegen

früherer Entmutigungen können die Unterlaſſung nicht rechtfer⸗

tigen , wenn der Zuſammenſchluß der gemeinſamen Sache dient .
Die Demokratie muß tolerant ſein und muß den Indi⸗
vidualitäten in der Art der Vertretung gemeinſamer Programm⸗

forderungen einen Spielraum gewähren .
Der Grundſatz , daß Selbſterhaltung ſtärkt , wird auch für

das Parteileben zu einer zweckmäßigen Bewegungs⸗
freiheit der lokalen und territorialen Organe
der Geſamtpartei auf dem Boden des Geſamtprogramms und
der Parteigemeinſchaft führen .

Wo bisher mehrere Organiſationen an einem Ort

beſtanden , gliedert ſich die kleinere zweckmäßig in die größere
ein , die ſich entſprechend erweitert .

Eine bloße Verſtändigung für die nächſten

Wahlen genügt dem Bedürfnis der Parteien und der frei⸗

geſinnten Wählerſchaft nicht . Sie beſeitigt nicht die Schädi⸗

gung der unvermeidlichen Hervorkehrung der Parteiverſchieden⸗

heit in Verſammlung und Preſſe .
Der Zeitpunkt iſt günſtig . Eine politiſche Periode

iſt abgeſchloſſen , eine neue beginnt . Dies rechtfertigt und for⸗

dert , die bisherige Annäherung der drei Parteien jetzt zu einem

formellen und materiellen Abſchluß zu bringen und
den Schein der Unentſchloſſenheit zu vermeiden .

Die Schwäbiſche Volkspartei darf nicht die kleinſte Schuld
an einer Verzögerung der Herſtellung der Parteigemeinſchaft auf
ſich laden und ſollte falſche Bedenklichkeiten unterdrücken . Alle

Dinge haben ihre zwei Seiten , und auch in der einen Volks⸗

partei werden uns weder Reibungen noch Mühen erſpart ſein .
Aber die Vorteile überwiegen alle etwaigen Nach⸗
teile und darum : mit Zuverſicht vorwärts .

Der Schritt iſt nötig , und darum ſollte er mit Ver⸗

trauen , Entſchiedenheit und Wärme gemacht werden . “

Zur Talonſteuer .

Die Verhandlungen wegen der vor Eintritt der Steuer⸗

pflicht von einer großen Anzahl von Aktiengeſellſchaften vor⸗

zeitig ausgegebenen Talons haben teilweiſe zu einem Ergeb⸗
nis geführt . In einer auf dem Reichsſchatzamt abgehaltenen

Konferenz , an der fünfzehn Vertreter der zumeiſt in Betracht

kommenden Geſellſchaften teilnahmen , wurde lt . „ Köln . Ztg . “
eine Cinigung dahin erzielt , daß die einmal ausgegebenen
Talons nicht zurückgezogen zu werden Vrauchen und daß die

betreffenden Steuerquoten für ſie an denjenigen Terminen

zu zahlen ſind , an denen ſie ſonſt gewohnheitsmäßig zu zahlen
geweſen wären . Den Emittenten erwächſt daraus der Vor⸗

teil , daß ſie die einmal ausgegebenen Talons nicht wieder ein⸗

zuziehen brauchen . Da viele der neu ausgegebenen Talons

auf eine ungewöhnlich lange Zeitdauer , bis zu etwa 50 Jahren ,
ausgeſtellt waren , ſo brauchen ſie dieſe Talons nicht auf

einmal abſtempeln zu laſſen , ſondern können die Steuer in

beſtimmt vorgeſehenen Zeitabſchnitten zahlen und haben ſie
ſomit nicht ſofort zu entrichten . Die Steuerkaſſe kommt auf

dieſe Weiſe zu dem von ihr beanſpruchtem Gelde und die Geſell⸗
ſchaften , die vorzeitig Talons ausgegeben hatten , erleiden aus

dieſer vorzeitigen Ausgabe keine Schädigung . Zwiſchen dem

Reichsſchatzamt und der Mehrheit der Aktiengeſellſchaften iſt

ein ſich in dieſem Rahmen bewegendes Abkommen unter⸗

zeichnet worden , zu dem den noch zurückhaltenden Geſellſchaften

der Beitritt freigelaſſen iſt . Es wird angenommen , daß auch

dieſe dem Abkommen beitreten werden . In dieſem Falle
Wird die Angelegenheit damit erledi t ſein : ſollten aber Geſ ell⸗

ſchaften nicht darauf eingehen , ſo wird dem Reichstag eine

Geſetzesnovelle vorgelegt werden , deren Beſtimmungen
dann für die außerhalb des Abkommens ſtehenden Geſell⸗
ſchaften in Wirkſamkeit treten würden .

Deutsehes Reich.
— Der Dreibund . Die Wiener „ Pol . Korreſp . “ meldet : Wie

man uns aus Rom berichtet , fand dort die amtliche Mit⸗

teilung , die über die Zuſammenkunft des deutſchen
Reichskanzlers mit dem Grafen v. Aehrenthal ver⸗
öffentlicht wurde , eine ſehr beifällige Aufnahm e. An

leitenden Stellen wie in politiſchen Kreiſen überhaupt iſt

man von der Art , in welcher dabei Italiens gedacht wurde ,

angenehm berührt , und äußert man ſich äußerſt befriedigt
über die Andeutungen , die das Communique bezüglich des

geſamten Ergebniſſes zwiſchen den beiden Staatsmännern

gepflogenen Unterredungen enthält . Der Reichskanzler , der

demnächſt nach Rom kommen wird , um ſich dem König vor⸗

zuſtellen , wird in Italien freundlichſten Empfang ſinden .
— Tabakſteuer und Tabakarbeiter . Bekanntlich iſt für ſolche

Tabakarbeiter , die infolge der neuen Tabakſteuer arbeitslos

geworden ſind , vom Reichstage die Summe von insgeſamt vier

Millionen Mark als Entſchädigung bewilligt worden . Da

aber dieſe Summe für die äußerſt zahlreichen Arbeiter⸗Ent⸗

laſſungen , die ſich noch von Tag zu Tag fortgeſetzt häufen ,

bei weitem nicht ausreichen dürfte , ſo ſoll nach einer Mittei⸗

lung der „ Süddeutſchen Tabakzeitung “ noch eine weitere

Summe zur Deckung der Koſten der Entſchädigungsanſprüche
bewilligt werden . Die Höhe der Summe , die für dieſen Zweck
noch benötigt wird , läßt ſich heute noch nicht ſchätzen . Die

durch die Tabakſteuer arbeitslos gewordenen Arbeiter haben
übrigens ihre Anſprüche auf Entſchädigung mündlich oder

in einem beliebigen Schreiben einzureichen . Beſondere For⸗
mulare für Unterſtützungsgeſuche geſchädigter Tabakarbeiter

werden , wie das Kaiſerliche Reichsſchatzamt in einem Schreiben
an die Redaktion der „ Süddeutſchen Tabakzeitung “ in Mann⸗

heim ausdrücklich hervorhebt , von Seiten der Regierung nicht

hergeſtellt .
— Eine neue Verfügung zum Tabakſteuergeſetz . Dem Zentral⸗

organ der deutſchen Tabakinduſtrie , der in Mannheim er⸗

ſcheinenden „ Süddeutſchen Tabakzeitung “ iſt eine Verfügung

zum neuen Tabakſteuergeſetz des Reichsſchatzſekretärs über⸗

mittelt worden , worin beſtimmt wird , daß die Erhebung des

zu zahlenden Zollzuſchlages erſt bei Uebertritt des Tabaks in

den freien Verkehr erfolgt und zwar iſt bei der Feſtſtellung
dieſes Betrages weder das in der Rechnung angeführte , noch

das Einlagerungsgewicht , ſondern lediglich das Auslagerungs⸗

hat , maßgebend . 2

Badiſche Politik .
Die Arbeitsloſenverſicherung .

*„ Karlsruhe , 24. Sept . Eine vom Großh . Miniſterium
des Innern der Städtekonferenz unterbreitete Denkſchrift über

die Arbeitsloſenverſicherung iſt auch den badiſchen

Handelskammern mit dem Erſuchen zugegangen , ſich zu den in

der Denkſchrift aufgeſtellten Leitſätzen und aufgeworfenen Fragen

zu äußern . Die hieſige Handelskammer kam in ihrer letzten

Sitzung zu dem einmütigen Beſchluß , die Bedürfnisfrage für ge⸗

ſetzliche Maßnahmen zur Einführung einer Arbeitsloſenver⸗

ſicherung im Großherzogtum Baden zu verneinen und eine

ſolche Verſicherung grundſätzlich abzulehnen .

Aus anderen Zeitungen u . Zeitſchriften .
Das „ Mannheimer Volksblatt “ läßt es ſich

ſeinen Schweiß koſten , den politiſchen Charakter des Evan⸗

geliſchen Bundes nachzuweiſen . Es ſei ihm daher

zu Gemüte geführt , was die „ Leipziger Neueſten

Nachrichten “ aus Anlaß der Mannheimer Tagung

über das ſtreng feſtgehaltene unpolitiſche Weſen des Bundes

ſchreiben :
55

„ In dieſen Tagen , vom 23 . bis 27 . September , hält der

Evangeliſche Bund in Mannheim ſeine Hauptverſammlung .
Man weiß , Proteſtanten der verſchiedenartigſten theologiſchen
und kirchlichen Richtungen haben ſich in dieſer großen Organi⸗

ſation zuſammengefunden . Man hat darum wohl auch dieſe

alljährlichen Bundestagungen , die bald hier , bald dort in

deutſchen Landen eine ſchöne Einmütigkeit im Zuſammenklange
des Deutſchen und Proteſtantiſchen klar und wuchtig zur A E

ſchauung bringen , als Gegenbilder zu den großen
Katholikentagen anſehen wollen . Darin liegt gewiß
ein richtiger Gedanke , aber ſo ganz ſtimmt die Sache doch nicht .

Für Katholikentage kann man auch ſagen : Zentrumstage . Die

Generalverſammlungen des Evangeliſchen Bundes aber

repräſentieren keinerlei offizielle Partei⸗
politik . Mit einem feinen Verſtändnis für das über den

Parteien ſchwebende deutſche und evangeliſche Ideal hat der

Bund bisher wacker der Verſuchung widerſtanden ,

ſich in ein „ proteſtantiſches Zentrum “ umzu⸗

wandeln . Daß er deshalb noch keineswegs auf ein kräftiges
Mitreden in Dingen des öffentlichen Lebens zu verzichten
braucht , zeigt ſein praktiſches Vorgehen , wenn es gilt , die

deutſch⸗proteſtantiſchen Intereſſen als wirkliche , allgemeine
Höhenwerte zu verteidigen und in den Vordergrund zu rücken .

Gerade die Vorträge der gegenwärtigen Tagung ſtehen unter

dem Einheitsthema : „ Der Proteſtantismus im öffentlichen
Leben . “ Wie bedeutſame Zeitfragen da mit in Betracht kom⸗

men , deutet z. B. das Thema der eventuellen Trennung von

Kirche und Staat an , worüber der Leipziger Juriſt Univerſi⸗

tätsprofeſſor Dr . O. Mayer zu reden zugeſagt hatte . “

An das bayeriſche Zentrum richtet die „ Kreuz⸗

Zeitung “ eine Aufforderung , die dieſes höchſt ſeltſam an ⸗
muten und die es ſicher nicht befolgen wird , es ſoll als einzigen

ernſt zu nehmenden Gegner die — Sozialdemokratie
befehden :

Dr . Schädler hat es in Tuntenhauſen leider vermieden , ſich
mit der wüſten Agitation der Sozialdemokratie auseinanderzuſetzen ,

obſchon man hier einſtweilen den Angelpunkt der innerpolitiſchen
Situation auch für Bayern zu ſehen hat . Der Liberalismus iſt doch
in Bayern wirklich keine Gefahr mehr , mag auch die liberale Preſſe

einſtweilen noch erheblichen Einfluß beſitzen . Und der oftmals

prophezeite letzte Kampf mit der Sozialdemokratie wird ſchließlich ,
wenn die Verbvilderung der betörten Maſſennoch weiter um ſich

greift , nicht ein ſolcher ſein , der die Form ſachlicher Auseinanver⸗

ſetzung wählt . Es iſt hierbei daran zu erinnern , daß die Jahres⸗

berſammlungen in Tuntenhauſen vor 14 und 15 Jahven wieder

größere Bedeutung erlangten , als dem Zentrum Gefahr drohte ,
in Altbahern durch die bauernbündleriſche Agitation hinweggeſpült

zu werden . Gewiß , dieſe Agitation iſt jetzt innerlich zerbrochen ;
aber die wiederholten Kompromiſſe mit der Sozialdemokrate haben

jetzt dieſen den Weg in die Maſſen der Zentrumswähler geebnet .
Die Sozialdemokraten ſchicken ſich ja heute allgemein an , dieſen Weg

zu gehen , und manche Nachwahlen zeigen , daß der bündnisfähig

gemachte Radikalismus hier und dort Erfolge erzielte , die man

nicht als belanglos und als zufällige Eveigniſſe abtun ſollte . Jahr⸗

zehntelang hat das Zentrm in Bahern nur den Liberalismus als

Feind betrachtet und bekämpft . Mit dieſer traditionellen Gepflogen⸗
heit muß gebrochen werden , da der einzige Gegner ſich weiter links

konzentriert hat . Das wird auch für das Zentrum und ſeine Stel⸗

lung in Bayern wichtig ſein , ſo wichtig , daß der nächſte Tag in

Tuntenhauſen dieſe Dinge ernſtlich aufgreifen mußß .

gewicht , alſo das Gewicht , das der Tabak bei der Verzollung Fengtes

Zu den Landtagswahlen .
( Von unſerem Karlsruher Bureau . )

i Karlsruhe , 24. Sept .

Heute hat der nationalliberale Kandidat der Oſtſtadt , Rechts⸗

anwalt Harrer , in einer leider nur mäßig beſuchten Verſamm⸗

lung ſein Programm entwickelt . Der Vorſitzende , Direktor P eter ,
eröffnet die Verſammlung mit dem erfreulichen Hinweis , daß ſich
in Karlsruhe die liberalen Parteien zum Zuſammenſchluß ge⸗
einigt und daß für die Oſtſtadt ein Liberaler jungliberaler Rich⸗
tung aufgeſtellt worden ſei . Rechtsanwalt Harrer ſei ein Mann ,
der mit ſeiner ganzen Perſönlichkeit für den Liberalismus ein⸗

treten und die Intereſſen der Erwerbsſtände vertreten werde .

Rechtsanwalt Harrer : Wenn man ſich vergegenwärtige , mit

welchem Mittel das Zentrum arbeite , um im Parlament die Ober⸗

macht zu gewinnen , dann werde man den Ernſt der bevorſtehenden

Wahlen begreifen . Ein Ziel gebe es heute , dem fortgeſetzten Vor⸗
drängen des Zentrums Einhalt zu tun und einer fortſchrittlichen
Entwicklung die Wege offen zu halten . Das Zentrum ſcheide
ſich vom Liberalismus durch ſeine grundverſchiedene Welte chau⸗

ung , durch ihre hiſtoriſche Entwicklung , durch ihre in den Wieder⸗

grund geſtellte Konfeſſionalität , doch bekämpfe man im Zentrum

auch die innere Unfreiheit , die ihm anhafte . Ein weiterer Gegner

ſei die Sozialdemokratie , die in einem Punkte immer einig , daß
die Umwandlung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe auf dem Wege
der Revolution herbeizuführen ſei . Schon dies trenne uns grund⸗

ſätzlich von dieſer Partei ; es gebe aber auch keine Partei , die

ſo mittelſtandsfeindlich ſei , wie die Sozialdemokratie . Und dann

trete in Karlsruhe noch eine neue Partei auf , die Mittelſtands⸗
partei , die weiter nichts als die Machtfrage geſtellt habe , in dem

Parlament vertreten zu ſein . Dem Zentrum gegenüber hüteten

ſich die Herren vor einer Mittelſtandskandidatur — das beweiſe ,

daß hinter dieſen Leuten niemand anders ſteht , als das Zentrum ,
das ſich durch ſeine Reichsfinanzpolitik ſo recht deutlich als volks⸗

freundlich erwieſen . Redner zerpflückt das Zentrumsſteuerbukett
in ſcharfer Kritik — nicht eine Beſitzſteuer habe der blau⸗ſchwarze
Block geſchaffen , ſondern eine den Mittelſtand ſchwer belaſtende

Redner entwickelt ſodann ſein Programm , das

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Theaternotiz . Die Intendanz teilt mit : Im Neuen Theater

wird kommenden Sonntag Feydeaus Schwank „ Kümmere dich
um Amélie “ wiederholt . Im Hoftheater gelangt am Mittwoch , den

29. zum erſtenmal in dieſer Spielzeit Shakeſpeares „ Hamlet “ zur
Aufführung .

Grußh . Hof⸗ und Nationaltheater Maunheim . ( Spielplan . )

Sonniag ,26. Sept . ( ) : „ Die Afrikanerin “ ( . : Gebrath . . :

Eoates. ) — Montag , 27 . : Volksvorſtellung : „ Der

Diamant “ . 7 % Uhr . — Dienstag , 28 . ( ) : „ Hoffmanns
Erzählungen “ . ( Hoffmann : Copony . Sopranpartien : Kleinert . )

Anfang 7 Uhr . — Mittwoch , 29 . ( ) : „ Hamlet “ . ( . : Intendant . )
Anfang 7 Uhr . — Donnerstag , 30 . ( ) : „ Boheme . Anfang

Uhr. — Freitag , 1. Oktober ( ) : Neu einſtudiert : „ Der Wild⸗

ſchüs ( . : Gebrath . . : Coates . ) Anfang 7 Uhr . — Samsdag ,

2 . Dkt. ( ) : Zum erſten Male : „ Totenbanz “ . ( . : Intendant . )
Anfang 7 uhr . — Sonntag , 3. Okt . , vorm . 11½ Ubr: I . Ma⸗

tinse : Beeth ( Mitwirkende : Bodansky , Coates , Heſſe , Müller ,

Hafgren , Intendant . ) Abends 7 Uhr ( ) : „ Alda “ , ( . : Gebrath .
. : Bodangky . )

Auf dem Spielplan ſtehen für die nächſte Zeit u. . :
2 . Okt . : II . Matinée : Liliencron ; 16 . Okt . : Dorf und

Stadt (uzu einſtudiert : Hecht ) ; Des Pfarrers Tochter
bon Streladorf von Max Dreyer ; Judith ( neu einſtudiert :

RNeiter ) .

Reues Theater . ( Spielplan . ) Sonntag , 26 . Sept . : „ Kümmere
dich um Amelie “ . — Samstag , 2. Okt . : „ Die Geiſha “ . — Sonn⸗

ſag , 3. Okt . : „ Kümmere dich um Amelie “ .

Mannheimer Künſtler . Es iſt eine ſchöne Gepflogenheit ,
die anzuerkennen iſt , daß die hieſige Preſſe von Zeit zu Zeit
ihren Leſern und Leſerinnen von den Erfolgen berichtet , die

außerhalb Mannheims , kunſtbegabte Mannheimer Kinder er⸗

ringen . Iſt doch bekanntlich die Liebe zum Theater in unſerer

Stadt traditionell . Das liegt daran, daß , während im 18 . Jahr⸗

hundert im übrigen Deutſchland der Schauſpielerberuf zu den

mißachteſten Gewerben gezählt wurde , bei uns Dalberg den Adel

und das Bürgertum zu einer höheren Wertung der Schauſpieler

förmlich erzogen . Denn krotz des Schauſpielerberufs kann die

weibliche Eigenart gewahrt bleiben . So war die Schauſpielerin
Karoline Ziegler , die aus beſter Mannheimer Familie ſtammend ,
von Dalberg , erſt ſiebzehnjährig , wie Iffland in ſeinen Me⸗

moiren angibt , nicht nur eine gottbegnadete Künſtlerin , ſondern

auch , nachdem ſie die Gattin des Hofſchauſpielers Beck geworden ,
ein außergewöhnlich tüchtige Hausfrau . Wir wiſſen alle , daß in

unſerer Zeit , wo man ſich anſchickt , den Schauſpielerberuf ge⸗
nau ſo zu organiſieren wie andere Berufe , kein Platz mehr für
Vorurteile iſt . Kein Wunder , daß ſich dadurch heute immer mehr

junge Talente aus gut bürgerlichen Familien der Bühne zu⸗
wenden . Somit dürfte es im Augenblick intereſſieren , daß Frl .

Lily Donneker von hier , die durch Frau Intendant Baſſer⸗

mann , wie man ſich erinnern wird , dem Theater zugeführt
wurde , bereits längere Zeit Mitglied des Stadttheaters in Kiel

iſt . Fräulein Donnecker hat auch bereits in dieſer Saiſon die

Sympathien des Kieler Theaterpublikums erworben . In der

Nopität „ Das Fräulein in Schwarz “ von Rudolf Lothar bot Frl .

Donnecker , wie wir der Kieler Zeitung entnehmen , eine Pracht⸗

leiſtung . „ Sie führte ihre heikle und nicht leichte Rolle mit

großer ſeeliſcher Dezenz durch , bewies wieder ihre feine In⸗
telligenz und Sprechkunſt und erfreute beſonders durch ein künſt⸗

leriſch geläutertes Temperament . Man darf der tüchtigen

Künſtlerin zu dieſer von Anfang bis Ende feſſelnden Leiſtung auf⸗

richtig Glück wünſchen . “ S . W. J .

Muſikverein . Der nunmehr unter der Leitung des Herrn
Hofkapellmeiſter Artur Bodanzky ſtehende Muſikperein gibt
heute ſein Winterprogramm bekannt unter gleichzeitiger Ein⸗

ladung zum Beitritt . Das erſte Konzert am Sonntag , 31. Oktober ,

bringt , der Stimmung des Tages Rechnung tragend , Werke von

Johannes Brahms : Tragiſche OQuvertüre , die vier ernſten Geſänge
und das wunderbare Deutſche Requiem ; das zweite , 14. Dezember ,

iſt dem Andenken Felix Mendelsſohn⸗Bartholdys geweiht und ſind

deſſen Walpurgisnacht , Loreley⸗Fragment , Axie für Sopran und

Orgelſtücke zur Aufführung beſtimmt . Am Karfreitag , 25 . Mär

1910 , gelangt ein Oratorium von G. F. Händel , borausſichtlich
Joſua , zur Wiedergabe . Der Muſikverein berdient angeſichts
ſeiner Beſtrebungen um die Pflege der ernſten Kunſt und ſeiner
in den letzten Jahren wirklich gediegenen Darbietungen die Be⸗

achtung der weiteſten Kreiſe . Es wäre wünſchenswert , wenn der

Verein durch zahlreiche Beitritte materiell kräftige Unterſtützung
fände , aber auch ein guter Teil der noch fernſtehenden ſingenden
Damen und Herren ſich dem Chor anſchließen wollte . Auffallend
iſt , daß viele geſangstechniſch Vorgebildete ſich zurückhalten , in
der irrigen Meinung , durch das Chorſingen Schaden zu nehmen .
In anderen Städten bilden gerade dieſe den Hauptſtamm und

wohl der beſte Chor Deutſchlands — in Aachen — verdankt neben
ſeiner Hingebung für die Sache dieſem glücklichen Umſtand ſeine
ſo hervorragende Leiſtungsfähigkeit . Ein Schmerzenskind faſt
aller gemiſchten Chorvereine bildet der Männerchor . Hier müßte
Mannheim mit ſeiner großen Schar guter Sänger eine rühmliche
Ausnahme machen . Von den vielen Hunderten ſollte ein atProzentſatz neben dem Männergeſang dem Verein ſeine Kraft
widmen . Möge das Geſagte die richtige Beachtung finden , zum
Segen des Vereins .

Ueber Dr . jur . et phil . Karl Wollf ſchreibt der „ Badiſche
Landesbote “ vom 20. März 1909 : II . Arbeiterdiskuſſions⸗
klub . Der große Saal des Gemeindehauſes in der Blücherſtraße
war überfüllt , als am 16. d. . , abends halb 9 Uhr , Herr Dr .
Karl Wollf ſeinen Vortrag über „ A. Schopenhauer “ hielt . Die

Zuhörer , die im Schneegeſtöber den weiten Weg gemacht hatten ,
um den im Klub ſeit Beginn ſeiner Tätigkeit wohlbekannten und

verehrten Redner zu hören , kamen voll auf ihre Rechnung . Der

Vortrag Wollfs , der eigens von Berlin zu ſeinen Freunden im
Klub gekommen war , war eine künſtleriſche Leiſtung erſten
Ranges . Nur ein Mann , der dem Philoſophen ſeelenverwandt iſt ,
kann mit ſolcher abgerundeten Formſchönheit die ſchweren und

komplizierten Gedankengänge Schopenhauers darſtellen . Der Red⸗
ner verſtand es , in wundervoll poetiſcher und dabei außerordent⸗
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das nationalliberale ſei , wobei er ganz beſonders eine geſunde
Mittelſtandspolitik im Auge habe . Hierzu gehöre vor allem auch

der Schuldenabzug bei den Gemeindeumlagen in möglichſter Höhe .
Auch die Frage der Gebäudeverſicherung müſſe erwogen werden .
Wünſchenswert ſei ein feſter Tarif mit Einführung eines Reſerve⸗
fonds. Auch im Submiſſionsweſen müſſe eine Beſſerung herbei⸗

3 geführt werden , denn hier ſeien die Verhältniſſe zum Teil un⸗
haltbar , hier müſſe man mit der Wirklichkeit gehen , um eine ge⸗
ſunde Mittelſtandspolitik treiben zu können . Die Aenderung der
Gemeinde⸗ und Städteordnung müſſe getragen ſein von dem Ge⸗
danken eines Ausbaus der Selbſtverwaltung und einer „ Stärkung
des Initiativrechts der kommunalen Körperſchaften . Zur Schul⸗
frage übergehend , vertritt er die Einreihung der Lehrer in den
Gehaltstarif und die Aufrechterhaltung des ſimultanen Charak⸗ters der „Schulen, der nach den Erfahrungen mit dem Breslauer
Ratholikentag äußerſt gefährdet erſcheine . In der Frage der
badiſchen Staatsfinanzen und des angebahnten Sparſyſtems decken
ſich die Ausführungen des Kandidaten mit den kürzlich an dieſer
Stelle wiedergegebenen Darlegungen des Geh . Hofrat Rebmann

8 letzten Verſammlung im Schrempp ' ſchen Saale III . (Bei⸗
all .

Partei für die Kandidatur Harrer mit warmen Worten ein .
5 Er freue ſich ganz beſonders , daß die vor vier Jahren geſchaffene

Vereinigung der liberalen Parteien in Karlsruhe aufrecht er⸗
dalten worden ſei . Wenn jeder ſeine Pflicht tue , könne an dem
Siege nicht gezweifelt werden und wenn der Sieg dem liberalen
Gedanken verbleibe , dann werde die Regierung ſich niemals mit
den rückſchrittlichen Parteien perbinden . Im ganzen deutſchen
Volke werde das Herz jedes Liberalen mit Stolz in die Zukunft
blicken , wenn dem Liberalismus der Sieg über die Reaktion be⸗

ſchieden ſei . ( Lebh . Beifall . )

9 Gegen Mitternacht verlief die Debatte in eine Breite über
5 die Reichsfinanzreform , die mit den Landtagswahlen nicht viel

zu kun hatty ? :
—

Aus Stadt und Land .
Maunhgeim , 25 . September 1899 .

Aus der Stadtratsſitzung
vom 23 . September 19bo99 “ . G

Konferenz der Vertreter der Städteordnungsſtädte die ſich insbe⸗
ſondere auch mit den Geſetzentwürfen über die Abänderung des

Verwaltungsgeſetzes und der Städteordnung befaßt hat .
Die techniſche Kommiſſion und Kunſthallekommiſſion haben

am letzten Montag unter Führung des Herrn Dr . Wichert zur
Information über den Stand der dortigen Einrichtungsarbeiten
eine eingehende Beſichtigung der Kunſthallle vorgenommen und
Herrn Dr . Wichert ermächtigt , noch verſchiedene von ihm im Laufe
der gegenwärtigen Bilder⸗Hängeverſuche als notwendig erkannte ,
ſeither nicht vorgeſehene kleinere Arbeiten im Benehmen mit dem
Hochbauamt auszuführen . Der Stadtrat erteilt dieſem Beſchluſſe
die Zuſtimmung .

Der Bezirksverein Mannheim des Verbandes Süddeutſcher
Induſtrieller erſucht , ihn nach Möglichkeit in allen ſtädtiſchen
Angelegenheiten , welche die Induſtrie betreffen , zur Begutachtung
heranzuziehen . Dieſem Wunſche ſoll in den geeigneten Fällen
tunbichſt entſprochen werden . N

Mit Befriedigung wird von einem Erlaſſe des Gr . Eiſen⸗
bahnminiſteriums Kenntnis genommen , wonach die Tarifentfer⸗
nung von Mannheim⸗Induſtriehafen nach Mannheim⸗Käferthal
für Frachtſendungen , entſprechend der tatſächlichen Entfernung ,
mit Wirkung vom 1. September an ( von ſeitherigen 6 Kilom . )
auf 2 Kilometer herabgeſetzt worden iſt .

Die Vorlage des nunmehr im Einzelnen bearbeiteten Be⸗
bauungsplanes für das Gebiet „ Neu⸗Oſtheim an Gr .
Bezirksamt wird genehmigt .

Der Stadtrat erklärt ſich damit einverſtanden , daß dem Wöch⸗
nerinnenaſy ! Luiſenheim zur Erbauung einer genügend großen
Waſchküche mit darüber liegender Heizerwohnung der hintere ,
jetzt mit einem Schuppen überbaute Teil des angrenzenden
ſtädtiſchen Grundſtückes im Maße von ca . 170 Quadratm . im Wege
des Erbbaurechts überlaſſen wird . Es ſoll hierwegen Vorlage an
den Bürgerausſchuß erſtattet werden .

Nach dem Bericht des Tiefbauamtes wurden im Stadtteil

Neckarau die folgenden Straßen fertig geſtellt und dem Verkehr
übergeben : 1) die Moltkeſtraße zwiſchen Belfort , und Damm⸗

ſtraße ; 2) die Wingertſtraße zwiſchen Katharinen⸗ u. Luiſenſtraße ;
3) die Kaiſer Wilhelmſtraße zwiſchen Wingert⸗ und Germania⸗
ſtraße ; 4) die Bismarckſtraße zwiſchen Werder⸗ und Aufeldſtraße .

Dem Antrag der Angrenzer der Scheffelſtraße in Feuden⸗
heim auf Anſchluß an das Gasrohrnetz wird zugeſtimmt .

5 Der Verkauf von im Gaswerk Lindenhof vorhandenen Alt⸗
materialien an die Firma Max Kuhn jr . hier wird genehmigt .

Für den Neubau der Peſtolozziſchule wird vergeben : a) die

Ausführung der Granitarbeiten an Joſeph Seiht in Heppen⸗
heim ; b) die Lieferung der weißglaſierten Verblender zur Her⸗
ſtellung der Lichtſchachtwandungen an Kar “ ! Biundo hier .

Der Stadtrat erklärt ſich einverſtanden , daß aus den Klaſſen
O III b. c. der Leſſingſchule zur Erteilung des evangeliſchen
Religionsunterrichtes 2 Abteilungen gebildet werden .

licht ſchlichter Sprache , die auch dem einfachſten Zuhörer ver⸗
ſtändlich war , das ganze Syſtem Schopenhauers auf Grund des
Hauptwerkes des Philoſophen „ Die Welt als Willen und Vor⸗
ſtellung “ vor dem geiſtigen Auge der Verfammlung erſtehen zu
laſſen . . . . Die darauf folgende Diskuſſion zeitigte vor allem
das ſchöne Ergebnis , daß die Arbeiter⸗Zuhörer wirklich das

Syſtem des Philoſophen in den Grundzügen verſtanden hatten ,
ein Erfolg , der dem Redner die freudige Gewißheit geben konnte ,
nicht umſonſt geredet zu haben .

Hochſchulnachrichten . An der Techniſchen Hochſchule Danzig
werden in dieſem Winterhalbjahr folgende Vorleſungen über Luft⸗
ſchiffbau gehalten : Profeſſor Schütte ( der Erfinder des

Schütte⸗Typ ) über Luftſchiffahrt und Aero⸗
ſtatik . Profeſſor Wagener : Theorie und Baulehre der Flug⸗
maſchinen . Dr . Ing . Pröll : Theorie der Propeller für Waſſer⸗
und Luftfahrzeuge . — Der Profeſſor für Nationalökonomie Eman .

Leſer an der Univerſität Heidelberg feiert am 26 . Septem⸗
ber den 60 . Geburtstag .

Der Halleyſche Komet iſt von dem Direktor des aſtrophyſikali⸗
ſchen Inſtituts auf dem Königſtuhl , Geh . Hofrat Profeſſor Dr .

Wolf , auf photographiſchem Wege wieder entdeckt worden . — Da⸗

mit iſt die Wiederkehr dieſes Kometen , die mit allergrößter Wahr⸗
ſcheinlichkeit erwartet wurde , zur Gewißheit geworden . Wenn ſich

bei Kometen deren Wiederkommen auch niemals mit abſoluter Be⸗
ſtimmtheit vorausſagen läßt , ſo läßt ſich doch das periodiſche Er⸗

ſcheinen des Halleyſchen Kometen ſeit über 2000 Jahren nahezu
lückenlos verfolgen . Als älteſte Erſcheinung des Halley gilt der im
Fahre 239 v. Chr . in China beobachtete Komet . Alle Erſcheinungen

des Kometen ſeit dem Jahre 87 v. Chr . mit Ausnahme der im

hre 912 ſindnachgewieſen worden . Er gehört zwar nicht zu denHgro
erregte jedoch einigemal, wie 1066 und 1456 ,größten Kometen ,

Rechtsanwalt Frühauf tritt als Vertreter der freiſinnigen

Der Vorſitzende referiert über die Verhandlungen der letzten

größte und bedeutendſte Stellenvermittelung ſowie durch ſeine gemein⸗
nützigen Einrichtungen welibekannt iſt ,

oder Größenabnahme im Laufe der Jahrhunderte läßt ſich trotz

merkwürdiges Werk von Emil Moreau und von Victorien

Die Heldin des neuen Stücks , die natürlich Sarah Bernhardt

Gegen die Aufnahme von 4 Mädchen in die Leſſingſchule wer⸗
den Einwendungen nicht erhoben .

Dem Frauenverein Waldhof wird zur Veranſtaltung eines

Kochkurſes die Haushaltungsküche im Schulhaus Waldhof über⸗

laſſen .
Von der Einladung zur 22. Generalverſammlung des Evan⸗

geliſchen Bundes in Mannheim vom 23 . bis 27 . September l. Is .
wird dankend Kenntnis genommen .

* Verſetzt wurde Profeſſor Wilhelm Schulze an der Höheren
Mädchenſchule in Mannheim in gleicher Eigenſchaft an die Höhere
Mädchenſchule in Heidelberg .

* Das autliche bayeriſche Kursbuch wird , wie verlautet ,
zum Winderdienſt hinſichtlich des Fahrplanes der pfälziſchen
Strecken , den mehrfach geäußerten Wünſchen Rechnung tragend ,
vollſtändig umgearbeitet ſein . Die Reihenfolge der Strecken
und deren Anordnung ſelbſt wird überſichtlicher geſtaltet und ins⸗
beſondere die Darſtellung der Durchgangslinien mit ihren pfäl⸗
ziſchen und fremden Anſchlüſſen verbeſſert werden .

* Die Statiſtik der gewerblichen Betriebe im Jahre 1909 . Die
Bezirksämter veranſtalten auch in dieſem Jahre über die gewerb⸗
lichen Betriebe im Amtsbezirk Erhebungen nach dem Stand vom
1. Oktober 1909 , welche demnächſt vom ſtatiſtiſchen Landesamt be⸗
arbeitet werden . Wir machen auf die heutige Veröffentlichung des
Bezirksamts unter den amtlichen Bekanntmachungen aufmerkſam .

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am Montag Herr
Rechtskonſulent Peter Bauder mit ſeiner Ehefrau Margarethe
geb . Sommer .

Friedrichspark . Wie uns die Parkverwaltung mitteilt ,
findet morgen Sonntag kein Konzert ſtatt , hingegen iſt die
Reſtauration geöffnet .

* Naturheilverein Mannheim . Das am verfloſſenen Sonntag
wegen ſchlechter Witterung ausgefallene Kinderfeſt mit Lam⸗
pionzug findet jetzt Sonntag , 26. September , mittags halb 3 Uhr
beginnend , im Luftbad ſtatt . Wir laden unſere Mitglieder mit
ihren Kindern zu reger Beteiligung ein . Hoffentlich iſt uns dies⸗
mal der Wettergott günſtiger geſinnt .

» Der Frauenchor der Trinilatiskirche tritt diesmal früher in
Aktion , als ſonſt der Gang des Kirchenjahres es mit ſich brachte . Er

tritt zunächſt am Sonntag , den 26. September auf , auläßlich des feſt⸗
lichen Gottesdienſtes , welcher zur Feier der Generalverſammlung des
Evangeliſchen Bundes ſtattfindet . Der Frauenchor ſingt bei dieſer
Gelegenheit eine überaus wertvolle , Kompoſition aus der alt⸗
italieniſchn Literatur , eine Motette von Simon Molinari ( um 1600) ,
Der Text ( „ Zwei Seraphe riefen weitteifernd einander zu : Heilig “ u.
ſ. . , alſo ein feierliches Sanctus ) iſt für den feſtlichen Tag beſonders
geeignet . Die Bearbeltung dieſes ſelten zu Gehör gebrachten Werkes
für Frauenchor und Orgel , iſt vom Vereinsdirigenten Kapellmeiſter
Artur Blaß .

Mannheimer Altertumsverein . Die vereinigten Alter⸗

tumsſammlung im Schloß haben in den letzten Wochen zum Teil
eine Neuordnung erfahren , die namentlich dem Pfälzer und
dem Mannheimer Saal zugute gekommen iſt . Der in den letz⸗

ten Jahren erheblich vermehrte Beſitz der Sammlung an kera⸗
miſchen Erzeugniſſen kommt jetzt ſehr vorteilhaft zur Geltung
und verlohnt eine nähere Beſichtigung . Die beabſichtigte durch⸗
greifende Neuaufſtellung kann erſt erfolgen , wenn dem beſtehen⸗
den Raummangel durch anderweitige Unterbringung der bölker⸗
kundlichen Abteikung abgeholfen iſt .

* Der Maunheimer Bezirk des Vereins für Handlungs⸗Commis
von 1858 ( Kaufmänniſcher Vereinſ in Hamburg verſendet ſoeben das
Verzeichnis über ſeine Veranſtaltungen im Vereinsjahr
1909 —10 . Wir entnehmen aus dem reichhaltigen Programm , daß neben
den an den Donnerstag Abenden ſtakkfindenden regelmäßigen Zu⸗
ſammenkünften , worunter 8 Erörterungsabende vorgeſehen ſind , 9
Vortragsabende mit Themen aus den verſchiedenen Gebieten ſtatt⸗
finden . Auch für Geſelligkeit iſt mit 7 Veranſtaltungen ſowie 4 Aus⸗
flügen reichlich Rechnung getragen . Es kann ſomit der Anſchluß an
dieſen über 90 000 Mitglieder zählenden Verein , welcher durch ſeine

insbeſondere den hieſigen
Handlungsgehilfen , da der Bezirk Mannheim ſeinen Mitgliedern
außerordentlich viel bietet , warm empfohlen werden . Man wende ſich
an den Verein für Handlungs⸗Commis von 1858, Geſchäftsſtelle
Mannheim , B 5, 15 parterre .

Durch* Verein für Jugendſchutz und Gefangenenfürſorge .
die ehrenvolle Beförderung unſeres früheren , hochverdienten Vor⸗

ſitzenden , des Herrn Geheimrats Dr . v. Engelberg , zum Mi⸗

niſterialrat und Vortragenden Rat im Gr . Miniſterium der

Juſtiz , des Kultus und Unterrichts war die Neuwahleines
Vereinspräſidenten notwendig geworden . Am 22 . Sep⸗

tember , abends 6 Uhr , wurde im hieſigen Harmoniegebäude eine

außerordentliche Generalverſammlung gehalten ,
welche vor allem die Neuwahl des Vereinsleiters bezweckte . Eine

große Anzahl der Vorſtandsmitglieder hatte ſich eingefunden . Der

proviſoriſche Vorſitzende , welcher ſeit dem Ausſcheiden des Herrn
Miniſterialrates Dr . v. Engelberg die Geſchäfte des Vereins be⸗

ſorgt hatte , begrüßte zunächſt die Verſammlung und dankte für
das Erſcheinen . Zum Punkt 1 der Tagesordnung übergehend , ge⸗
dachte er zunächſt in ehrenden Worten des früheren Vorſitzenden
unter Hinweis auf die kräftige äußere und innere Entwicklung ,

welche der Verein unter ſeiner 18jährigen , aufopfernden und ziel⸗

bewußten Leitung , insbeſondere auf dem Gebiet der Jugendfür⸗
ſorge genommen hat , und verband damit den Ausdruck wärmſten
Dankes . Die Zweckmäßigkeit der Beibehaltung der ſo trefflich be⸗

währten Einrichtung , das Ehrenamt des Vorſitzenden in die Hände
des Strafanſtaltsdirektors zu legen , erläuternd , brachte der inte⸗

rimiſtiſche Vorſitzende Pfr . Meck den Dienſtnachfolger des Herrn

Geheimrats Dr . Engelberg Herrn Gefängnisvorſtand E. Koelb⸗
lin als Vorſitzenden in Vorſchlag , welchen dann auch die Gene⸗

——— ———
gn.

der Nordhälfte derſelben , ſehr nahe kam . Eine fortſchreitende Licht⸗

des offenbaren Stoffverluſtes in jeder Erſcheinung beim Vergleichen
der Berichte nicht erklennen . Daß die Vorteile , die das Erſcheinen
dieſes Kometen für die Erforſchung der Kometennatur bietet , von
den Aſtrophyſikern nach allen Richtungen werden ausgenutzt werden ,
iſt klar . Gewiſſermaßen als Vorläufer des Halleyſchen haben die

zlwei Kometen 1907 d ( Daniel ) und 1908 c ( Morehouſe ) in ihrer
Lichtentwicklung und in merkwürdigen Lichtſchwankungen , in der
Ausſtrahlung raſch veränderlicher Schweiſe , die zum Teil nur
photographiſch erkennbar waren , und in unerwarteten Eigentüm⸗
lichkeiten ihrer Spektra nochmals in elfter Stunde auf die der
Löſung harrenden Fragen hingewieſen . Daher vedet auch , wie die

„ Umſchau “ ſchreibt , bereits ſeit Jahresfriſt Herr Deslandres , der
neue Direktor des aſtrophyſikaliſchen Obſervatoriums zu Meudon
bei Paris , von der Notwendigkeit einer Organiſierung ſyſtema⸗
tiſcher Beobachtungen der Kometen im allgemeinen und des Halley⸗
ſchen im beſonderen , während in Nordamerika ſchon eine Kommiſ⸗
ſion , beſtehend aus den Aſtronomen Barnard , Comſtock , Perrine und
E. C. Pickering , die allſeſtige Beobachtung des Halleyſchen Kometen

vorbereitet .
Sarah Bernhardt als Jungfrau von Orleans . Aus Paris

wird berichtet : Die neueſte Senſation , mit der Sarah Bern⸗
hardt die Pariſer überraſchen wird , iſt ein vieraktiges Proſa⸗
drama mit dem Titel „ Der Prozeß der Jeanne d Arc “ , ein ſehr

Sardou , der wenigſtens ſeine Ratſchläge dazu gegeben hat und
der ſich bis zu ſeiner Erkrankung ſehr lebhaft damit beſchäftigte .

ralberſammlung durch Akklamation zum

gefallen erregen werden , ſolgt die durch den flaviſchen Einſchlag

ſo daß eine reiche Abwechſlung des Spielplaues

vorgeſehen iſt .

Präſidenten des Schutz“
vereins einſtimmig erwählte . Der neugewählte Vorſitzende nahm
hierauf unter Worten des Dankes für das Vertrauen die auf ihn
gefallene Wahl an , verſprach die Intereſſen des Vereins nach Kräf⸗
ten zu fördern und übernahm auf Bitten des ſtellvertretenden
Vorſitzenden ſofort die Leitung , dankte dieſem für ſeine Mühe⸗
waltung und ſtellte noch ein wichtiges Thema zur Diskuſſion . Die

längere Erörterung der Frage ergab in allgemeinen Grundzügen
eine vollkommene Uebereinſtimmung . Der Verein wird unter dem
neuen Vorſitzenden , der ein warmes Herz und großes Intereſſe
für dieſes weite Gebiet der Humanität mitbringt , wachſen und
klühen und eichliche Früchte bringen für ſeine Schützlinge
und die menſchliche Geſellſchaft .

* Für die Jubiläumsſpende des Mannheimer Altertums “
vereins ſind ſeit dem 15 . Juli folgende weitere Beitrüge ein⸗
gegangen : Kaufmann Ignaz Morgenroth 50 Mk. , Hofjuwelier

Carl Heisler 100 Mk. , Geh. Kommerzienrat Carl Ladenburg 300
Mark , Kaufmann Max May 50 Mk. , Kaufmann Rudolf Darm⸗

ſtaedter 20 Mk. , Weinhändler Fritz Oeſterlin ſen . 40 Mk. , Ban⸗
meiſter F. H. Noll in Neckarau 50 Mk. , Kaufmann Georg Fiſcher
20 Mk. , Kaufmann Wilhelm Kaeſen 10 Mk. , Hofphotograph H.
Lill 10 Mk. , Süddeutſche Diskontogeſellſchaft . ⸗G. 300 Mk. , Frau
Fanny Böhringer 100 Mk. , Kaufmann Joh . Forrer 25 Mk. , Kom
merzienrat Robert Hüttenmüller 100 Mk. , Fräudein Anna Seil
20 Mk. , Fabrikant Jakob Straus 50 Mk. , Privatmann Guſt ,
Hummel 100 Mk. , Frau Oberbürgermeiſter Beck Wwe . 25 Mk .
Konſul David Simon 25 Mk. , Dr . Leo Simon 10 Mk. , Rechts⸗
anwalt Anton Lindeck 10 Mk. , Großkaufmann Emil Reinhard
100 Mk. , Fabrikant Hermann Straus 100 Mk. , Kaufmann Maz
Weidner 50 Mk. , Kaufmann Adolf Goetter 25 Mk. , Kommerzien⸗
rat Dr . Karl Weyl 100 Mk. , Privatmann Samuel Mainzer 80
Mark , Fabrikant Dr . Kar ! Lanz 100 Mk. , Bankdirektor Joh. Na⸗ “
ber in Hockenheim 10 Mk. , Geh . Oberregierungsrat Dr . Franz
Böhm in Karlsruhe 20 Mark ,

Lange 10 Mark , Verſicherungsbeamter . V
Mark . Ferner ſind verſchiedene wertvolle Gegenſtände als Jubi⸗
läumsgeſchenke für die Altertumsſammlungen eingegangen , die
bereits in der letzten Nummer Erwähnung gefunden haben. Allen

Spendern ſei der herzlichſte Dank für die freundliche Unterſtützung
der gemeinnützigen Beſtrebungen des Altertumsbereins
ſprochen.

* Die Parademuſik fällt morgen aur
* Apollo⸗Kabarett⸗Intim . Die Direktion hat für heufe Sam

tag abend einen Künſtlerabend mit neuem Repertoir feſt⸗
geſetzt . Außerdem hat Monſieur George Hartmann , der

8
moderne Zauberer , ſeine Mitwirkung in liebenswürdiger Weiſe
zugeſagt .

Am Sonntag , 26 . Sep

führung der vorzüglichen Poſſe e
„ Das liederliche Kleeblatt “ . In den Hauptpartien ſind beſchäftig
Herr Sölch : Schneider Zwirn ; Herr Lamaxt : Schuſter Knieriem
Herr Mug : Tiſchler Leim . Zudem ſind die Gintrittspreiſe niedrig

ehalten .5
* Dampferfahrt nach Speyer . Da nur noch wenige Sonntag

eine Rheinfahrt geſtatten , ſo möchten wir unſere Leſer gang b
ſonders auf die morgen nachmittag ſtattfindende Rheinfahrt nach

Speyer mit Perſonenraddampfer „ Mannheimia “ aufmerkſam
machen . Die Abfaährt erfolgt nachmittags 2 Uhr unterhalb der
Rheinbrücke .

* Vergnügungs⸗Etabliſſement Ay5 Apollo⸗Theater . Morgen E

iag finden in dieſem beliebten Giahliſſement wieder
ſtellungen ſtatt . Es iſt dies unwiderruflich der letzte Sonntag, an
welchem das derzeitige Programm zur Auffüchrung gelangt ,
die letzte Nachmittagsvorſtellung , in welcher das Meiringer Ho
hundetheater , ſowie Perzinas Dreſſur⸗Potpourri zu ſehen ſind.
Es iſt daher beſonders Kindern Gelegenheit gegeben , dieſe beid

großen Dveſſur⸗Akte gegen ein mäßiges Entree kennen zu
— Vormittags 11 Uhr findet im großen Theaterſaale
Frühſchoppen⸗Bier⸗Konzert der vollſtändigen
kapelle bei freiem Entree ſtatt .

Zum Sonderzuge nach Frankfurt , der mit bedeutenden

Preisermäßigungen ab Mannheim am morgigen Sonntag in der
Frühe ( . 10 Uhr ) von hier abgeht , ſind die Vierachſenwagen
Mainz eingetroffen . Es ſcheint ein ſtattlicher Zug zu wer
für deſſen Vorteile außer ſeiner Billigkeit noch die Durchfü
mit Eilzugsgeſchwindigkeit in Betracht kommt . Währen
mit den ermäßigten ſogenannten Sonntagsfahrkarten nach
furt , welche nur für Perſonenzüge Giltigkeit haben , etwa 2
Stunden auf der Bahn ſitzt , fährt der Sonderzug die Strecke
noch billigerem Preis in 1½ Stunden . Jedermann ,
für die vielfachen Sehenswürdigkeiten der Ila und der
Mainſtadt , ſpeziell auch für den Zoologiſchen Garten u⸗
das reiche morgige Sonntagsprogramm der Ila intereſſiert , laf
die ſich nur einmal bietende günſtige Gelegenheit nicht unbenutzt
Um Eventualitäten vorzubeugen , können am Sonntag vormit
keine Karten mehr gekauft werden , ſondern ſind bis Sams
abend im Mannheimer Verkehrsbureau ( Kaufhaus ] oder

bei

Verkaufsſtellen der benachbarten Plätze zu löſen .
* Der Ballon „ Zöhringen “ , der am Mittwoch wiede

Luftreiſe unternahm , iſt bei Weiſenheim a. S . in der Näh
des Ludwigshaines niedergegangen . Es waren vier Herren i
der Gondel .

tyrerlaufbahn vorgeführt . Ihr Prozeß und die
Wechſelfälle , die ihrer Verurteilung und Hinrichtung
gingen , werden mit größter Treue dargeſtellt . Auch die Ri
vor allem Bedford , der Gouverneur von Rouen , auf d

' Are einen faszinierenden Einfluß ausübte und der ſie
dem Scheiterhaufen gerettet hätte , ſpielen in dem Drama ei
große Rolle . Die Uraufführung wird wahrſcheinlich imNovembe
ſtattfinden . 5 ] §!1ũdù%:ĩ ĩ

50
ter

* „ „
„ Neues Operettentheater Mannheim . Am morgigen

7 % Uhr abends, öffnet das Operettentheater aufs neue ſeine
nunmehr im zeutraler gelegenen Saalbau , der in den
monaten einer durchgreiſenden Renovterung unterzogen wurde

n

ſich als ein weltſtädtiſches Etabliſſement von vornehmer Gediegenbef
präſentiert . Dafür , daß die künleriſchen Darbietungen allen An⸗
ſprüchen genügen , bürgt der neue Leiter der Bühne , Direktor Haus
Amalfie , denn ſeine langjährige fachmänniſche Tätigkeit ſen
Operettenbühnen in Karlsruhe und Baden⸗Baden , ſowie als D ektordes Stadttheaters in Bamberg , die Erfahrung verliehen hat, eins
Operette auf der Höhe zu halten und jeglichem Geſchmack Rechnung
zu tragen ; in dieſem Beſtreben ſtützt ihn ein ſorgfältig eePerſonal , das zum größten Teil ſchon in der Gröffuungsvorſtellung
„ Dollarprinzeſſin “ Gelegenheit ſindet , ſeine künſtleriſche Blſitkarteabzugeben . Dem hier mit Recht ſo beliebten Werke , deſſen luſtſg⸗
Handlung und melodiſche Muſtk zweifellos wieder allgemeines

Spuntag
Pforte .

ganz eigenartigen muſikaliſchen Reiz ausſtrahlende Operette
manßver “ und , unmittelbar nach der für Aufang Oktober ſeſt
Berliner Premiere , das neueſte Opus von Leo Fall „ Die gef
Frau “ , die berufen ſcheint ,der Schlager der Saiſon zu

we
die werden , Im

übrigen ſind alle Werke namhafter Operettenkomponiſten erworben ,
ewährleiſt ,

mal auch der klaſſiſchen Operette ein breiter Raum 1
Den Anfang in dieſem bunten Reigen we

ſelbſt verkörpert , wird nur in den letzten Stunden ihrer Mär⸗
Laufe der kommenden Woche „Der Bettel elſtudent “
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22 . Generalverſammlung
des Evangeliſchen Bundes .

III .

* Mannheim , 24 . Sept .

Evangeliſcher Bund und Katholikentag .
Für die politiſche Diskuſſion erſcheint uns aus dem

geſtrigen Begrüßungsabend des Evangeliſchen Bundes be⸗

ſonders erwähnenswert die außerordentlich wirkſame Art , in

der Profeſſor Wondling den Unterſchied zwiſchen den

Tagungen des Evangeliſchen Bundes und den ſogenannten
Katholikentagen kennzeichnete . Er knüpfte an an jenen Mann⸗

heimer Katholikentag , der in denſelben Räumen

tagte , wie jetzt der Evangeliſche Bund . Dort ſprach Erzbiſchof
Dr . Nörber jenes ſo ſehr berühmt gewordene Wort von
der praktiſchen Betätigung des Katholizis⸗
mus mitdem Stimmzettel in der Hand , ein

Wort , mit dem die ſogen . Katholikentage für alle Zeiten
von autoritativſter Seite zu Parteitagen der konfeſſionellen
Zentrumspartei geſtempelt wurden . Die Aufgabe der Tagun⸗

gen des Evangeliſchen Bundes wie deſſen ganze Arbeit be⸗

ſtimmte Profeſſor Wendling dahin , evangeliſche
Charaktere zu erziehen , ober nicht dahin , ſeinen Mit⸗

gliedern einen beſtimmten Stimmzettel in die Hand zu

wingen . Mit dieſer Beſtimmung ſeiner Aufgabe und mit

Frer Erfüllung übt der evangeliſche Bund ganz gewiß Ein⸗

Fluß auf das öffentliche Leben im weiteſten Verſtande
des Wortes , denn es iſt klar , daß ein treu und ernſt im evan⸗

geliſchen Sinne erzogener Mann zu den Fragen der modernen

Kultur , zu den Geiſteskämpfen unſerer Zeit , zu ihren

ſozialen und politiſchen Kämpfen die Stellung ein⸗

nimmt , die ſeinen evangeliſchen Ueberzeugungen entſpricht

und die naturgemäß abweichen wird etwa von der Stellung⸗

nahme eines guten Katholiken zu denſelben Aufgaben . Aber

mit dieſer Erziehung deutſcher Männer zu in ihren evan⸗

geliſchen Ueberzeugungen gefeſtigten und dieſe Ueberzeu⸗

gungen im öffentlichen Leben mutig und frei bekennenden

Charakteren kanm und will der Evangeliſche Bund keine

Parteipolitik treiben , kann und will der Evangeliſche
Bund keinen Einfluß auf beſtimmte Parteien
und das Verhältnis der Parteien zu einander und zum evan⸗

geliſchen Chriſtentum üben , während die Katholikentage den
Mitgliedern nud Teilnehmern den Stimmzettel in die

Hände zwingen , natürlich nicht etwa einen nationalliberalen
Oder ſozialdemokratiſchen ; ja nicht einmal einen konſervativen

halten ſie für gültig , ſondern lediglich den des Zentrums .

Das iſt tatſächlich Parteipolitik und damit werden
die Katholikentage zu Heerſchauen und Werbegelegenheiten
des Zentrums , während die Tagungen des Evangeliſchen
Bundes ganz gewiß Einfluß auf das öffentliche Leben , auf

Kultur und Wiſſenſchaft und Religion und Politik und deren
Männer nehmen wollen , aber nirgends und nie ſich anmaßen ,

die Bewegungen des öffentlichen Lebens in die Marſchroute
einer beſtimmten Partei hineinzuzwingen . Im Sinne einer

ſtarken und bewußten Enflußnahme auf das öffentliche Leben
in ſeinen verſchiedenſten Strahlenbrechungen haben die

Tagungen des Evangeliſchen Bundes einen gewiſſen politi⸗
ſchen , aber nicht parteipolitiſchen Charakter .

Zentrums ihnen gar zu gern anhängen , gewiſſermaßen um
dem Ulramontanismus einen Mitſchuldigen zu geben und die

Schuld der Belaſtung unſeres öffentlichen Lebens mit einer

berfaſſungswidrigen konfeſſionellen Partei auf zwei Häupter
Zu verteilen . Aber wenn das Mannheimer Volks⸗
blatt die Behauptung vom politiſchen — id est partei⸗

politiſchen — Charakter des Evangeliſchen Bundes auch immer
und immer wieder aufſtellt , wahr wird ſie durch die be⸗
deutende Autorität dieſes Organs für Wahrheit doch nicht,

und wenn der Evangeliſche Bund ferner gut beraten wird,
ſo wird er ſie nie wahr machen . Nach unſerer perſönlichen

eberzeugung wird der Einfluß des nicht parteipolitiſchen
Cwangeliſchen Bundes auf das öffentliche Leben, auch auf die

Politik , entſchieden größer ſein als der eines „ evange⸗

Jiſchen Zentrums “ es je ſein könnte , und , was uns ſehr

ichtig dünkt , größer auch ſeine Werbekraft u nter

den Evangeliſchen , von denen wohl nur ein ganz ver⸗
ſchwindender Bruchteil , noch nicht ein Prozent , Sympathie für

die Nachahmung des ultramontanen Beiſpiels durch den Pro⸗

keſtantismus , für eine proteſtantiſch⸗konfeſſionelle Partei haben

Dürfte . Die Verſtärkung der Werbekraft des Bundes aber ,
die noch lange nicht ihre höchſte Spannung erreicht hat , wird

eine Verſtärkung ſeines Einfluſſes , des Einfluſſes des Pro⸗

keſtantismus auf das öffentliche Leben bewirken , wonach der

Bund ſtrebt . 85
Nach dem bekannten Wort , ich kenne die Abſicht dieſer

Bundesbagung noch garnicht , aber ich mißbillige ſie , hat das

MNannheimer Volksblatt pränumerando und auf

Vorrat die Mannheimer Generalverſammlung der kon⸗
fefſionellen Hetze bezichtigt . Es ſollte mit reinem

Herzen und ungetrübtem Auge den Gruß leſen , den General⸗
eutnant v. Leſſel geſtern abend „ allen lieben Volksgenoſſen

hier in Mannheim und Baden, katholiſchen und evan⸗
geliſchen von deutſcher Art und deutſchem Sinn

entbot . Es iſt Platz genug , daß ſich die Gemeinſchaften , kirch⸗

liche und weltliche frei bewegen können . “ Iſt das konfeſſionelle

Hetze oder iſt das der Geiſt der Duldſamkeit , der nach Leſſels
Worten für den Bund ſelbſtverſtändlich ſei ? Freilich , auf die
Herausforderung von Koblenz : „ Das geſamte Volk hat ſich

der katholiſchen Weltanſchauung zu beugen “ , da durfte der
Evangeliſche Bund antworten und mußte antworten . Sein

Schweigen wäre nicht weitherzige Duldung , Scheu vor

Störung des konfeſſionellen Friedens geweſen , ſondern
charakterloſe Schwäche , wie es charakterloſe Schwäche

wäre , wenn die Katholiken ſchweigen wollten , wenn von evan⸗
geliſcher Seite eine ähnliche Aufforderung erginge — ſie

würden auch beſtimmt nicht ſchweigen , ſondern ſehr laut und

giſch proteſtieren . Aber es handelt ſich im letzten Falle
im eine Hypotheſe , denn nach der ganzen bisherigen

Geſchichte und Entwicklung des Evangeliſchen Bundes halten
wir es für ausgeſchloſſen , vollkommen ausgeſchloſſen , daß von

iner ſeiner Tagungen der Ruf ausgehen könnte : „ Das ge⸗

ſamte Volk hat ſich der evangeliſchen Weltanſchauung zu
zeugen “ . Eben weil es ein Ruf wäre , der in der ärgſten

Weiſe den konfeſſionellen Frieden ſtören würde , ein Ruf der

onfeſſionellen Hetze , vor dem alle guten Geiſter wahrhafter

Duldung fliehen würden G.

* *

Den parteipolitiſchen Charakter aber möchte die Preſſe des

Das Antworttelegramm des Großherzogs .
Vom Großherzog iſt folgendes Telegramm eingelaufen :
Den zur 22. Generalverſammlung in meiner Hauptſtadt

Mannheim verſammelten Vertretern des Evangeliſchen Bundes
ſage ich für die mir gewidmete liebenswürdige Begrüßung auf⸗
richtigſten Dank .

Friedrich , Großherzog von Baden .

Die Frauenverſammlung ,

die geſtern nachmittag halb 4 Uhr im Evangeliſchen Gemeinde⸗
haus ſtattfand , war ſo zahlxeich beſucht , daß die verfügbaren
großen Räumlichkeiten faſt nicht ausreichten . Nach dem gemein⸗
ſchaftlichen Geſang des erſten Verſes des Liedes „ Eine feſte
Burg iſt unſer Gott “ begrüßte

Fran Pfarrer Weißheimer

alle Erſchienenen namens der Ortsgruppe Mannheim des Evang .
Bundes . Der zahlreiche Beſuch der Verſammlung dokumentiere ,
daß eine Frauenverſammlung neben der großen Tagung der
Männer nicht überflüſſig ſei . Die Frau habe im Ev . Bund auch
ihre Aufgabe , wie auf jedem anderen Gebiete des Lebens . Herr
Prof . Hauß von der Hochſchule für Muſik trug hierauf Brahms
Rhapſodie op. 79 in der ihm eigenen künſtleriſchen Auffaſſung
vor . —

Herr Lic . Mulert⸗Halle a. S .

übermittelte in einer längeren Anſprache die Willkommgrüße des
Bundes und führte aus : Frauen ſind vollberechtigte Glieder
des evangel . Bundes , von jeher haben an vielen Orten auf man⸗

chen Gebieten Frauen und Töchter eifrig mitgearbeitet . Es iſt
auch nicht das erſtemal , daß auf einer Generalverſammlung des
Bundes eine Dame als Referentin auftritt ; wohl aber iſt es das

erſtemal , daß eine geſonderte Frauenverſammlung ſtattfindet . Daß
ſie ſtattfindet , iſt recht und gut . Manche von den Aufgaben des
Bundes können und ſollen von Frauen und Männern zuſammen
in gleicher Weiſe angefaßt werden . Evangeliſche Geſinnung zu
wecken und zu pflegen , das Bewußtſein von dem eigenen Cha⸗
rakter unſerer proteſtantiſchen Religion zu vertiefen , das iſt
Sache , die Frauen und Männer gemeinſam angeht . Aber es gibt
beſondere Aufgaben für die Frauengruppen . Beſonders dringlich
erſcheinen die Aufgaben , die uns durch die Not der erwerbstätigen
Frauen und Mädchen geſtellt ſind ; religiöſe und ſoziale Not

hängen hier eng zuſammen . Zu ſozialen Einzelfragen , wie Ge⸗

werkſchaftsfragen , hat der Bund keine Stellung genommen , das

liegt nicht in der Linie ſeiner Aufgaben ; wohl aber iſt es wert⸗
voll , die eigenartige ſoziale Tätigkeit von Frl . Schollmeyer kennen

zu lernen . Die beliebte frühere Hofopernſängerin Frau Voiſin⸗
van der Vijver ſang mit ihrer klangvollen Stimme zwei
Lieder und zwar Rubinſteins „ Ein Traum “ und Jenſens „ Mur⸗
melndes Lüftchen “ . Die modulationsfähige Stimme der Sängerin
klang in allen Lagen gleich ſchön und dankbar wollen wir es ihr

anerkennen , daß ſie ihre hohe Kunſt in den Dienſt der guten
Sache ſtellte .

Fräulein E. Schollmeyer⸗Halle a. S .

ſprach über das Thema : „ Die Stärkung der evangel .

Geſinnung unter den erwerbenden Frauen und

Mädchen . “ Rednerin ging aus von der weiteſten evangeliſchen

Kreiſen herrſchenden konfeſſionellen Gleichgiltigkeit oder Lauheit ,

für die ſie charakteriſtiſche Beiſpiele aus verſchiedenen Geſell⸗

ſchaftskreiſen anführte . Während von katholiſcher Seite als im

vollen Sinne chriſtäch immer nur das Katholiſche anerkannt wird ,

begünſtigt man auf evangeliſcher Seite vielfach gerade interkon⸗

feſſionelle Beſtrebungen . Und die katholiſche Kirche iſt in ihrer

Arbeit an den heranwachſenden , in der Organiſation der erwer⸗
benden Frauen und Mädchen überaus tätig , was die Rednerin
mit eindrucksvollen Zahlenmaterial belegte . Auf der anderen

Seite wird die Stellung der Sozialdemokratie zu Religion und

Kirche vielfach immer feindſeliger , man arbeitet dort jetzt oft
direkt auf den Austritt der Kirche hin , und beeinflußt aufs ſtärkſte

gerade die Jugendlichen . Was tun zwiſchen dieſen Gefahren wir

bewußt Evangeliſchen ? Rednerin erwähnt die hier bereits , na⸗

mentlich vom Deutſchen cpangel . Frauenbund getane Arbeit und

berichtete eingehend über das Leben in dem von ihr in Halle

geſchaffenen Heim und ihrem größeren Verein ( Gewerkſchaft ) er⸗

werbtätigen Frauen und Mädchen . Sie ſchloß mit einem warmen

Appell zur Unterſtützung der Arbeit , die in ſolchem Geiſte getan
wird .

Nachſtehende Reſolution wurde einſtimmig angenom⸗

men :

„ Die zur Tagung der 22 . Generalberſammlung des

Evangel . Bundes verſammelte Frauengruppe des Evangel .

Bundes in Mannheim richtet an den Zentralvorſtand die freund⸗

liche Bitte , auf den Ausbau der Frauengruppe des

Evangel . Bundes bedacht zu ſein , ebenſo den aus den lokalen

Verhältniſſen bei den einzelnen Frauengruppen ſich ergebenden

beſonderen Aufgaben wirkſame Unterſtützung zu keil

werden zu laſſen und insbeſondere die Weiterführung der von

Frl . Schollmeher in ihrem Vortrage gegebene Anregungen un⸗

ter Zuziehung von Sachverſtändigen und Intereſſenten zu be⸗

raten und das Ergebnis der nächſten Generalverſammlung vor⸗

zulegen . “

Frau Voiſin — van der Vijver ſowie Herr Prof .

Hautz erfreuten die Anweſenden noch durch mehrere mit herz⸗

lichem Beifall aufgenommene Vorträge . Herr Pfarrer Weiß⸗

heimer dankte in ſeiner Schlußrede allen denen , die zur Ver⸗

herrlichung des ſchönen Nachmittags beigetragen haben . Aus der

Mitte der Verſammlung wurde der Wunſch ausgedrückt , noch

öfters derartige evangel . Frauenverſammlungen abzuhalten . Der

gemeinſame Geſang des 2. Verſes von „ Eine feſte Burg iſt unſer

Gott “ beſchloß um 694 Uhr die Verſammlung .

Die Akademiſchen Ortsgruppen .

In Verbindung mit der 22 . Generalverſammlung des Evan⸗

geliſchen Bundes tagte Freitag früh 8 bis 1 Uhr der Verband der

Akademiſchen Ortsgruppen des Evangel . Bun⸗

des . Eine Ortsgruppe fehlte unentſchuldigt . Die Grüße des

Zentralvorſtandes überbrachte Generalſekretär Lice. Bräun⸗

lich . Außerdem wohnten der Tagung bei Konſiſtorialrat Profeſ⸗

ſor Dr . Mirbt⸗Marburg , Pfarrer Köhler⸗Verlin und

Paſtor Wendt⸗Weimar . Nach der Begrüßung durch den 1.

Vorſitzenden Dr . Kar ! Knauer⸗Leipzig hielt der Vertreter
der Marburger Ortsgruppe , Stud . theol . Lieberknecht , einen

wiſſenſchaftlichen Vortrag , an den ſich eine lebhafte Debatte an⸗

ſchloß . In der Debatte über Agitationsfragen wurde als Haupt⸗
aufgabe der Akademiſchen Ortsgruppen betont : die Ausrüſtung
der Mitglieder für den Kampf zwiſchen Rom und Wittenberg

mit edlen , geiſtigen Waffen und die Weckung und Stärkung des

Verſténdniſſes für die Unabhängigkeit der auf proteſtantiſcher

Geiſtesfreiheit beruhenden Wiſſenſchaft innerhalb der geſamten ,

evangeliſchen wie katholiſchen Studentenſchaft . Eine Kommiſſion

zur Begründung eines Altfreundeverbandes der

evangeliſchen Bundesbewegung innerhalb der deutſchen Studen⸗

tenſchaft wurde gebildet . Um 1 Uhr vertagte ſich der Verbandstag

auf Samstag , 25 . September , früh 8 Uhr.

Die Feſtgottesdienſte .

Zu den Feſtpredigten , die aus Anlaß der Mannheimer Bun⸗

destagung in den fünf evangeliſchen Kirchen hieſiger Stadt ge⸗
halten werden , ſind durchwegs vorzügliche , volkstümliche Prediger
gewonnen worden . Pfarrer Nithack⸗Stahn aus Berlin , der

Prediger der Trinitatiskirche , iſt gewiß durch ſeine religiöſen
Dichtungen manchem bekannt . In der Konkordienkirche predigt
Pfarrer Horn aus Halberſtadt und in der Lutherkirche Haupk⸗
prediger Dorn aus Nördlingen , welchen beiden Geiſtlichen von
ihrer Heimat aus ein guter Ruf vorausgegangen iſt . Die Predi⸗
ger der Johanniskirche und der Friedenskirche , Pfarrer Dr .
Waitz und Pfarrer Schweitzer , ſind die regen Vorſtände
unſerer benachbarten Hauptpereine , beide volkstümliche Redner in
des Wortes beſtem Sinne . In allen Kirchen wirken die Kirchen⸗
chöre mit , ſo daß gewiß die Gottesdienſte den ſchönen Eindruch
des Bundesfeſtes noch vertiefen werden .

Die geſchloſſene Abgeordnetenverſammlung .

Auf den Nachmittag fiel die geſchloſſene Abgeord⸗
netenverſammlung im Muſenſaal . Der geſchäftsführende
Vorſitzende Reichstagsabg . Lic . Everling gab als Einführung
in den Jahresbericht einen großzügigen , mit praktiſchen Winken
ausgeſtatteten Ueberblick über die verſchiedenen Arbeits⸗
gebiete des Bundes . Die Rede fand den lebhafteſten Bei⸗
fall . In der Diskuſſion wurde mancherlei berührt , u. a. der Kampf
gegen den Schmutz in Wort und Bild , zu dem aufgefordert
wurde . Unter gleich lebhafter Zuſtimmung ſprach dann Geh .
Kirchenrat Superintendent D. Meher⸗Zwickau über die Lage der
evangeliſchen Kirche in Oeſterreich und ihre Förderung . Au f⸗
gaben in der Weſtmark war das Thema , das Prof .
Michaelis⸗Metz erörterte . Zum Ort der nächſten General⸗
berſammlung iſt Chemnitz gewählt worden .

Die Begrüßungsverſammlung .
Die machtvolle und imponierende Ouverture zu der eigent⸗

lichen Bundestagung bildete die Begrüßungsder a m m⸗
lung , die geſtern ahend im Muſenſaal ſtattfand . Der prächtige
Raum , der ja ohnehin , zumal wenn er in voller Beleuchtung er⸗
ſtrahlt , einen ungemein feierlichen Eindruck hervorruft , trug nur
auf dem Podium feſtlichen Schmuck . Da leuchteten aus dem fri⸗
ſchen Grün des Lorbeers und ſonſtiger immergrüner Pflanzen
die Büſten des Kaiſers , des Großherzogs und Luthers hervor .
Zur Linken prangte das Banner des hieſigen Zweigvereins . Die
Lutherbüſte , die die Mitte einnahm , iſt don Bildhauer Ball⸗
manns Künſtlerhand modelliert . Auf dem Podium hatten der

Zentralvorſtand mit Herrn Generalleutnant z. D. v. Leſſel an
der Spitze und die verſchiedenen Feſtausſchüſſe Platz genommen .
In den erſten Stuhlreihen bemerkten wir Herrn Geh . Regie⸗
rungsrat Dr . Clem m, die Bürgermeiſter v. Hollander und
Dr . Finter , Herrn Bezirkskommandeur Oberſt Nikolai ,
Herrn Major Gärtner , Herrn Reichstagsabg . Ernſt Baſſer⸗
mann , die Stadträte Dr . Alt und Löwenhaupt , die Her⸗
ren Hofrat Dr . Haug⸗Stuttgart und Stadtpfarrer Ahles ,
die Ehrenmitglieder des hieſigen Zweigvereins , Herrn Major
von Seubert , Frau Geh . Kommerzienrat Lanz , Frau Kom⸗
merzienrat Röchling und Frl . Reiß . Der Oberkirchenrat
war durch Herrn Oberkirchenrat Meyer , die theologiſche Fa⸗
kultät der Univerſität Heidelberg durch Herrn Geh . Rat Dr .
Troeltſch vertreten . Die rauſchenden Klänge des Präludiums
in C⸗moll von Bach , von Herrn Organiſt Mack mit feinem
künſtleriſchen Empfinden geſpielt , leiteten den Abend weihevoll
ein . Dann ſprach Frl . Luiſe Sperling einen ſelbſtperfaßten
Prolog , der in ſchöner Form die fremden Gäſte in Mannheims
Mauern herzlich willkommen hieß und mit innigen Worten den
Evangeliſchen Bund feierte . Der warmbeſeelte Vortrag der Dame
verhalf ihrer prächtigen Dichtung zu großer Wirkung . Friſch
und froh brauſte hierauf der allgemeine Feſtgeſang nach der
Melodie „ Deutſchland , Deutſchland über alles “ durch den Saal .
Die begeiſterte und begeiſternde Dichtung ſtammt von Herrn
Profeſſon Schäffenacker .

Dann begann der Reigen der Anſprachen , den

Herr Profeſſor Wendling ,
der berdienſtvolle Vorſitzende des hieſigen Zweigvereins eröffnete .
Namens des Feſtausſchuſſes , ſo führte der Redner aus , der ſich
aus den verſchiedenſten Klaſſen der Bevölkerung gebildet hat und
namens des Evang . Bundes Mannheim heiße ich herzlich will⸗
kommen , die aus allen Gauen Deutſchlands hierher gekommen
ſind . Insbeſondere heiße ich auch willkommen die Herren Ver⸗
treter hoher Behörden , die Korporationen , die Herren des Zen⸗
tralvorſtandes , des Geſamtvorſtandes und der verſchiedenen Ver⸗
eine . Es gereicht uns zu großer Freude und zu hoher Ehre , daß
wir den Evangeliſchen Bund , dieſe große Organiſation des Prote⸗
ſtantismus , hier in unſeren Mauern beherbergen dürfen . Wir
erkennen die Wichtigkeit des Momentes , daß zum erſtenmal der
Bund bei uns in Baden einzieht und daß es ſich hier um Ver⸗

anſtaltungen handelt , wie wir ſie ſeit 19 Jahren in Mannheim
nicht gehabt haben . Wir wollen alles aufbieten , um den lieben

Gäſten den Aufenthalt in Mannheim ſo angenehm als möglich
zu machen , damit ſie recht freundliche Eindrücke mit hinwegneh⸗
men . Ich ſchließe mich ganz den Worten unſerer Lokaldichterin
an : „ Froh ziehet ein und ungern nur hinaus ! “ Der Evangeliſche
Bund ſieht verſchiedene Gaue unſeres deutſchen Vaterlandes und
kann da und dort ſeine Betrachtungen machen und Vergleiche
ziehen . Er wird überall eigenartige Verhältniſſe finden . So

trifft er auch bei uns ein eigenartiges Gepräge an . Wir können

nicht aufwarten mit tauſendjähriger Geſchichte , auch nicht mit

altehrwürdigen Denkmälern der Baukunſt . Mannßeim iſt eine

Stadt , in der durchaus modernes Leben kräftig pulſiert . Morgen
bei der Dampfer⸗ und Damenfahrt iſt Gelegenheit geboten , zu
ſehen , worin die Größe und der Stolz Mannheims beſteht .
Da wird man erkennen , daß das freundliche Mannheim , ſo „gleich
und heiter gebaut “ , doch noch mehr aufzuweiſen hat , als das alt⸗

bekannte Schachbrett . Sie betreten in der Pfalz das Gebiet , von

dem der Dichter ſagt : „ Fröhlich Pfalz , Gott erhalts ! “ Soviel

Kämpfe der Pfälzer hat durchmachen müſſen , die Lebensluft iſt

ihm nicht abhanden gekommen . Er ſoll fröhlich und darf
fröhlich ſein . Aber auch der zweite Teil des Dichterwortes weiſt

darauf hin , daß er höhere Intereſſen kennt , daß ihm bei Be⸗
ſchaffung der materiellen Güter die höheren geiſtigen Güter nicht

abhanden gekommen ſind . Jedenfalls denkt der Pfälzer durch

und durch proteſtantiſch Und inſofern iſt der Evange⸗
liſche Bund dem Pfälzer im tiefſten Grund ſympathiſch Freilich
ſind gerade in Mannheim auch manche Kämpfe und Schwierig⸗
keiten zu überwinden . Der Pfälzer hat aus ſeiner Geſchichte
eben auch die Gleichgültigkeit gelernt und auch eine Art

von Toleranz , welche das religiöſe und konfeſſionelle Moment
im Volksleben doch nicht genügend würdigt . Aber wir haben doch
gute Freundſchaft geſchloſſen und wenn ſie etwa die Zeitungen

von geſtern und heute leſen , ſo werden ſie daraus erkennen , daß
wir in den weiteſten Kreiſen des Volkslebens doch freundliche
Beziehungen angeknüpft haben . In einer Stadt, die nur zu 51
Prozent proteſtantiſch iſt , wird freilich die Bundestagung nicht

———



allerdings wohl unbewußt , oft zu den intoleranteſten gehören ; denen
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ſo in die Erſcheinung treten , wie anderwärts . Wenn auch der
Flaggenſchmuck nicht ſo reichlich wie in anderen Städten mit

großer proteſtantiſcher Bevölkerung iſt , ſo dürfen Sie doch über⸗

zeugt ſein , daß Sie allüberall freundliche Aufnahme finden . Bei
dieſem unſerem Proteſtantentag darf ich wohl eine Erinnerung
an den Katholikentag in Mannheim auffriſchen . Dieſes Ge⸗
bäude , in dem wir tagen , iſt ſeinerzeit eingeweiht worden durch
den Katholikentag . Da möchte ich erinnern an das klaſſiſche
Wort des Erzbiſchofs Dr . Nörber , der damals perſönlich hier

erſchienen war als Vertreter der katholiſchen Kirche ,
das ich in die Mannheimer Kirchengeſchichte ein⸗

getragen wünſche : „ Ich meine nicht den politiſchen
Katholizismus , ich meine auch nicht den religiöſen Katholizismus ,
ich meine den praktiſchen Katholizismus , der auch mit dem

Wahlzettel in der Hand weiß , was ſeine Pflicht iſt . “ Das katho⸗
liſche Lokalblatt hat uns heute begrüßt mit einem nicht durch⸗
aus freund “ . Geleitwort gegen den „ unpolitiſchen Evang . Bund . “

Ich möchte den erzbiſchöflichen Worten ein anderes gegen⸗
überſtellen . Für uns im Bund iſt und bleibt die Hauptſache
Charaktere zu erziehen . Die Erziehung evangeliſcher
Charaktere iſt und bleibt unſere eigentlichſte und wir⸗

kungsvollſte Politik . ( Lebhafte Zuſtimmung . ) Ein an⸗
deres Moment möchte ich noch vorbringen . Ich wünſche , daß der

Evang . Bund beiträgt , der evangeliſchen Kirche größere
Volkstümlichkeit zu verleihen . ( Lebhafte Zuſtimmung . )
Das haben wir ja auch in den Mittelpunkt unſerer Tagung ge⸗

ſtellt . Das haben wir ja auch mit aller Entſchiedenheit dadurch

geltend gemacht , daß am Samstag und Sonntag die breiteſten

Maſſen der Bevölkerung an der Tagung teiknehmen können . Mit

Freude iſt es auch begrüßt worden , daß in etwa 20 benachbarten

Gemeinden Feſtgottesdienſte gehalten werden , durch die die Ideen
des Bundes hineingetragen werdeni n das Volk . Die Hauptſache

iſt , daß in den einzelnen Vereinen Kleinarbeit geleiſtet
wird . Aber es muß auch große Veranſtaltungen geben , damit

man draußen merkt : Es gibt noch einen Proteſtantismus ! Und

zu ſolchen Veranſtaltungen gehört die Bundestagung , die ich

vergleichen möchte mit einer großen elektriſchen Kraft⸗

anlage , von der in zahlreichen Drälten und Drähtchen die

Kraftſtröme hinausgehen . So möge auch von dieſer Bundes⸗

zentrale die Kraft hinausſtrömen ins Volksleben . Die ſchönſte

Befriedigung für die Mühen in den letzten Wochen und Monaten

werden wir darin finden , wenn die Bundestegung einen erheben⸗

den Verlauf nimmt . Möge die Generalverſammlung einen neuen

Markſtein bilden und einen neuen Aufſchwung für den Evan⸗

geliſchen Bund , damit für die Bundesarbeit das Wort an

Nathangel gilt : „ Du ſollſt noch größeres als das ſehen ! “ ( Stür⸗

miſcher Beifall . )
Herr Oberkirchenrat Meyer

begrüßt die Feſtberſammlung namens des Evangeliſchen Ober⸗

kirchenrats , insbeſondere im Namen des Präſidenten . Zwei

Sorgen laſteten gegenwärtig auf dem Gemüte jedes evangelſchen

Mannes . Einmal : Wie heben wir unſere evangeliſche Kirche

und zum andern : Wie erreichen wir , daß krotz des Riſſes , der

durch unſer deutſches Volk geht , wir dennoch ein einig Volk von

Brüdern bleiben . Der Evangeliſche Bund habe dieſe doppelte

Aufgabe angefaßt von einem beſtimmten Punkt aus , von der

Erkenntnis , daß ein Volk nur dann ſtark und frei ſein und

des Volkes Wohl nur dann gedeihen kann , wenn ein Glied dem

andern ſein Recht gönnt , wenn kein Glied auf Koſten des andern

ſich vordrängen will , wenn jedes Glied billige Rückſicht nimmt

aufs andere . ( Sehr richtig . ) Es ſei ſelbſwerſtändlich , daß eine

evangeliſche Kirchenbehörde ſolchen Beſtrebungen die

wärmſte Teilnahme entgegenbringt . Lebhafter Beifall . ) Vor dem

geiſtigen Auge ſtehe das Bild jenes Mannes , an den man gerade in
dieſen Tagen erinnert werde , an den Fürſt , der ein treuer evan⸗
geliſcher Bekenner war , der während ſeiner ganzen Regierungszeit
darauf bedacht war , zur Geltung zu bringen den Grundſatz aus⸗
gleichenden Gerechtigkeit . Man freue ſich auch dankbar ,
daß der Sohn und Erbe in ſeinen Fußſtapfen weiterſchreite . Redner
ſchließt mit dem Wunſche , daß der Tagung ein voller Erfolg beſchieden
ſein möge zum Segen für das evangeliſche Bekenntnis und für das

ganze deutſche Volk ( Lebhafter Beifall . )
Herr Stadtpfarrer Simon begrüßte die Verſammlung namens

der hieſigen Kirchengemeinde , des Dekanats und des Guſtav Adolf⸗
Vereins , während Herr Geh . Kirchenrat Troeltſch geiſtvolle Worte
namens der theologiſchen Fakultät der Univerſität Heidelberg ſprach .

Herr Prof . Wendling gedachte der ſchweren Verluſte , die die
theologiſche Fakultät der Ruperto Carola durch den Tod Hausraths ,
Merxs und Baſſermanns erlitten hat . Ebenſo widmete er hierzliche
Gedächtnisworte Herrn Muſikdirektor Hänlein , der mitten in den
Vorbereitungen zum Bundestag weggerafft wurde . Dann ſang die
Opernſängerin Frl . Schildorfer aus Riga mit ergreifender
Wirkung die „ Allmacht “ von Schubert . Die Begleitung wurde von
Herrn Organiſt Mack ſehr feinſinnig und diskret dan

Weitere Begrüßungsworte wurden hierauf noch geſprochen von

Herrn Prof . Thoma⸗Karlsruhe namens des badiſchen Landes⸗

vereins , von Herrn Pfarrer Wurth⸗Bretten namens der Evan⸗

geliſchen Konferenz , von Herrn Pfarrer Niebergall⸗Heidel⸗

berg als Vertreter des Evang . ⸗ſozialen Kongreſſes und Herrn

Pfarrer Hochſtetter⸗Neunkirchen namens des Deutſch⸗evange⸗

liſchen Bundes für die Oſtmark . Frl . Schildorfer erfreute
dann noch mit zwei herrlichen Geſängen , „ Arie Antiche “ von Händel
und „ Hallelufa “ von Hummel . Auch hier wurde durch Herrn Mack
die Begleitung vortrefflich durchgeführt .

Das Schlußwort hatte der erſte Vorſitzende des Evangeliſchen
Bundes ,

Generallentnant z. D. Exz . von Leßel⸗Halle ,
der nach herzlicher Begrüßung der Bewohner von Mannheim und des
Großherzogs und nach dankbarer Würdigung der freundlichen Worte
der Vorredner und der Mühewaltung der Vorſtände des badiſchen
Laudesvereins , des hieſigen Zweigvereins und des Feſtausſchuſſes bei
der Vorbereitung der Tagung folgendes ausführte :

Der wohlgemeinten und gern vernommenen Mahnung , daß wir
uns erinnern wollen , daß Stadt und Umgegend einen ſtarken Pro⸗
zentſatz von katholiſchen Mitbürgern beherberge , m. a. . , daß wir
den Geiſt der Duldſamkeit bei unſerer Tagung walten laſſen mögen ,
bedarf es nicht Das iſt für uns ganz ſelbſtverſtändlich und entſpricht
den Grundlagen und dem Weſen des Evangeliſchen Bundes . Er iſt
tolerant in des Wortes eigenſter Bedeutung und unſer Gruß gilt
allen Bewohnern von Mannheim und des badiſchen Landes , den

katholiſchen , wie den evangeliſchen , allen unſeren lieben Volks⸗

genoſſen von deutſcher Art und deutſchem Sinn , ohue irgend eine

ſonſtige Einſchränkung . Wir ſchließen unſere katholiſchen Mitbürger
gern ein , wir achten ihren Glauben und ehren ihre Ueberzeugung
und es iſt uns eine Freude , wenn wir uns zu gemeinſamer Arbeit

zuſammenfinden können . Es iſt Platz genng in unſerem deutſchen
Vaterlande , daß ſich die Gemeinſchaften , kirchliche wie weltliche , regen
und bewegen , eine jede in ihrer Eigenart , und bei gutem Willen

braucht niemand des anderen Bahn zu kreuzen ! Wer unſer Pro⸗

gramm kennt und ſich Objektivität im Urteil bewahrt hat , wird zu⸗
geben müſſen , nicht nur , daß es nichts enthält , woran die Anhänger
anderer Bekenntniſſe Anſtoß nehmen könnten , ſondern auch , daß wir

redlich beſtrebt ſind , es einzuhalten . Der defenſive Charakter
dieſes Programms , die Wahrung der deutſch⸗proteſtantiſchen Inter⸗
eſſen , iſt dermaßen in den Vordergrund geſtellt , daß man beinahe
ſagen kann , „ der Bund führt nur den Schild “ , und daß die Frage be⸗

rechtigt erſcheint : „aber , wo iſt ſein Schwert ? “ — Jal das ſteckt bisher

noch immer in der Scheide .

Unſere Widerſacher aber gehaben ſich , als ob unſer „ Notung “ alle⸗

zeit gleißend in dem Sonnenlicht funkelte und in wuchtigem Takt

auf ihre Schilde ſchlüge und in bewährter Methode gellt ihr Ge⸗

ſchrei durch die Jande und bezichtigt uns des Friedensbruches und

unſteter Friedensloſigkeit . Und leider mit recht gutem Erfolge , auch
bei unferen eigenen Glaubensgenoſſen . Da iſt die große Zahl der

Lauen und der Gleichgültigen , die abſeits von ihrer Kirche ſtehen und .

iſt die Arbeit des Bundes recht unſympathiſch und unbequem , denn
ſie wendet ſich an das evangeliſche Gewiſſen und appelliert an das
Pflichtgefühl ; — da iſt die große Schar der unbedingt Friedferligen ,
die wohl glauben , aber nicht zeugen wollen . Das ſind die , die nicht
ſehen und hören können , da ſie ſich unter dem Topfhelm und in der
Halsberge der Selbſtgenügſamkeit gebörgen haben , und die , wenn
ſte aus ihrem Traum aufwachen , erfahren werden , daß ſie unter der
bekannten Zipfelmütze geſeſſen haben . Von den Gleichgültigen , den
Lauen und den Schläfern darf man im allgemeinen ſagen : „ Sie
kennen unſer Programm nicht , aber ſie mißbilligen es . “ ( Lebhafte
Zuſtimmung . )

Das ſind die Leute , die außerhalb der Schranken herumſtehen , in
denen der große Geiſteskampf ausgefochten werden ſoll , und unter
ihnen hauſieren die Buchmacher und pfuſchen unſerm Herrgott ins
Handwerk , löſen die Rätſel vom Aufang und Ende aller Dinge und
reden von anderen ſchönen Sachen , auf die die Philiſter gern herein⸗
fallen . Und wie ſie nach den Zetteln greifen ! der alte Johaun Tetzel
würde ſeine Freude dran haben ! Die Ültramontauen aber haben den
Vorteil davon , denn die Lauheit und Gleichgültigkeit ſo vieler Evan⸗
geliſchen iſt ein Faktor , den ſie leider mit Sicherheit in ihre Rechnung
einſtellen können . Einen gleichen Gewinn können wir nicht buchen ,
denn wir müſſen unſern katholiſchen Glaubensgenoſſen bezeugen , daß
ihr Gros treu und feſt zur Fahne ſteht . Die Wege , auf deuen dies
erreicht wird , ſind allerdings für uns nicht gangbar .

Wer aber einmal neutral ſein will , der ſei es ehrlich und an die⸗
jenigen , die ſich als Friedensſtifter betätigen wollen , muß man dieſen
Anſpruch ganz beſonders ſtellen . Die müßten unſer Programm ge⸗
nau kennen , aber oft merkt man , daß ihr Rüſtzeug aus ultramontanen
Werkſtätten bezogen worden iſt . Wir kragen unſer ehrlich Teil Schat⸗
ten , wir wollen aber auch unſer ehrlich Teil Licht ! — wir wollen nicht
als nachgeborener Sohn behandelt und zur Ruhe verwieſen
werden , wenn wir unſern Auteil am väterlichen Erbe verlangen , in
dem ſich der ältere Brudex behaglich feſtgeſetzt und breit gemacht hat .
Oft ſind es gerade Männer unſeres Bekenntniſſes , die ſich in Obfek⸗
tivität gar nicht genug tun können . Wir wollen aber nicht , daß je⸗
mand ſich Ruf auf unſere Koſten macht , wir wollen ſelbſt Fried en
ſtiften , indem wir uns ſo ſtark machen , daß man uns nicht mehr an⸗
zugreifen wagt ; — und wenn wir etwa Unparteiiſche brauchen ſollten ,
ſo wollen wir bei der Auswahl mindeſtens gehört werden !

Die uns zugeſchriebene Aggreſſivität beruht danach auf der be⸗

wußten Unterlegung unfriedlicher Abſichten von ſeiten unſerer ultra⸗
montauen Gegner , auf der auſ Leiſetreterei eingeſchworenen Bequem⸗
lichkeit vieler unſerer Glaubensgenoſſen , auf der Lauheit der Gleich⸗
gültigen , Mangel an Objektivität bei den Neutralen und Friedens⸗
ſtiftern und nicht zuletzt auf der bisher von uns nur abwehrweiſe ge⸗
führten Kampfesart . Im Gegenſatz zum Angriff iſt und bleibt die

Abwehr die ſchwächere Kampfesform , ſie findet keinen Beifall , ſie hat
keinen Zulauf und findet nicht immer gerechte Richter . In dieſer
böſen Welt wird Friedfertigkeit oft als Schwachheit bewertet und der⸗

jenige , der xückſichtslos die Ellbogen gebrauchend , zum Ziele drängt
und ſich um die Rechte und das Wohl ſeiner Mitmenſchen den Teufel
ſchert , der erntet obendrein noch Bewunderung, . Fürwahr unſere
Sache muß eine große und gute ſein , daß ſie ſich trotz allem bisher
gehalten und durchgeſetzt hat !

Und ſie wird ſich weiter durchſetzen , denn in der Beurtei⸗

lung des Bundes macht ſich doch allmählich ein Umſchwung geltend .
Seine ſtetig wachſende numeriſche Stärke gibt den Beweis dafür , daß

ſeine Beſtrebungen im Volke Fuß gefaßt haben ; man ſchenkt ihnen
bei den Behörden und in der Preſſe Beachtung und kommt zu der

Erkenntuis , daß mit dem Bunde in unſerem Volksleben ein Faktor
im Emporwachſen begriffen iſt , mit dem gerechnet werden muß . Die

anſtändigen Waffen , die wir gebrauchen , der ſeit den Dezembertagen
1900 bis zum Fanatismus geſteigerte Haß unſerer Gegner und vor
allem die Erkeuntnis , daß wir klipp und klar auf deutſch⸗nationalem
Boden ſtehen , wirbt uns Freundſchaft und mehrt unſere Anhänger⸗
ſchaft . Wir ſind aber noch nicht am Ziele ! Unſere Streitmacht iſt ſchon
achtbar , aber am Prozentſatz zu der Zahl der Evangeliſchen gemeſſen
und mit anderen Organiſationen verglichen , bedentet ſie noch nicht
viel . Mehr als je iſt es notwendig , daß wir emſig und ausdauernd

werben , damit die Maſſen , die noch gleichgültig oder abwartend bei⸗

ſeite ſtehen , nicht doch noch in Lager laufen , in denen die Werbe⸗
trommel auf einen tieſeren Ton geſtimmt iſt .

Die Zeiten ſind ernſt , das Zentrum hat neue Kraft geſammelt , es

hat den Moment richtig erfaßt und iſt wieder in den Schranken er⸗

ſchienen . Man verlaſſe ſichnicht auf die Riſſe , die ſich
im Gefüge des Zentrumsturms gezeigt haben
ſolleu . Dem deutſchen Staatsgedanken und dem Proteſtautismus
gegenüber ſind unſere Gegner einig und werden es bleiben . Sie

brauchen den Kampf und würden am Frieden zugrunde gehen . Kraſſer
kann der Wille zum konfeſſionellen Frieden kaum verneint werden ,
als es durch die Leitſätze in der Koblenzer Verſammlung im Sommer

ds . Is . geſchehen iſt , durch die ungehenerliche Herausſorderung : „ das
gefamte Volk hat ſich der katholiſchen Weltauſchauung zu beugenl “

Wer dies geduldig hinnehmen will , dem iſt nicht zit helfen ! Der
Evangeliſche Bund iſt in ſeinem Verhältnis zur evangeliſchen Kirche
der deutſchen Armee 15
worden . Der Vergleich iſt wohlwollend , aber er lahmt , wie die
meiſten Vergleiche . Wir leben eben mit dem machtvollen Klerikalis⸗
mus und dem Ultramontanismus nicht im Frieden , ſie bedrängen
und bedräuen uns Glauben und Kirche faſt unabläſſig ſeit Luthers
Tagen , der Bund hat ſich unter den Augen und Klingen des Gegners
erſt bilden und organiſieren müſſen . Da liegt die Hauptſchwierigkeit
unſerer Lage . Unſer Aufmarſch iſt eben noch nicht vollendet und

unſer innerer Ausbau iſt erſt im Werden . Es iſt nicht an der Zeit
die Flöte zu blaſen und die Zymbel zu ſchlagen , wenn drüben ein

neuer Anſturm vorbereitet wird . Wir müſſen vorausſichtlich noch
lange im Feldlager ſtehen und werben , werben und werben ! Erſt

wenn wir ſtark ſind und einig bleiben , dann läßt ſich der Zeitpunkt
abſehen , in dem wir neben unſere Kirche treten können , als ihr

getreuer Paladin ; — Schild und Schwert bei Fuß ! — Vorausgeſetzt ,
daß es dem böſen Nachbar ſo gefällt ! ( Stürmiſcher Beifall . )

Der allgemeine Geſang des Liedes „ Haſt du dem Lied der alten

Eichen “ ſchloß kurz nach 11 Uhr die erhebende Verſammlung .

Kus dem Großherzogtum .
* Lützelſachſen , 24 . Sept . Eine Frau von hier

verſuchte ſich in einem Anfalle von Geiſtesgeſtörtheit zu bher⸗
giften und die Pulsader zu öffnen ; beides gelang ihr
jedoch nicht . Sie wurde ins Krankenhaus nach Weinheim

verbracht . e ee

* Edenkoben , 24. Sept . Die Leſe der Frühtrauben
hat geſtern begonnen . Das Ergebnis bleibt hinter den Vor⸗

jahren bedeutend zurück , denn was der Wurm übrig gelaſſen

hat , wurde von den Weſpen vernichtet .
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Von Tag zu Tag .
dDie Liebe des Herzogs der Abruzzen . Aus

Turin meldet der „Preßtelegraph “ : Der Herzog der Abruzzen ,

der vor zehn Tagen erſt von ſeiner Himalaja⸗Expedition heimge⸗

kehrt und in Marſeille eingetroffen iſt , kam geſtern abend im

Automobil hier an . Wie von einem Vertrauten des Herzogs

erklärt wurde , hat er die vergangenen zehn Tage dazu benutzt ,

nach Gaſtein zu fahren , wo ſich ſeine alte amerikaniſche Liebe ,

Miß Catherine Elkins , mit ihren Eltern gegenwärtig zur Kur

aufhält . Der Herzog hatte eine Unterredung mit Miß Elkins und

will heute abermals mit ſeinem Vetter , dem König Viktor Ema⸗

nuel , über ſeine Abſicht , ſie zu heiraten , ſprechen .

— Depeſchenſchwindel . Berlin , 23 . Sept . Durch

einen Depeſchenſchwindel verſuchten ſich zwei Gauner Geld zu

verſchaffen . Sie benutzten dazu die Berliner Tagung des Saalbe⸗

ſitzervereins . An dieſer nahm auch ein Gaſtwirt aus Köln teil ,

der in einem Hotel in der Potsdamer Straße wohnt . Ein früherer
Meier namens Baierle , der in der Gegend von Köln tätig ge⸗

weſen iſt , fand ſeinen Namen im Teilnehmerverzeichnis und tele⸗

graphierte an ſeinen Sohn um Geld , das telegraphiſch an die

Deckadreſſe Baierle nach einem Penſionat in der Potsdamer

Straße geſandt werden ſollte . Der Schwindler glaubte um ſo

eher , daß ſein Plan gelingen werde , als der Name des Wirtes
ſeinem eigenen ähnelt . Der Empfänger der Depeſche aber ver⸗

ſchaffte ſich Fernſprechverbindung mit ſeinem Vater in Berlin

und ſo kam der Plan alsbald ans Licht . Der Gaſtwirt wandte

ſich geſtern noch in ſpäter Abendſtunde an die Kriminalpolizei .

Dieſe verkleidete heute morgen einen Beamten in einen Geld⸗

1 und ſandten ihn nach dem Penſionat . Als er dort

in ihrem Verhältnis zum Reiche verglichen

anklopfte und nach Baierle fragte , ſprang dieſer hocherfreut aus

dem Bett und zog ſich eilig an , um das Geld in Empfang zu neh⸗

men . Um ſo größer war ſeine Enttäuſchung , als ihm der ver⸗

meintliche Geldbriefträger plötzlich ſtatt der erwaxteten Gold⸗
ſtücke ſeine Erkennungsmarke zeigte und ihn feſtnahm . Baierle

geſtand ſofort und gab an , daß ihn ſein Penſionsgenoſſe , ein
früherer Kaufmann Fritz Langfurth , der wegen ſolcher Schwinde⸗
leien ſchon beſtraft iſt , zu dem Streich verleitet habe . Langfur

wurde daraufhin ebenfalls feſtgenommen .
— Verhaftung einer Wittwe wegen Raubmor

Magdeburg , 25 . Sept . Großes Aufſehen erregt die Verhaf⸗
tung der 74 Jahre alten Witwe Hausbeſitzerin Hoffmann in Deſſe

wegen Raubmordes . Die Verhaftete hat ihre Mieterin , weil di

ſelbe ihr die Hypothek kündigte , ermordert , beraubt und bef
und deren Wohnung ausgeraubt . Zwei frühere Mieter ſoll
auf gleiche Weiſe beſeitigt haben .
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oc . Karlsruhe , 24. Sept . Die Ktadt Pforzheim zäh
9261 , die Stadt Raſtatt 1695 Wahlberechtigte . — Im 9. Wahlkrei
St . Blaſien⸗Waldshut ſtellte das Zentrum wiederum Herrn Rea !

ſchuldirektor Blümmel als Kandidaten auf . 5

Badiſche Landtagswahlen , 5

—Freiburg i. Br . , 25 . Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Die hieſige
Liberalen nominierten folgende Landtagskandidaten : Für d
18. Wahlkreis den Vorſitzenden des Liberalen Vereins , Prof
Winkelmann , für den 19. Wahlkreis den Vorſitzenden
Liberalen Volksvereins , Fabrikant Hülsmann , für den 2
Wahlkreis Fabrikant Göhring . Es vertraten bisher : den

Wahlkreis Rechtsanwalt Föhrenbach ( Ztr . ) , den 19 . Sägefeile
Kräuter ( Soz . ) und den 20 . Oberſchulrat Rebmann .

Ruſſiſche Schmähungen gegen Deutſchland und Oeſterrei

n. Petersburg , 25. Sept . ( Priv . ⸗Tel . ) Der Beſuch de

Reichskanzlers in Wien entfeſſelt in der ruſſiſchen Preſſe ern
eine Flut von Schmähungen und Unterſtellungen gegen die b

engverbündeten Reiche Deutſchland und Oeſterreich . Nach dem
Blatte „ Ruß “ ſei der Reichskanzler vom deutſchen Kaiſer

na

Wien mit dem Auftrag entſandt worden , die dort beſtehen
Bedenken gegen die von Deutſchland geforderten Rüſtungen
beheben . Das ſcheint dem Reichskanzler gelungen zu ſein . And
ſeits erging ſich das Blatt in widerwärtigen Unterſtellungen
den Verlauf der öſterreichiſchen Manöver , die der deutſche Ke
vorzeitig in ſehr ſchlechter Stimmung verlaſſen habe .

Spaniens Kämpfe in Marokko .
* Melilla , 25 . Sept . Amtlich wird gemeldet , daß

it

der Verhandlungen mit dem Stamm Beni Sikar , der um Frie
bat , nicht auf Häuſer geſchoſſen wird , ſo lange die Mauren
der Feindſeligkeiten enthalten . Zahlreiche Eingeborene ſtellt
ſich ein , um ihre Waffen auszuliefern . „ „ „

BVerliner Drahtbericht .
( Von unſerem Berliner Bureau .

Antiſemiten und Sozialdemokraten .

[ Berlin , 25. Sept . Die Antiſemiten ſuchen die Aufme
ſamkeit von der peinlichen Affäre Schack abzulenken , indem

behaupten , daß es noch andere räudige Schafe gibt . Neulich Hat
in Elberfeld ein deutſch⸗nationaler Handlungsgehilfe einen tef

verleſen , in dem der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordn
Hengsbach mehrfachen Ehebruchs beſchuldigt wird und angeg
wird , daß der ſoziäldemokratiſche Reichstagsabgeordnete Severin

einem deutſch⸗national
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Geliebten ſeiner Frau zu machen . Außerdem wird de
ſemitiſchen Ausſtreuungen auch von den Beſchuldigten ſtri

ſprochen . Hengsbach hat bereits erklärt , daß an dieſen Beſchul
gungen kein wahres Wort ſei und daß er den Verbreit
Gericht ziehen werde und der Abgeordnete Severing
alle Behauptungen von A bis Z erlogen ſeien , daß er

dem Gewährmann der Deutſchnationalen Handlungsg
der Bahn gefahren iſt und auch keinerlei Mitteilungei
hat . Es ſei ihm auch nicht bekannt , daß in der Fraktior
Parteileitung die Ehrenangelegenheiten des Abg . Hengsb
Sinne der antiſemitiſchen Beſchuldigungen verhandelt w

ſeien . Das gleiche wird dem „ Vorwärts “ auch von de
gliedern der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion v
Wahr iſt lediglich , das Hengsbach von ſeiner Frau getrennt

le

aus welchen Gründen , geht die Oeffentlichkeit nichts an .

Hedwig Wangels Abſchied von der Bühne .

eJ Berlin , 25 . Sept . Die Schauſpielerin He
Wangel , das ausgezeichnete Mitglied des Deutſchen
hat den Entſchluß gefaßt , die Bühne für immer zu verl

Mittwoch abend iſt die Künſtlerin noch in ihrer Paradero
Schwertlein im „ Fauſt “ aufgetreben . Seither aber hat ſi

Verbindung mit dem Theater abgebrochen und iſt feſt entſ
nie wieder die Bühne zu betreten . In der Künſtlerin hat ſie
ſchon ſeit 2 Jahren eine ſeeliſche Wandkung vollzogen . Es hat ſic

in ihr eine merkwürdige Abneigung gegen ihren Beruf entwicke
den ſie mit ihrem religiöſen Empfinden nicht in Einklang
bringen vermochte . Frau Wangel beſuchte im letzten Jahre

re

mäßig veligiöſe Zirkel und als ſie ſich am 27 . Auguſt in Fran
am Main befand und an den Gaſtſpielen der Reinhardt⸗B

teilnahm , erfolgte , wie Frau Wangel erklärte , in einer Verſan
lung der Heilsarmee ihre Erweckung . Am Schluß der Verſa
lung trat ſie vor und verrichtete mit großer Begeiſterun
liche Heilsarmeegebet der Erweckung . Die religiöſe Wendr

auf die Trennung ihrer Ehe erfolgt . Frau Wangel hat am
Mittwoch , als ſie nach der Aufführung das Theater verlie
niemals wieder den Tempel der Kunſt zu betreten , da

ſie

dem Tempel Gottes geweiht ſei .

Londoner Drahtnachrichte
( Von unſerem Londoner Bureau . )

Vor der Auflöſung des engliſchen Parlaments .

London , 25 . Sept . Miſter Hoblorn , Finanzſek
Schatzamts , erklärte geſtern in einer Rede , die er in ſei
kreiſe hielt , daß er wahrſcheinlich im Januar wieder in die
Kreiſe erſcheinen dürfte , um ein neues Mandat zu erbitt
iſt gewiſſermaßen als offiziöſe Ankündigung anzuſehen ,
Regierung die Abſicht hat , das Parlament aufzulöſen . Di
der beiden Parteien iſt ſich auch in dieſer Vorausſicht einig
über den Zeitpunkt ſchwanken die Meinungen . Währen
Regierungsorgane die Neuwahlen erſt für Januar erwa
nen die unioniſtiſchen Blätter damit , daß die Neuwahle
im nächſten Monate erfolgen werden . Alle Zeitungen

ve

lichen lange Berichte über die umfaſſenden Vorbereitung
von beiden Seiten für die bevorſtehenden Neuwahlen
werden . Im Gegenſatz zu dieſem Rummel ſteht
tung des erſten Einpeitſchers der liberalen Partei ,

ſichert , daß er keinerlei Vorbereitungen für Neuwah
habe und auch ſolche nicht erwarte . Er könne ſich ar
ken , daß die Lords das Budget zurückweiſen würd
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Aus Stadt und Land .
Maunheim , 25 . September 1909 .

* Zum Gordon⸗Bennettfliegen in Zürich vom 1. bis 3. Okt .
erläßt das hieſige Bezirksamt im Inſeratenteil eine Bekannt⸗
machung , in der das Erſuchen an die Bevölkerung gerichtet wird ,
den etwa in hieſiger Umgegend landenden Luftſchiffern
freundliche Aufnahme zu gewähren .

* Tödlicher Sturz . Der 6 Jahre alte Sohn Emil des Schloſ⸗
ſers Emil Mühlthaler , wohnhaft Amerikanerſtraße 32 , ſtürzbe
geſtern abend auf der Straße aus einem Kinderſpielwagen auf den
Koßf . Um ½7 Uhr ins Krankenhaus verbracht , ſtarb das Kind
um 11 Uhr nachts an der erhaltenen Verletzung .

Polizeibericht
vom 25 . September .

Tödlicher Unglücksfall . Geſtern nachmittag ſtieg der
5 Jahre alte Sohn eines in der Amerikanerſtraße hier wohnenden

Schloſſers beim Spielen mit noch mehreren Kindern auf einen in

der Schwetzingerſtraße ſtehenden Pritſchenwagen , fiel von demſelben

herunter und zog ſich hierbei erhebliche innere Verletzungen zu .
Auf Anordnung des herbeigerufenen Arztes ſollte das Kind nachts

9411 Uhr nach dem Allg . Krankenhaus verbracht werden . Es ver⸗

ſtarb jedoch auf dem Transport dahin .

Unfakl . Ein 15 Jahve alter Malerlehrling von hier erlitt

geſtern nachmittag in dem Hauſe M 2, 9 einen Bruch des linken

Unterarmes dadurch , daß er beim Verlaſſen einer Wohnung eine

Tpeppenſtufe überſah und in den Hausgang fiel . Nach Anlegung
eines Notverbandes fand er Aufnahme im Allg . Kranbenhaus .

Am 24 . ds . Mts . vormittags ſtürzte auf dem Friedrichsring
bei Q 7 das Pferd eines hieſigen Pferdehändlers vermutlich in⸗
folge eines Herzſchlages tot zuſammen . Durch dieſen Vorfall ent⸗

ſtand ein größerer Menſchenzuſammenlauf .

Verhaftet wurden 10 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen , darunter ein Schloſſer und ein Taglöhner von

hier , beide wegen Körperverletzung , und eine Dienſtmagd wegen
Diebſtahls und Unterſchlagung .

— d

Aus dem Großtherzogtum .
e. Karlsruhe , 23 . Sept . Wie von gutinformierter

Seite verlautet , ſoll mit den Verſchiebungen in der

Klaſſeneinteilung der Stationen jetzt nur
nach und nach beim Freiwerden von Stellen , auf die die jetzigen

Vorſtände der von den Aenderungen betroffenen Stationen ver⸗

ſetzt werden können , ſowie gelegentlich der Erledigung der

betreffenden Stellen vorgegangen werden .
** Karlsruhe , 24 . Sept . Das Miniſterium des Innern

wünſcht die Auffaſſung der hieſigen Handelskammer zur Frage der

Handelsjahresſchule kennen zu lernen . Mät Stimmen⸗
5

einheit wird zu berichten beſchloſſen : 1. die Kammer erachtet die

Handelsjahresſchule ,
ſtunden Ganztagesuntericht für freiwillige Schüler und Schülerinnen
erteilt wird , für durchaus geeignet , die dreiklaſſige obligatoriſche

Handelsſchule zu erſetzen , ſo daß der erfolgreiche Beſuch der Schule
die Entbindung von jedem weiteren Schulzwang zu Folge haben

müßte ; 2. nach der Meinung der Kammer ſollte der Staat auch den

Jahreshandelsſchulen ſeine finanzielle Unterſtützung angedeihen
laſſen . — Einſtimmig wird ferner beſchloſſen , dem Hanſa⸗

Bunde für Handel , Gewerbe und Induſtrie als korporatives Mit⸗

glied beigutreten .
T . Lörrach , 24. Sept . Schon tvieder iſt ein ſchreckliches

Automobilunglück zu verzeichnen . Ein noch ziemlich un⸗

ſicherer Radfahrer , der Maurer Kaiſer von Iſtein , war auf der

Heimfahrt begriffen . Kurz vor dem Zollamt begegnete ihm ein
Automobfl , das einem langſamer fahrenden Fuhrwerk vorgefahren
war . Dadurch wurde der Radfahrer verwirrt und wich nach rechts ,
ſtertt nach links aus , wobei er gerade dem entgegenkommenden Auto⸗
mobil in die Bahn fuhr . Durch den Anprall flog der Radfahrer
dirxekt über ſein Rad weg in die Schutzſcheibe des Automobits
wurde dabei wieder zurückgeſchleudert und kam direkt vor das Auto ,
mobil zu liegen , das ihn überfuhr . In bewußtloſem Zuſtande
wurde er obm Platze getragen und in das Spital verbracht . Die

Verletzungen erwieſen ſich als ſo ſchwere , daß der Verunglückte ,
kaum mit dem Leben davonkommen dürfte . Er iſt verheiratet und
Vater von ſechs unmündigen Kindern .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
* Ludwigshafen , 25 . Sept . Geſtern nachmittag waren

vier Schloſſer in der Anilin⸗Fabrik damit beſchäftigt , einen Lager⸗
block im Gewicht von —3 Zentnern in die Höhe zu winden , als

plötzlich das dazu benützte Zeil riß und der Block dem Schloſſer
Anton Schlachter aus der Liebichſtraße die rechte Hand ab⸗

guetſchte und ihm außerdem ſonſt noch ſchwere Ver⸗
letzungen beibrachte . Man verbrachte den Verletzten in ſeine
Wohnung . Die andern drei Arbeiter kamen mit dem bloßen
Schrecken davon .

in der in mindeſtens 32 Wochen⸗

Landwirtſchaft .
* Ein Mahnruf an die Obſtbaubeſitzer . Die ungeahnte Zu⸗

gahme unſeres einheimiſchen Obſtbaues hat dieſe Kultur zu einer
der wichtigſten wirtſchaftlichen Fragen erhobhen . Mehr denn je

rechnet man mit den Einnahmen aus den Obſterträgen , nicht
allein von Seiten der Landwirtſchaft , ſondern auch von der ge⸗
famten einheimiſchen Geſchäfts⸗ und Verkehrswelt . Das Fehlen
von Obſternten macht ſich ſtark fühlbar . Deshalb müſſen wir

darauf bedacht ſein , unſere Ernte von Zufälligkeiten unab⸗

hängiger zu machen . Als natürliche Zufälle werden auch ganz
beſonders das Auftreten von Krankheiten und Schädlingen ge⸗

nannt . Gewiß ſprechen die Witterungsverhältniſſe ein kräftiges
Wort mit , doch große Verheerungen können nur dann eintreten ,

wenn nicht regelmäßig und gleichmäßig der Kampf gegen die Ur⸗
heber der Verheerungen aufgenommen wird . Zur Herbſtzeit iſt

dieſer Mahnruf deshalb angebracht , weil zu dieſer Zeit der Kampf

am leichteſten ausgeführt werden kann gegen einen unſerer wich⸗
tigſten Schädlinge , dem Froſtnachtſpanner , durch An⸗

lgen von Klebgürtel . Zwar iſt in den letzten Jahren dieſer
Schädling nicht mehr ſo ſtark aufgetreten wie ſonſt , doch iſt ſeine
Vermehrungsfähigkeit eine ſo große , daß nur das Entkommen

einiger weiblicher Tiere genügt , um im Frühjahr Dutzende von
ſchönblühenden Bäumen zu vernichten . Das Nähere über das

Anlegen der Klebgürtel kann man leicht durch den nächſten
Kreisbaumwart oder ſonſtigen Obſtbauverſtändigen erfahren , wo

n nicht vorhanden iſt , durch die Obſtzentrale in Bühl ,
aden .

o0 . Radolfzell ,23. Sept . Der Zentralzuchtpieh⸗
markt in Radolfzell , eine jähreich wiederkehrende und in Züch⸗
terkreiſen weithin bekannte Veranſtaltung des oberbadiſchen Zucht⸗
verbandes , fand hier bei prächtigſtem Herbſtwetter am 20 . und
21 . September ſtatt . Die Geſamtzufuhr belief ſich auf 829 Zucht⸗

tiere , nämlich 377 Farren , 430 Rinder und Kalbinnen und 22

Kühe . Der Handel war etwas weniger lebhaft als im Vorjahre .

Verkauft wurden 218 Faxren , 240 Rinder und Kalbinnen und

5 Kühe . Die Käufer kamen aus ganz Deutſchland , Oeſterreich und
der Schweiz . Farren galten je nach Alter und Qualität 260 —

520 — 1450 Mk. , Jungrinder 220 — 350 Mk. , Kalbinnen 430 —

1250 Mk. , Kühe 460 — 680 Mk .

Volkswirtschaft .
Deutſchlands Kohlenproduktion und Außenhandel .

In den Monaten Januar bis Auguſt betrug die Produktion
Deutſchlands an Steinkohlen 97 895931 T. (i V. 98 611055 . ) ,
an Braunkohlen 43 887 316 T. ( 43 168 329 . ) , an Koks 13 991 259
T. ( 14097 385 . ) , an Preßkohlen aus Steinkohlen 2517 525 T.
( 2 666 075 . ) und an Preßkohlen aus Braunkohlen 9687 892 T.
( 9 330 809 . ) . — Eingeführt wurden 7 509 458 T. ( 7564 508 Te)davon 6 455 895 T. ( 6 525 235 . ) aus England , 5895 196 T.
( . 770 870 . ) Braunkohlen , 437 685 T. ( 362 900 . ) Steinkohlen⸗
koks , 72 704 T. ( 70 027 . ) Preßkohlen aus Steinkohlen und
60 397 T. ( 51 200 . ) Preßkohlen aus Braunkohlen ; dagegen wur⸗
den ausgeführt 14 785 681 T. ( 13 493 433 . ) Steinkohlen , 2 207 727
T. ( 2 420 494 . ) Steinkohlenkoks , 735 107 T. ( 789 672 T) Preß⸗
kohlen aus Steinkohlen und293 812 T. ( 263 354 . ) Preßkohlen aus
Braunkohlen .

* * *

Zur Geſchäftslage im rheiniſch⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet .
Vom rheiniſch⸗weſtſäliſchen Eiſenmarkt . — Aus

der Ruhrkohleninduſtrie .

In der rheiniſch⸗weſtfäliſchen Eiſeninduſtrie iſt den

großen gemiſchten Werken ausreichende Beſchäftigung für die

nächſten Monate geſichert . Wenn auch der inländiſche Bedarf

wegen der noch durchweg ſchwachen Bautätigkeit hinter dem

Bedarf in den Zeiten einer aufſtrebenden Konjunktur weſent⸗
lich zurückbleibt , ſo zeigt ſich dagegen der Weltmarkt andauernd
als recht aufnahmefähig . Allerdings müſſen die Preiſe dem

ſtarken engliſchen und belgiſchen Wettbewerb angepaßt wer⸗

den , indeſſen zeigt auch der engliſche Eiſenmarkt durch die Ein⸗

wirkung der günſtigen Verfaſſung des amerikaniſchen Marktes
eine feſtere Haltung . Für unſeren inländiſchen Markt hängt
eine durchgreifende Beſſerung der Geſchäftslage vor allem

von der Zunahme des inlän diſchen Bedarfs ab ,
damit allmählich wieder Angebot und Nachfrage in das richtige

Verhältnis zu einander kommen . Um dieſes Verhältnis herbei⸗
zuführen , ſind von größter Bedeutung die Arbeitsmengen ,
welche die Verwaltung der Preußiſchen Staatsbahnen als

bedeutendſte inländiſche Auftraggeberin in Eiſenbahnmaterial ,
Schienen und Schwellen , Lokomotiven und Waggons den

Werken für das nächſte Jahr zuteilen wird . Es iſt wohl an⸗

zunehmen , daß ungeachtet der Parole „ Sparſamkeit “ in der
Staatsverwaltung , die mehrjährige ſtarke Zurückhaltung in

den Beſtellungen von Eiſenbahnmaterial aus betriebstechniſchen
Gründen kaum noch weiterhin aufrecht zu erhalten iſt .

Die Anforderungen des nimmer raſtenden und auch auf ein⸗

zelnen Gebieten ſtändig zunehmenden Verkehrs laſſen ſich nicht auf
Jcchhre hinaus , ohne die geſunde Weiterentwicklung des Verkehrs
zu beeinträchtigen , zurückſtellen . Dieſen Anforderungen muß auch
in wirtſchaftlich ungünſtigen Zeiten Rechnung getragen werden .
Würde aber deſſen ungegchtet die Staatsbahnverwaltung mit der
Neubeſchaffung von Eiſenbahnmaterial und Eiſenbahn⸗Betriebs⸗
mitteln jahrelang hinter den Erforderniſſen des Verkehrs zurück⸗
bleiben , ſo müßten ihre im äußerſten Bedarfsfalle ſich üder⸗

ſtürzenden Maſſenbeſtellungen den geſamten Eiſen⸗
markt in eine künſtlich geſchaffene Erregung bringen mit ihren
dann unvermeidlichen ſchlimmen Folgen nach Evledigung dieſer
forcierten Beſtellungen . So wird für die weitere Geſtaltung des
Geſchäftes ſehr viel davon abhängen , in welchem Umfange
die preußiſche Staatsbahnverwaltung mit ihren Beſtellungen für
das nächſte Jahr auf dem Eiſenmarkt erſcheint . Daß unſere Groß⸗
induſtrie wieder beſſer beſchäftigt iſt und infolge deſſen größere
Anfordexungen an den Geldmarkt ſtellt , geht aus dem Anziehen der

Zinsſätze , bezw . der Erhöhung des Reichsbank⸗Zinsfußes hervor .
Indeſſen kaun von einer allgemeinen Beſſerung unſerer wirtſchaft⸗
lichen Verhältniſſe noch keine Rede ſein . Das beweiſt das noch
immer beſtehende Mißverhältnis zwiſchen Angebot und

Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt . Die inländiſche Ernte
hat einen guten Ertrag geliefert , was hoffentlich nicht ohne befruch⸗
tende Einwirkung bleibt auf den Gang von Handel und Induſtrie
und die Beſſergeſtaltung unſerer wirtſchaftlichen Verhältniſſe gün⸗
ftig beeinfluſſen wird . In der Ruhrkohleninduſtrie tſt
der Geſchäftsgang wenig verändert . Der Jahveszeit entſprechend
hal ſich das Geſchäft in Hausbrand lebhafter geſtaltet , während der

Abſatz von Induſtriekohlen und Koks nach wie vor manches zu wun⸗
ſchen übrig läßt . Die Kohlenverſchiffungen nach dem Oberrhein und
nach Holland waren etwas umfangreicher als in letzter Zeit .
Privatwechſelzinsfuß 396 Prozent .

— — —
Die Lübecker Maſchinenbau⸗Geſellſchaft . ⸗G. in Lübeck erhielt ,

wie uns geſchrieben wird , auch neuerdings größere Auf⸗
träge , ſo u. a. vom Hamburger Staate auf zwei ſchwimmende
Dampfbagger im Werte von % Million Mark .

* * *

Telegraphiſche Handelsberichte .
Errichtung einer ueuen Dampferlinie .

m. Wien , 25. Sept . Im Handelsminiſterium fand eine Be⸗
ratung zwiſchen Vertretern des Oeſterreichiſchen Lloyds und der Hol⸗
länder Schiffahrtsgeſellſchaft ſtatt wegen dey Errichtung einer direkten
Verbindung von Trieſt nach dem niederländiſchen Indien durch An⸗
ſchluß der Alexandrienlinie des Lloyds an die Poſtlinie der Hollän⸗
diſchen Geſellſchaft . Dadurch würde die ſchnellſte Verbindung mit Oſt⸗
aſien hergeſtellt werden . Die Vertreter der Geſellſchaft erklärten , zur
Herſtellung dieſer Verbindung unter Gleichſtellung der Paſſagier⸗
preiſe von Batavia nach Trieſt und von Batavia nach Genua , ſich
bereit . Nunmehr werden hierüber Unterhandlungen mit der hollän⸗
diſchen Regterung gepflogen .

Vom amerikaniſchen Baumwollmarkt .
* London , 24. Sept . DerVorſitzende des Komitees des Inter⸗

nationalen Verbandes der Baumwollſpinner und Fabrikanten , Ma⸗
cara , erhielt von dem amerikaniſchen Verband ein Kabeltelegramm ,
in dem dieſer mitteilt , daß er nach Einholung der Meinung ſeiner
Mitglieder für eine Ginſchränkung der amerikaniſchen Garn⸗
produktion ſtimme , ſowie gleichzeitig anfragt , wie ſich der Inter⸗
nationale Verband zu verhalten gedenke . Macara erwiderte hier⸗
auf , daß er dem internationalen Komitee telegraphiſch die Bei⸗
behaltung der vereinbarten Arbeits⸗Verkürzung in den Spinnereien
anempfohlen habe und daß das Komitee ſich mit der augenblicklich
ſchweren Kriſe auf ſeiner nächſten Tagung am 6. Oktober in Frank⸗
furt a. M. befaſſen werde . Da die engliſchen Spinner ſich für Bei⸗
behaltung der verkürzten Arbeitszeit ausgeſprochen hätten , glaube er

en daß die anderen Länder ſich dieſem Vorgehen anſchließen
würden .

Ruſſiſche Getreideberichte .
* Nowotſcharkask , 24. Sept . Nach einer reichen Erute ſtehen

hier ungeheure Mengen Getreide zum Verkauf . Da Mangel an
Waggons herrſcht , muß das Getreide zum Teil in Laſtwagen nach den
Häfen befördert werden . Auf der Eiſenbahnſtrecke Nowotſcherkaßk⸗

Tſchertkowo ſind 2800 mit Getreide beladene Waggons aufgeſtaut , ſo⸗
daß die Bahnverwaltung kein Getreide mehr zur Beförderung an⸗
nehmen kann .

* Alexandrowsk , 24. Sept . Da der Unterlauf des Dujepr
ungewöhnlich ſeicht geworden iſt , hat der Getreideexpport auf dem
Fluſſe faſt vollſtändig aufgehört . In einer Verſammlung der Ex⸗
porteure unter dem Vorſitz des Bezirkschefns von Kiew wurde be⸗
ſchloſſen , alle verfügbaren Bagger in Tätigkeit zu ſetzen .

— . *

Eiſen und Metalle .
London , 24 . Septbr . ( Schluß . ) Kupfer , ruhig , per Kaſſo 59 . . 9

3 Mon . 60. . 3, Zinn feſt , per Kaſſa 139 . . 0. 3 Mon . 140 . . 6. Blei
ſtet ' g. ſpaniſch 12. 15. . , enaliſch 13. . 6, Zink feſt , Gewöhal . Marken
23 . 2 6. ſpezial Marken 23 . 15 . 0.

Glasgow , 24 . Septbr . Rohetſen , ſtramm , Middlesborough war⸗
rants , per Kaſſa 5101 ½ per Monat 52/4½ .

Amſterdam , 24 . Septbr . Banca⸗Zinn , Tendenz : feſt ,
Auction 84.

New⸗ork , 24. September .

loko 839/ ,

Heute Vor Kurs
41127012751260/1275

J3040 306030303040
Kupfer Superior Ingots vorrätig
Zinn Strais
Noh⸗Elſenam Rorthern Foundry No gp. Tonne 1855/18751825/1875
Stahl⸗Schienen Waggon frei öſtl . Irbr . 23 . — 28 . —

Waſſerſtandsnachrichten in Monat September .
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 20 . 21 . 22 . 23 . 24. 25. ] Bemerkunger

Wonſtauns 3,66 3,64 3,01 3,60
Waldshut 2,42 . 36 2,32
Hüningen “ ! ) I1,95 „ 93 1,86 1,81 1,76 1,80 Abds . 6 Uhr
Kehh ! l ! 2,35 238 . 31 . 26 2,19 2,17 ] N. 6 Uhr
Lanterburgg 3,91 3,87 3,81 8,72 Abds . 6 Uhr
Magau „ 44,17 . 11 4,06 4,01 3,96 3,91 2 Uhr
Germorsheim 3,71 3,65 3,69 3,51 . - P. 13 Uht
Matezithekem . 33,23 3,8 3,24 3,15 3,08 2,98 Morg , 7 Uhr
Naiga J9,89 0/93 0,92 . 86 0,80 . - P. 12 Uhr
Bingenn . 73 1,74 1,67 1,62 10 Uhr
Waubb 1J1,87 1,95 1,94 1,88 1,81 2 Uhr
Koblenz 8 2,05 2,10 2,03 2,03 10 Uhr
Köln . „ ) CCCCo( 2 Uhr
Rührort 1,15 1,35 1,38 1,28 6 Uhr

vom Neckar :
Manngeim 3,26 3,28 3,21 3,13 3,05 2,97 V. 7 Uhr
Heilbroun . 0,65 0,50 0,40 0,42 0,35 0,311 V. 7 Uhr

*) Windſtill . Nebel , 5 C.
— — — ! ! ! ) ) éP

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
Maunbeim .

25 — — 8 2 2

.2 sS VBemert⸗Datum Zeit 3 38 553 83nugen
8 2
an nne

24. Sept . Morg . 7˙6761,5 14,0 ſtill

24 . „ Mittg . 2¼761,5 20 , SE

24 . „ Abds . 9762,00 15,6 NNW2

25 . Sept . Rorg . %761,8 14,4 NNW̃2

Söchſte Temperatur den 24 Sept . 21 . 5

Tlofſte vom 24/25 . Sept . 13,8
* Mutmaßliches Wetter am 26 . und 27 . September . Für

Sonntag und Montag iſt nach wie vor in der Hauptſache krockenes
und tagsüber warmes Wetter zu erwarten .

Geſchäftliches .
* Manches Goldſtück ſparen viele Familien , indem ſie die

Stoffe zu ihren Anzügen und Koſtümen direkt ohne Zwiſchenhandel
aus renommierten Fabriken beziehen . Eine empfehlenswerte Firma
dieſer Art iſt die Tuchfirma Schwetaſch u. Seidel in

Spremberg , . ⸗L. , deren heute unſerem Blatte beigefügten

Für Politik : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Fritz Goldenbaum :

für Lokales , Provinzielles u. Gerichtszeitung : Rich . Schönfelder ;

für Volkswirtſchaft und den übrigen redakt . Teil : Franz Kircher ;
für den Inſeratenteil und Geſchäftliches : Fritz Joos .

Druck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei ,
G. m. b. . : Direktor : Eruſt Mäller .

Der gesunde Schlaf
unserer Kleinen wird oft durch schwerverdauliche Speisen der Abend -
mahlzeit gestört . Statt solcher gebe man den Kindern abends einen

Denken Sie ſich ein kleines Gaſthaus . Die Gaſtſtube von

durchnäſten , huſtenden , erkälteten Menſchen überfüllt . Da

holt einer eine Schachtel Fays ächte Sodener Mineral⸗Paſtillen
aus dem Ruckſack , dann noch einer , dann ein anderer , und

ſchließlich ſaß die ganze Geſellſchaft da und lutſchte Paſttllen .
Und was ſoll ich Ihnen ſagen : auch nicht einer hat Nachteil
von der Erkältung gehabt , und das danken ſie doch nur den

Sodenern , die eben zu den notwendigen Reiſerequiſiten gehören⸗

Fays ächte Sodener kauft man für 85 Pfg . in jeder Apotheke ,

Drogerie und Mineralwaſſerhandlung . 81¹13

Eudstaton der regelmss -
sigen Rheinschiflahrt . Be -

— de 8 Jschluss verkauft5

Neue Kheinau - Actien - Gesellschalt .

N

—
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General - Anzeiger . ( Mittagblatt . ,

Ull- 0 1 0
sind

( Tarfreitag )

— —
Musik - Verein .

Der Musik - Verein veranstaltet diesen Winter unter
der Leitung des Herrn Hofkapellmeister A. Bodan SKy

2 Drei Konzerte 33
in denen zur Aufführung gelangen :
Am 31. Oktober Joh . Brahms : Tragische Oupertüre ;

Vier ernste Gesänge für eine tiefe
Stimme . Ein deutsches Requiem .

Am 14. Dezember Fellx Hendelssohn - Bartholdy ; Wal⸗
Purgisnacht ; Loreley - Fragment ; Arie
für Sopran ; Orgelstücke .

Am 25. März 1910 G. F. Hündel : Oratorium ( voraussicht -
lich Josua ) .

Anmeldungen zum Beitritt werden in der Hofmusikalien -
handlg . Heckel entgegengenommen . Der Vorstandi .

2065

2 15

E

NXII. General Versammlung
des Evangel. Bundes

in Mannheim , vom 23 . bis 27 . Sept . 909 .

Samstag , 25 . September d . . ,
abends genau 8 / Uhr

im Mibelungensaaldes Rosengartens :

Euang. Volksversammlung
unter gell . Mitwirkung des Fräulein Meta Diestel ,
Konzertsängerin aus Stuttgart , Herrn Kromer , Hof -
Spernsänger , der Herren Hofmusiker M. Hohberg
( Tioline ) , Stegmann ( Harfe ) , Schellenberg ( Horn ) ,
sowie des Herrn Orgauisten E. Dapper , ferner des
Vereins für klassische Kirchenmusik , der Kirchen -
chöre der Lutherkirche , Frledenskirche u. Johannis -
kirche , des Frauenchors der Trinitatiskirche und

des Gesangverein Zion .

Leitung : Pfarrer P . Klein .

nh städt . Eintasskarte ,
Eintrittspreis : 50 Ffg . auf allen Plätzen , einschliess -

Die Inhaber von Teinehmerkarten haben freien 55

1

E
Kartenverkauf : Geschüftsstelle im Rosengarten ,

K. F. Heckel , O 3, 10, Christ . Sillib Nachf . , R 3, 2a,
Heinrich Futterer , Schwetzingerstr . 101, Hermann
Gremer , Mittelstr . 66, Gebr . Zipperer , Rheindamm -
Strasse 26, in Eudwigshafen a. Rh. bei Aug. Lauter -

Dorn , Bismarckstrasse 112, in Heidelberg im Evan -
gellschen Verlag , Hauptstrasse 83.

Karten zum Festmahl am Sonntag , den 26. d. Mts .
abends 7½ Uhr im Friedrichspark ( trockenes Gedeck

Mk . . —) ] sind ebenfalls in den obenbezeichneten Ver
Kkaufsstellen sofort erhältlich .

Zur zablreichen Beteiligung ladetdie evangelischen
Gemeindeglieder freundl . ein .

Der geschäftsfünrende Ausschuss .

2061 EIIEIIII

heisst es Wwörtlich :

Erinnerung .

In Mannheim iſt eine gut⸗
gehende , größere , maſchinell ein⸗
gerichtete

Schloſſerei
wegen Aufgabe des Geſchäfts
( mit prima Kundſchaft ) ſamt
Wohnhaus zu verkaufen . Offert .
unter Nr . 10886 au die Exyved.

4 für Geſchäfte zuAlshängekaſten der anen
s

10834 F7 . 13 .EEEE

Denkbar günst . Gelegenhei

unonenn Anzhmefip ale i E5
ungen u eitscheiten der Mel

92Mannheim 583

Sterbf . ] beider Eheleute iſt großart . und maſchinell
tadellos eingerichtete
Bau - und Möbelschreinerei
in blühendſt . Garniſouſt . d . Pfalz ſof , aus d. Nach⸗
laß verkäufl . Großart . maſſ . Gebäude mit Ja . Gart .
Areal 900 U◻ m, Preis halb geſchenkt M. 35000 . Amtl .
Taxe M. 50 540 ohne Boden und Mauern . Anzahlung
M. —8000 . Reſt wird erw . in 40 —50 Jahresrat . bei
billigſt . Zins . Glänz . Zukunft für —2 tüchtige Leute .
Offert . unter E 1334 an Haasenstein & Vogler ,

. - . , Mannheim erbeten . 5770
rreeer

Für ein grösseres hiesiges 5
Bureau ein tüchtiger

Ig . Mann
per sofort

gesucht .
Offerten unter K 1339 an

Haasenstein &Vogler , . - . ,
Mannheim .

5767
5

1 3 , 2 , Laden mit oder ohne
Wohnung zu vermieten .

Näheres J 5, 13 . 10313

5 Unterri

Möchte frauzöſiſche 5768

Konverſationsſtunden
gegen engliſche geben . Gefl .
Offert unt H. 1337 an Haaſen⸗
ſtein &Vogler . ⸗G. Mannheim

Jermisebtes.
wird in gute liebevolle
Pflege genommen . 18046
13 . Querſtr . 32 4 . St .

4 Geldverkehr

138 bittet um 600 M.Eiue Frau ue ueberrawe
einer gutgehenden Wirtſchaft .
Zurückzahlung nach Ueberein⸗
kunft . Brieſe erbet . unt . Nr .
18419 an die Expedit . dſs . Bl .

＋ Ankauf .
Gebrauchte

Laden⸗Einrichtung
zu laujen geſucht . 10335

7, 18 , Laden .

Cigarren⸗Kißhen
ſofort zu verkaufen .
10320 5 . 15/½16 .

Für Brautleute
Ein neues modernes

Schlafzimmer
mit ztürig Spiegelſchrank
weit unt . Ladenpreis z. v.

Meerfeldſtr . 68 , Hof .

Nostäptel
lieſert billig . M. Rothweiler
HK 4, 5. Teleph . Nr . 239. 18

2 Stellen finden
Adressenschreiben !

Bei 1000 Adreſſen 8 M. Ver⸗
dienſt . Näh . Adreſſenverlag
Pöriſch , Böhlit,⸗Ehrenberg ,
bei Leipzig . 8875

Für das kaufmänn . Vurean
einer hieſigen Fabrik wird zum
baldigſt . Eintritt eine perfekte

Stenographiſtin
und Maſchinen⸗

ſchreiberin
für Voſtmaſchine geſucht .

Es wird nur auf ein Fräu⸗
lein aus guter Familie mit
bellen Empſfehlungen über die
bisherige Tätigkeit reflektiert .

Oſſerten ſind mit Zeugnis⸗
lopten , Angabe des Allers und
der Gehalts - Anſprüche unter
Nr . 10331 bei Expedition dieſes
Blattes einzureichen .

Ein ordentl . Mädchen per
1. Oktober geſucht . 10200

8 6, 22 parterre .

An das kaufe

in Original - Abfüllungen zu

Die fünf ersten Marken sind Verschnitte aus
drei Letzteren garantiert reine Weinbrand - Cognacs aus Charenteweinen edelster Lagen .

Ferner empfehle ich :

Eehten französ . Cognac , Marke : „ Anger , Fils & Co. “
Hehtes schwarzwälder Kirschwasser .

Malaga ½ Flasche Mark . 30 .

Champagner , Marke : „ Superior “ — „ Champion & Co“
sowie diverse bessere Liköre und Flaschenweine .

Mein Colenialwaren - Geschäft , sowie Spezial - Abteilung :
Farben , Lacke und Mal - Utensilien bringe in empfehlende

237 Franz !
dacelte feisig. Mibgen Pahynt⸗ 7

Ein Getränk mit weniger als 10 % Cognac darf mit dem Wort

Cognac in keine Verbindung gebracht werden , es däarf also Weder
als Kunsteognac , noch als Fagoncognac , noch als Phantasiecognac ,
noch als imitierter Cognac bezeichnet werden .
Ansicht ist durchaus unrichtig . Wer Getränk mit weniger als
10 % Weindestillat herstellt , muss zu seiner Bezeichnung ein
Phantasiewort wählen , das weder unmittelbar noch mittelbar auf

Cognac oder Wein hinweisst oder daran erinnert .

Hauptsächlich ist es Cognae Facon welcher überhaupt nach der Gesetzesbestim -

mung nach dem 1. Oktober picht mehr als Cognac verkauft werden darf .

Wollen Sie jedoch etwas wirklich Gutes kaufen , so offeriere ich Ihnen :

Cognac Scharlachberg .
folgenden Preisen erhältlich :

7½ Fl. ½Fl .

Sscharlachberg J % . 801 . —

Sohberlschbeees . s10
Soharlachbeg 59„«„ J2 . 501 . 35

Scharlacheeeſs N 145

Scharlachberg „ « „ 62 „ . — . 60

Soharlachberg Medizinall J3 . 751 . 95

Scharlachberg Monopollll 44 . 502 . 30

Scharlachberg Kabine J5 . 752 . 95
feinster

Ein
tüchtiges
mit gut . Zeugniſſen für alle
Hausarb . bei hoh . Lohn geſ .
10332 D 1, 3, 3. St .

eeeeee

Durchaus tüchtige

Abonnenten⸗
Sammlerinnen

bei ſehr gutem Verdienſt
für hier und Reiſe

geſucht .
Meldungen u. F. F. 633

an Daube & Co . Frank⸗
furt a. M. 1794

— —
erzielen rede⸗

Hohen Verdienſt gewandte
Damen u. Herren dürch Abon .
Sammeln . Neben hoher Proviſ⸗
ſeſtes Fixum . 5769

Rheinhäuſerſtraße 59 .

flegerin , Haushälterin , beſſ .
Zimmermädch . „ ücht .Allein⸗

mädch . u. bürgerl . Köchin ſuch .
Stellg . per 1. u. 15. Okt . 10324
Bureau Kroſchel , J5 , 10.

2 Mädchen mit gut . Zeug⸗
niſſen ſuchen für hausl . Arb .
p. 1. Okt . Stell . Stellenverm .
Schneider , Gontardſtr . 23 prt .

10327

ndde

Vorsichtbe EinhaufvanBognas!
In letzter Zeit wird das verehrliche Publikum unter Vorwand der Steuer -

aufschläge zum Einkauf von Cognac animiert . Es ist dies aber nur der Zweck ,
um den Cognac , welcher nach dem 1. Oktober gesetzlich nicht mehr als Cognac
verkauft werden darf , an den Mann zu bringen . In der Gesetzesbestimmung

Die gegenteilige

m Weindestillat , dagegen die

Teleph .
3790 .

3
Ib 27a

gut ausgeſtatlete 5 Zimmer⸗
wohnungen mit reichl . Zubehör
und 20 qm großer Diele ſind in
obigen neuerbauten Häuſern per
ſofort äußerſt preiswert zu verm .
Näheres Büro Geiſel , B 2, 9.
Telephon 809. 10257

8 . Oktober If . Is . wegen vor

ten geſchloſſen werden .

Kapfitaliſten ev. —10 000 M.

14650

5 ſucht ſofort .

F . . an Rudolf Moſſe Mann⸗

ſod möbliert zu verm .
Näh . Schwetzing

9 Möbelaufbewahren . Anzufeh⸗

Schöle , J . J ginm⸗Woſſ

Unerreicht .
1 Wuürfel für 1 Tasse ( / Ltr . ) 5 Pig .

Beim Einkauf achte man genau auf den Namen MAcel scwie die Schutzmarke ( Kreuzstern ) . Andere Würfel sind nicht von Maddl .

75

Nataraeilverein Mannheim .

4 Sonntag , 26. Sept . , mittags ¼3 Uhr beginnend , findet im Luftbad ein

Kinderfeſt mit Lampionzug
ſtatt . Zahlreiche Betefligung erwartet ( 2068 D r Vorſtand .

45Bekauntmachung.
Schließung des Volks⸗
bades Waldbhof betr .

Nr . 37514 J. Das Volks
bad Waldhof muß vom 27.
September bis einſchließlich

zunehmender Reparaturarbei⸗

Bürgermeiſteramt :
v. Hollauder .

— — .cannhoim
Strohmarkt

nsr
8

* —2 8

Erfinder !
Wir ſuchen gewinnbringende

Maſſenartikel , auch Erſatz
für Zündhölzer , für welche

bezahlen . Näheres unt . F . F .

Rudolf Moſſe ,
Maunheim .

Militär Invalide 27 J . intt
guten Zeugniſſen , bereits auf
einem Bureau tätig geweſen mn.
Reglſſratur⸗ Arbeiten beſts . vert .

8877

Stellung .
Gefl . Offerten unter L. 491

heim .

Wohnungen .
Großes Gckzimmer unmöbl .

18406
ſtr . 159,4 .St.

Zum 1. Okt .
zu verm . ; auch geeign . zum

nur von —3 Uhr .
3. Stock⸗

L. 12, 14,
17691

mif Zubehör zu verm . 864¹
Näßh. Lortzingſtr . 31 , 2. St

Käfertal .
Schöne 4⸗Zimmerwohnung

mit Zubeh . u. Gartenbenütz .
per 1. Auguſt od. ſpät . billig
zu verm . Näheres Laden⸗
burgerſtraße 26. 7795

8878

Ven
reel ! und billig

2. B .

pol . nussb . Schlafzimmer

mit Splegelschrenk kompl . ]

Ut ,

Mk. 290

pol . Kleiderschränke Mk. 48

bpol . Vertikos mit Spiege !
Mk. 48

Ia . Küchenschränke Mk . 36
bvol . Ausziehtische Mk. 24

pol . u. lack . Betist . Mk. 29

Dol. u. lack . Wasch⸗
Mk. 22

pol . u. lack . Nasht -
kommoden

Sshränkchen Mk. . 50

prima Diwans . Mk. 45
Polster - Uu. Patent -

Röste ME. 16

moderne Küche . Mk . 115

scpwie alle anderen

MMöbel billig .
— ſeilzehlung gestattel . —

Hermapn Zuseb
Nachft. 10387

N2 , 18 , am Markt .

= flewerbliche

Impressen
Jendeuheim

3⸗ oder 4⸗Zimmerwohnung
mit Badez . , ſchönſte Lage ,
zu verm . Näheres M. Rihm ,
Hauptſtr . 41a . 17577

— — 2
Windmühlſtraße 3

2. Stock , eine drei Zimmer⸗
Wohnung zu vermiet . Näheres
Büro Geiſel , B 2, 9. Tel . 809.

f 55 55
Windeckſtraße 5

3 Zimmerwohng . per 1. Oktober
billig zu vermieten . 9522

Näheres daſellöſt parterre .

Windmühlſraße 1315
part . 4 Zimmer und 4. Stock
3 Zimmer mit Zubeh . zu verm .
Näheres Buüro Geiſel , B 2, 9.
Tel . 809 oder im Hauſe daſelbſt
8. Stock bei Ebert . 10261

Windmüßlraße 17 und 27
3 Zimmerwobnungen mit Zu⸗
behör zu verm . Näheres Büro
Geiſel , B 2. 9. Tel . 809. 10262

Höbl . immer ;
3 , 1a. 1 Tr . hoch , einfach
möbliert . Zimmer mit voller

Penſion an einen beſſ . Herrn
zu vermieten .

Rarkring 2 , pt . , elegant .
möblt . Herrenzimmer nebſt

Schlafkabinett per ſofort oder
ſpäter zu verm . 18429

Parkring Zapart . , freundl
möbliertes Zimmer mit oder
ohne Penſion . 18421

Großes , ſchön möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , mit od.
ohne Penſ . zu verm . Kalten⸗
bach , O 7, 12 b. Waſſerturm .

— 17685

übſch möbl . Zimmer , eptl .
mit Klavierbenützung an

nur beſſ . Herrn per ſof . oder
ſpäter zu verm . Näh . D 1, 3,
2. Stock . 18058

Nevenl . 4 Zimmer , Hochpart . ⸗
Wohng . , in d. Nähe des frei .

Schulplatz . U 2, per 1. Okt . z. v.
Näheres U 1. 5. 10150

Lareese l
Meerfeloſtraße 66.

großes Souterrain als Lager⸗
Raum ꝛc. billig zu vermielen .
Näheres Büro Geiſel , B 2, 9.
Telepbon 809. 10265

Werkstätte .

Melrfeldſtraße No. 96
ſchöne Werkſtätte per ſoſort zu
vermieten . Näh . Büro Geiſel ,
B 2, 9. Telephon 809. 10266

Apelzentraße 14
4 Zimmer , Küche , Bad , Speiſe⸗
kammer und Manſarde billig zu
vermieten . Näl . Büro Geiſel ,
B 2, 9. Teleph . 809. 10264

8 1
Hochherkſchaft . Pohnung

III . St . , 8 Zimmer , Wohn⸗
diele , reichl . Zubehör , Zentral⸗
heizg . , elektr. Licht per ſofort
od. ſpäter zu vermieten . Näh .
Arno Möller , Prinz Wil⸗
helmſtr . 10 . Tel . 1049 . 8095

2 Zimmer u. Kuche bis 1. Okt.
au ruhige Leute zu vern . .
Näheres Lausſtraße 80. 18027

Bei alleinſtehender Dame
eleg , möbliert . Wohn⸗

u. Schlafzimmer in guter
Lage , an beſſern Herrn per
ſofort zu vermieten .

Offert . unter 10321 an die
Expedition d. Bl .

* 501
2 Zimmet⸗Wohuung

mit Küche billig zu vee mieten .
Näheres 329
Pumpwerkſtr .

7

25/2T .

ttag - . Abendtis
Peuſion Kuhl

2, 19 , 2 Treppen
empftehlt vorzüglichen Mit⸗
tag⸗ und Abendtiſch für
beſſere Herren und Damen .

Gut bürgerl . 10124

Mittag⸗ U. Abendtiſc
für beſſ . Herren u. Damen .
10124 K g, 2, 1 Tr .
Au gut hürgerl . Mittag⸗ und
Ahendtiſch könn . noch einige
Herren teilnehmen . Privat⸗
Peuſion , I . 12, 8. 2. St . 10235

10314 /

Welngesetz.
Bestimmungen

Eintlohtung von

Zigarrenfahrlken

Beschäftigung ju-

gendlicher Arbeiter

Ausnahmen von der

Sonntagsarhelt

Ueberarbeits -

Bewilligung

8

Alle Arten

Uruckarbeften
im geschmackvoller

Ausführung.

Anmeldung zur

ünfallxerstcherung

Lohnzahlungs-
Tabellen

lohmaſſungs⸗
Bücher

Untversal -

Lohn -Register

Unfall-Auzelgen
in alſen Quagtſtäten

J liefertGut bürgerl . Mittag⸗ u.
Abendtiſch finden 2 beſſ. Herren
in guter Familie . 10302

I5 , 16, 2 FTreppen , links .
An gutem bürgerlichen

Privat⸗Mitlag⸗ . Abendtiſch
könuen noch einige beſſere
Herren teilnehmen . 9328

U1 , 20a , 8 Tr .

Dr. H. Haas ' sche

Duchdruckerei
. m. b. K .



8. Seite . Mannheim , den 25 . September 1909

Stellenvermittlung
des Badiſchen Frauenvereins
Zweigverein Maunheim Abt . VII B.

für gut empfohlene Mädchen aller Art . Vermittlung für
Mädchen koſtenlos , Herrſchaften bezahlen 10 % des Monats
lohns . Bureau : Schwetzingerſtraße 33 . Volksküche II
1. Stock , Trambahnhalteſtelle : Wallſtadtſtraße . Sprechſtunden

1468täglich von —5 Uhr .

Verein der Musiklehrerinnen
Mannheim - Ludwigshafen .

Stundenvermittlung für Klavier und Gesang
bei Frau Wolf. Jafféè Rneinstrasse 7 .

Telephon 44

Wochentags von 3 bis 4 Uhr . 1716

Goetheſchule , Offeubach a. M.
Militärberechtigte Privatreal⸗ und Handelsſchule , verb . mit Vorſchule —
und Penſtonat . Penſionuspreis inkl . Schulgeld 900 —1000 M.

8159

Die

Nranlkenlasse
Aeg

Verein Merkur
Kaufmd ' nnisclien Verein , E . Vi, NMurmbeng

a von der Ronigl . Regierung als

„ Zingescfiricbene Hilfrtasse Me. 240

genehmigi umd fritl ſelnt in Rrafti .
Druchacſten gind umenigeltlichi von der Geschftsgtelle

in Mürnberg , NMeinmarbt r0

oder von ungerem
Orteverein Mannheim

2. Vorsitrendesn Herr , Frdr . Zuber , Langestr . 9

Soleil, Popeſine , Epinglé

Kaschmir , Zibeline , Satintuch

Homespune , Hopsack , Cheviot -

Kammgarnstoffe fur Costüme

EII

ln grossartiger

in Kleiderstoffen

Neuheiten in Kammgarnstoffen , geschmeidige
glanzreiche Qualitäten in enormen Farben -
sortimenten

in vollendetem Tuchcharakter und wunder -
volleu Farben

Damassé

Bengaline
gewebe in uni und zweifarbig
Croisé und Panamabindungen

Bewährte Qualitäten in marine , schwarz und

farbig und neuen Melangen

Ciolina & Kübler

in Seide

Moirsé- Chiffon , Moiré - Velours
doppelt und einfachbreit . Herrliche Farben für
Strassen - u. Gesellschaftsroben und Blusen

Taffet glacé und bameléon
Neuheiten für Roben , Blusen und Jupons

Letzte Roben - Neuheit

in doppelter Breite für Strassen -
und Gesellschaftstoiletten

Drap charmeuse 110 em breit , elegante
reinseidene Cachemireware für Roben

Crépe Moscovite und Crepon
Chinois
webe in vielen Farben .

61 Zu verkaufen
Haus mit kleinen Magazin
bezw. Werkſtätie in vorzüglicher
Skadtlage güunſtig zu verkaufen .
Näheres unter Nr . 18408 an die
Expedition d eſes Blattes .

Aranz . Billard ( Dorfeld . ) bill .
5 zu verkaufen event . auch zu

vermieten . Näheres 18414
Kleine Wallſtadtſtraße 30 .

Hübſche mod. Kächeneinrichtg .
ehr billig abzugeben . 10206

Roſengartenſtr . 32 , 8. St .

Cin ſchöner Vücherſchrauk
mit Meſſingverglaſung , ebeuſo

ein Schleibtiſch, ein Vüfett
ſtaunend billig abzugeben . 10295

Noſengartenſtr . 32 , 3. St .

N

8 SPianinos :
gebraucht , aber vorzüglich er⸗
halten , einige faſt neu , mit Ga⸗
rantie , zu M. 300 , M. 350 ,

M . 450 , M. 430 , M. 525
bei Siering , C8 Nr , 8 .

[ [ ein Laden . Preisliſte frei .
Mieie von monatl . 5 M. an .

Hiendwagen abzugchen.
10298 5 , 15 , Metz .

E
Jahr alt , billig zu verk . 118
Näberes K 1, 20, 2 St . , r.

in schönem Farbensortiment

Seiden - Crépe . - Crépon , von der

jetzigen Mode bevorzugtes Ge -

HModi Zimmerff
C 8 , 19

fein möbl . großes Parterre⸗
2 bentelien . 8865 0

SNU- WUINAn. unidανe ,

Justitia .
Aus der Abteilung Rechtsagentur und Inkaſſo .

Wichtig für Gewerbetreibende , Geſchäfts⸗ und Wohnungs⸗
inhaber .

Für Erwirkung eines vollſtreckbaren Titels ( Vollſtreckungsbefehl ,
Entſch eidung ꝛc. ) gleichviel welcher Art die Forderung herrührt ,

werden für perſönliche Gebühren nur 1 Mk. ( eine Mart ) berechnet .

Friſier⸗ und Hearſchmuk⸗Kämme
auer

Jeg ndernſe
in allen Preisſagen Beſondere Spezialitäten in

Haarbürſten
Zahubürſten 9155 10

Nafterzeuge und Spiegel n vrak aterſeen
ung,

Schwämme
ſinden Sie im Folfenaus F 2, 2, Marktstrasse .

NTelephon 2163 . Allgem . Sparverein .

Poilette - Artikel

Schildpatt , Holz , Celluloid . 5927
die beſten deutſchen und jranzöſiſchen Fabrikale ,

werden nur unter Garantte verkauft .

J8. griechiſche Ware , gr. Poſten gebleichte Wool⸗
ſchwämime billigſt ſolauge Vorrat keicht ,

1 5 Werden mehrere Aufträge gleichzeitig zum Inkaſſo übergeben ,
ſo werden die perſönlichen Gebühren , falls dleſelben von den
„ Schuldnern nicht vollſtändig beigetrieben werden können , nur von

den beigetriebenen Geldern in Abzug gebracht .

Karl Fränzle , RNeehtskonsulent
früher etatsmäßiger Gerichtsvollzieher 1244

L à , 3b . Mammhkeim L 3 . 3b

Vvon der Reise zurück !

IHr . Julius Strauss

705 Mein Buread befindet sich

8U 25
Wo ich die Praxis fortan selbständig ausübe .

Fernsprecher nur noch Nr . 133 .

50

Absoluter Erfolg . Garantie . Sjähr . Praxis .

Zimmer , auch ein klein . Zim .
dabei , preiswert zu verm . 12208

E A , 1
fein möbl . Zimmer zu v. 10311

L 15 15
ein elegant möͤbl.

7 Wohn⸗ u. Schlaf⸗
ztmmer per ſofort zu v. 10297

8 6, 17 , 3 Tr . ., ſchön möbl .
Balkonz . , ſev. , ſof. zu v. 18867

(Ring) Tr . ., ſchön
1 5, 16 aobt. Zinmt nrit
oder ohne Penſion z4 v. 10301

Mar Joſefſir . 12 , 3 Tr .

rechts , ſchön möbl . Zimmer
mit Ballon ſof . zu vrm . a8e

Naarentfernung
und Marzen

durch Elektrolyse .
inziges , von allen Aerzten verordnetes

Verfahren . 8039

Gesichtsdümpfe , Gesichtsmassage .
Zahlreiche Dankschreiben .

Feinste Referenzen .

Frau Ehrler, ;
Manmheim , 8 8 , 37 .

ih Nehpl.

feetsnwal Dr. Otto tel .
Spezlalarzt für Kinderkrankheiten .

P 8 , J . Telenhon 2466 .8880

Plissébrennerei
Luise Evelt Ww . , E 1, 17 ,

Flanken . 6587

Aaf heissem Bodey .
Roman von Erica Grupe⸗Lörcher .

( Nachdruck verboten . )

olskret

material

219 Foriſetzung ) .
Wir haben ſoeben von der Möglichbeit geſprochen , daß Ihr

Geſchäft in Japan eine Filiale gründen und Sie vielleicht auch
in das herrliche Japan kommen würden ! “ erzählte John Maer ,
der ſich wieder faßte , weil er von dem Zwiegeſpräch nicht inner⸗

lich erregt worden war .

„ Ja , Sie haben mir ja geſtern abend ſehr geraten , in

Japan eine Filiale zu errichten ! “ erwiderte Herbert zerſtreut .
Sein Blick hing an Sylvia . Trotz all ihrer ſonſtigen Gewandt⸗

heit war es ihr ſelbſt Herbert gegenüber nicht möglich , ihre Er⸗

regung zu verbergen .

Eine Pauſe entſtand , für alle drei peinlich und ſchwül . Aber

John Maer wußte ſich , wie immer , zu helfen .

„ Wie ſchade , Herr Krapfenbauer hat ſchon aufgehört , zu
ſingen ! Seine Stimme iſt ebenſo bewunderungswürdig wie ſein
Vortrag ! l — Da lommt Seine Exzellenz ! ich glaube , Sie werden

geſucht , gnädige Frau ! “

Sylvig nahm ſich zufſammen und ging dem Gouverneur ent⸗

gegen , der aus dem Saal kam und in ſeiner ſprudelnden Art rief :

„ Meine ſehr verehrte gnädige Frau , wir haben ein Kom⸗

plott geſchmiedet und möchten den Abend mit einem Tanz be⸗

ſchließen ! “

„ Gewiß , ſehr gern , Exzellenz , die Diener werden in einigen

Augenblicken die Möbel aus der Mitte des Saales hinaus⸗
betragen haben . Aber wir haben niemand , der zum Tanze ſpielt !

Wenn ich geahnt hätte , daß meine Gäſte , trotz der Schwüle , zu
tanzen wünſchten , hätte ich rechtzeitig zu einem Klavierſpieler
geſchickt !“

„ Die Sache iſt ſchon erledigt , meine Verehrteſte ! Sehen Sie ,
Senor Krapfenbauer , der ja phänomenal Klavier ſpielt , hat ſich

ſogleich ſo liebenswürdig erboten ! “ erwiderte der Gouverneur
aufgeräumt . Er war ein leidemſchaftlicher Tänzer und liebte

ein ungezwungenes Tänzchen nach einem geſellſchaftlichen Zu⸗
ſammenſein ganz beſonders . Er bot Sylvia den Arm und führte
ſie in den Saal , wo Diener auf Herberts Veranlaſſung ſchon die

Möbel an die Wände ſchoben oder in die Nebenräume trugen .
Herr Krapfenbauer ſaß bereits am Flügel und begann einen

ſchwungvollen Walzer , während er mit Mercedes , die am Flügel
Atand , ab und zu ein Wort tauſchte .

„ Mit welchem Tanz wünſchen Eure Erzellenz zu beginnen ? “
fragte Sylvia , als ſich die Paare engagierten .

Telephon Nr . 3618 .

Detektiy

Verbindung mit allen Plätzen der Well . Strengſte Diskretion .

Centrale 1 Mannheim , Mannheim

Frauenleiden
arznei - und operationslose Beratung und Behandlung

Natur - und Lichthei - Verfahren ,
Schwedische Heilgymnastik .

Frau Dir . Hch . Schäfer
Schülerin von Dr . med . Thure - Brandt .

Aheunbänſerfraße 5l
2. Stck . rechts , möbl . Zimmer
zu vermieten . 932⁵

Seckenheimerſtr . 38 ,
4. St . , großes gut möbl. Zim.
billig zu vermieten .

nach Thure - Brandt . 87187

aterſallſtr .27, .
ſchöu möbl . Z. z. vm⸗

ochparterre , ein
Tullaftraße 5 Emöbliertes
Zimmer nitt ſeparatem LindenFer 1. Oktober zu verm . 18nur M 3 , 3 Mannheim .

1 1. 12 8 Sprechstunden : 2½ %—5 Uhr nur Wochentags .
8850 2

Direktion Johann Söll ,
2 5 zu vm . Näh . 1867

langjähriger Detektivbeamter , beſorgt überall gewiſſenhaft und 5
rt gründli IFande . 4

tet Ermittelungen über Vermögens⸗ und Familien⸗ 8 tenographiis 1 5
8 Möbl . Parterre⸗Zimmer

verhältniſſe und Vorleben , ſowie Erforſchungen nach Beweis⸗ un 8 mit ſep. Eingang an ſolides
material in Krimtnal - u. Zivilprozehen . Heiml . Beobachtungen Aufnahme täglich Fräul oder Herrn 1. Nopund Reberwachungen . Spezialität : Beſchaffung von Beweis⸗ Contor Imperial P 1 7a. räul . oder p.

5in Eheſcheidungs⸗ und Alimentationsprozeſſen . Prospekte gratis 9 1eheres F 3, 17, Laden .7 U
— —

„ Fangen wir mit dem Rigordon an , nicht wahr ? wie bei

einem richtigen Hofball ! “

„ Mit dem Rigordon ? Ach , Exzellenz , ich bin mit dem

Rigordon nicht ſicher , ich habe ihn erſt zweimal hier in Mamila

getanzt . “

„ Aber Sie ſagten doch ſelbſt , daß der Rigordon ſolche Aehn⸗

lichkeit mit Ihrer deutſchen Polonaiſe habe ! Ich habe mich nun

einmal darauf kapriziert , mit Ihnen den Rigordon zu tanzen —! “

„ Sehr ehrenvoll , Exzellenz ! Es iſt mir eine große Freude !
Aber wenn ich eine Bitte ausſprechen darf — Exzellenz — dann

tanzen wir als zweites Paar , weil ich als Dame des anführenden
Poares im Rigordon nicht ſicher genug bin ! “

„ Gewiß ! “ meinte der galante Gouverneur und küßte Sylvia
voller Courtoiſie die Hand , „ was tut man nicht einer veizenden
blonden deutſchen Frau zuliebe ! “ und er ging auf ſeine Gattin

zu , um ihr vorzuſchlagen , mit dem Admiral den Rigordon an⸗

zuführen .
Herbert lanzte nicht . Er ſaß anfangs in einer Niſche und

ſchten ſich beim Zuſehen zu unterhalten und zu amüſieren . Aber

nach kurzer Zeit trieben ihn bittere Gedanken aus dem Saal . Er
war der einzige Herr , der nicht tanzte , weil er fühlte , kein guter
Tänzer zu ſein . Zu all dieſen Vergnügungen hatte er keine Ge⸗

legenheit und Zeit in ſeinem Vorwärtsſtreben gehabt . In ſeinem

Elternhaus in Hamburg hatte es immer im Hinblick auf den

Tanz geheißen : „ Das is all unnützer Kruam ! Sieh ' zu , daß du
deine Beine untern Tiſch kriegſt und ſelbſtändig wirſt ! “ Das war

lange ſein Motiv geweſen , bis er ſah , daß beſonders in der Welt

hier draußen geſellſchaftliche Sicherheft nötig war . Es war

einerſeits günſtig für ihn , daß er in Sylvia eine Frau von geſell⸗

ſchaftlichem Auftreten gefunden hatte . Aber durch dieſen Unter⸗

ſchied vergrößerte ſich jetzt nach ſeiner Empfindung die Kluft

zwiſchen ihnen immer mehr .
Mit fieberhafter Unruhe widmete ſie ſich dem Tanz , ſie wurde

nicht müde , den Anforderungen Folge zu leiſten . Aber ſie fühlte

ſich innerlich namenlos elend . Alles zitterte in ihr von ner⸗

vöſer Unruhe und während unter Krapfenbauers geſchickten

Händen die Töne ſchmeichelnd erklangen , lagen die Tränen bei

ihr zum Losbrechen bereit . Und ſie war am Rande der Selbſt⸗

beherrſchung , als ſie in der Niſche während einer Pauſe ſtehend ,
atemlos in einem der herumgereichten Schälchen löffelte .

Da trat John Maer zu ihr , um ſie aufzufordern . „ Zu einem

ſüßenm , wiegenden , einſchmeichelnden Walzer , der über alle Welt

hinaushebt ! “ ſetzte er halblaut hinzu .
Wenn ſie im Arm dieſes Mannes dahinfliegen würde ? Sie

war ſich ihrer nicht ſicher und bebte vor jeder körperlichen Be⸗

0
mit John Maer in der bitter errungenen Erkenntnis

zurück .
„ Nein , ich danke Ihnen ! “ antwortete Sylvia feſt . Sie ſchob

das Eisſchälchen bei Seite und hob den Fächer empor , der am

— —
Seidenband über ihrem Spitzenkleide hing . „ Ich muß mich aus⸗

ruhen , denn ich bin das Tanzen in der ſchwülen Tropennacht
nicht gewöhnt . Auch muß ich Herrn Krapfenbauer am Flüge !
ablöſen . Er hat ſich ſchon zu lange für uns aufgeopfert und

wird jetzt ſelbſt gern tanzen wollen ! “

Und wie ſie zum Flügel trat , ſah er ihr nach , doch nicht mehr
ſo ſiegesgewiß wie am Büfett vorhin .

Sie hatte aber durch ſihre Ablehnung ſoeben in ſeinen Augen

gewonnen und er dachte : „ Sie iſt es wirklich wert , daß man ſich
ihretwegen einige Mühe gibt ! “ —

Sylvia ſpielte einige Tänze , erregt und müde zugleich , mit

dem heimlichen Wunſche , daß das alles bald ein Ende nehmem
möge .

Als die Gäſte aufbrachen , war es drei Uhr nachts , ein

Zeichen , daß ſie ſich auf dem Empfangsabend vortrefflich amü⸗

ſtert hatten . Während im Saal getanzt wurde , hatte Herbert
Ignatio Tajo auf der Terraſſe entdeckt , wie er , an die Brüſtung

gelehnt , in die mondhelle Nacht ſtarrte . Aber es waren nicht

nur politiſche Umtriebe , die, wie Herbert annahm , Ignatio be⸗

wegten und veranlaßten , hier abſeits der anderen zu grübeln .
Seine Gedanken beſchäftigten ſich unausgeſetzt mit Sylvia . Als

er ſah , daß ſie ſich vorhin von dem Fremden im entſcheidenden
Moment abgewandt hatte , nahm er ſich vor , ihr zu helfen , wo

es in ſeiner Macht ſtand . So ſtand er und grübelte , wie er

Sylvia von jenem Fremden befreien ſollte . Er ſann auch dar⸗

über nach , ob Sylpia und Herbert ſich je finden würden . Denn

daß ihre Ehe nicht glücklich war , hatte er an Sywias Benehmen
Wenn er Sylvia näher zu treten vermöchte ,

— wenn er ihr alles ſagen köunte ,
dennoch erkannt .
— wenn ſie ihm vertraute ,
was er wußte .

Auch Herbert hatte ihn aufgefordert , bei ihnen zu über⸗

nachten , da die Nacht ſo weit vorgeſchritten war , und die Herren
am nächſten Morgen früh gemeinſam arbeiten wollten . So blieb

er ruhig auf ſeinem ungeſtörten Platz , als die anderen Gäſte
aufbrachen und ſich von Sylvia verabſchiedeten . Er ſagte ſich
mit Bitterkeit , daß niemand ihn vermiſſen würde .

Oben in den Sälen wurde es ſtill . Die Stimmen der Gäſte

kangen erſt im Vorſaal , dann auf der großen Treppe , dann unten

— immer ferner und vereinzelter . Es dauerte eine Weile , bis die

unten vom langen Warten eingeſchlafenen Kutſcher munter wur⸗
den und alle Gäſte ihre Equipagen beſtiegen hatten . Herbert hatte

ſeine Gäſte hinunterbegleitet , während Sylbia ſich oben verab⸗

ſchiedete . — Unter den widerſprechendſten Empfindungen blieb

ſie allein zurück . Leiſe rauſchend glitt ihr ſeidenes Kleid durch
den Speiſeſaal , als ſie haſtig noch einmal an den Türbogen

trat , vor dem ſie urtt John Maer vorhin das entſcheidende
Zwiegeſpräch hatte . Sie rief ſich empört und errötend jedes
Wort zurück , 5

5 Fortſetzung folgt . )

—
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* Mannheim den 25 September 1909 General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt ) 9. Seite .
2 f 15 2 eFr. Hof- . Nafipnal-Theater desellschaftshaus Ludwigshafen à . Rh. ] Sung Berſtigrrün .
U 1

1 gbee
5

10
Am Sountag , 26 . und Montag , 27 . September Montag , den 27. Sept . 1909 ,

8 5 87 emittags 10 UhrMannheim . Jokteilhafteſte und beguemſte Reiſe⸗Gelegenheil ! tzur Cudwigshafener Berbſtmeſſe ) ee
2 3 271 75 Bureau Luiſenring 49 dasSamstag , den 25 . Sept . 1909 . Eine Woche in bfosses Oeffenfliches Tanzvefgnügen Dungergebnis von 87 Pfer⸗

6 2. 1 8 27. September 1907 . Vorſtellung im Abonnement B . 9 15 5 31. Oktober 1000 5
2 mit Feierabendverlängerung . 5F „ %Zum 1. Male : E — 11 len Wochenabteilungen gegen

Anfang am Sonntag 3½ Uhr u. Montag 5 Uhr nachmittags bare Zahlung .
Alles Nähere Plakate . Sidt bee 57

50
Baſel ,Luzern, VierwaldſtätterSee, Gotthardbahn, Gös — N j 8 Jührverwaktung :

8 bgen pe Wagender Scen bi Wolthddſtae „% e beiden Meßtagen konzertiert die Kapelle Krebs .
durch die Schöllenen , Täuſelsbrlcke , Urnerloch nach Andermatt W. Scholz in dem vorderen Reſtaurations⸗Lokal . 18297

Walte Nac 85
Ein Trauerſpiel von Leſſing . — Regie : Emil Reiter . Aarpbernibg, W cine, Napoln 28 Es ladet höflichſt ein . E . Funk .

5
* en

( Gelegenheit zu einer Tour nach Mongeo , Monte Carlo , Nizzah. FFCCCCTTTTTTTTTTTTTTTTT een id 1 105 und
erſs 20 2 2 zn - er im Induſtriehafenn

Koſten der ganzen Meiſe : ab Baſel bis zurite Baſel , Traubenkur in Bad Dürkheim Crzer - bonen veräußert werden .„ „ Sadec einſchl . Bahn II . Kl . ( Schnellzug ) , Diplom . Führung , f i iatarrhen, ] . Angebote bierauf bittenStrato , Feldherr des Aridäus Paul Tietſch 1 f 5 exfolgreich bei chronischen Magen - u. Darmkatarrhen , f ͤ
Philotäs , gefangen

5
Georg Koöh 1 vorzügl . Verpflegung u. Unterkunft in nur erſtrlaſſe Hotels 8 10 1 3 8

Jwir an die unterzeichnete
Pariee Sl

3 0 hler
5 Stunſverstopfung , Hämorrholden , Leber - , Nieren - und Amtsſtelle Zimmer Nr . 80,

MRKk . 210 . — erzlelden , Srust - u. Rippenfellentzündung , Bronchlal - II . Stock bis zum
le Szene iſt ein Zelt in dem Lager des Aridäus . — Trink- u.

i
„U. — 30. Sept .d. Is .

Gl e l e Seesee eee eepetee fägegee e den e
Neu einſtudiert :

2 . Reiſes 19 . Oktober 1909 . des Kontinents , stark radioaktiv . Mannheim 23. Sept . 1909 .

8
Heimreiſe einzeln und beliebig . Erſtklaff . Referenzen . Prospekte durch den 318 Hochbanamtt

2 Proſpekte und jede weitere Auskunft durch das Bad - und Salinen - Verein Akt . - Ges . Bad Dürkhelm . 111 . N0 —5 —

InhDa 0 Arn C 1 Internationale Reiſebureau , Straßburg ( Elſaß ) . 222 Nl Grundſtücks⸗Verſteigerung
25 Telephou 805 . — 5 f

Donnerstag . 14. Ort . 1909
oder : Das Soldatenglück . Oeffentliches Verkehrsburean Mannheim ( Kaufhaus ) 909 0 ürkheimer Wurstmarkt 0 909 vormittags 9 uhr ,

Ein Luſtſpiel in 5 Aufzügen von Leſſing . BZurtorff & Co. , Paſſegebüro , Maunheim : 15 6 , 25 . „ wird im Rathaus zu Neckarau
Regie : Emil Reiter , Weinkosthalle 8876 das den Erben des Georg

— — 25 — 5 22 Peter Maurer , Heizer in

ib
Friedrich Schüpple . Mannbeim⸗Neckarau gehörige— — — . . . . ———. . ————— 5 8 Bründ eeie 2 3 725

1 von verabſchiedet Heinrich Götz aturreine Original - Flaschenweine , Champagner . waneinnga von Barnhelm Thila Hummel Anfan 5 5 5 5
Franziska , ihr Kammermädchen 8 Trant Earlen Apol lo - Thea Er 8 Uhr Café und Conditorei E . Seel . Lab. ⸗Nr. 10560 1 a 23 qm
Juſt , Bedienter des Maſorss Wilheln Kolmar Hofraite, Hausgarten 91 àm

1 geweſener Wachtmeiſter Nökert Nur moch Wemige Tage ＋ zuf. Tu1qm14ll Lildecht 25 im Stadtteil Neckarau. Roſen⸗
Eine Dame in Traur Toni Ntels WDas phänomenale AusſtelungWiesbaden1909 11 Roſen⸗

a Paul
1775

„ „ FF iſt: n einſtiges WohnhungRicecaut de la Marlinlere Suſtap Trautſchol 8
Graf von Bruchſall . FFritz Freisler

8 September Programm Handwerk Gewerbe Modlerne mit J⸗Eiſenbetonkeller , ein
Ein Diener des Fräulein von Barnhelm Hermann Trembich

uncl christliche Kunst Gartenbau
einſtöck . Schopf mit Schweine⸗

FFFFFFCCCCCCCCCCCCTTTTTTTTT ſtall und Abortanbau , ver⸗Kaſſeneröffn . %½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende u. 10 uUhr Neu ! MHeute und Neu ! : ! 6 große Ausſtellungshallen . Viele Einzelpavillons u. Ziergärten . ſteigert ,
Nach dem 2. Art des Luſtſpiels eine größere Pauſe . Täglioh von 9 bis ii Uhr 12 zürtueriſche Sonderausſtelungen . Großer Vergnügungspark . Anſchlag : 10000 Mark

IT 55
5 Täglich Konzerte . Illuminationen . Leuchtfontäne . 038 eee Mark . —

eine Preiſe . 5 B C 1 Die weiteren Steigerungs⸗

20 5
— ,,,,,8 — , 1 2 F 82 F E Sonntag , 26. Septbr . : Nachm, bedingungen können im Ge⸗

1 f ̃ 5 Uhr Luftballonaufſtieg des Fräulein Häftszimmer des unterfertig⸗Neues Tl elter Im R9 El arten ee
gütchen Paulus . Eraße Paſſagerſahet. Jeeen welben

0 Nur erstklassige Cabarettisten .
2 bis 2 uhr 20 Pfg. , nach 2 Uhr Mannheim 5 1907

8 155 0 Pfg . n, 22. Sept . 1909.
Samstag , den 25 1909 8 Dienstag , 28. Septbr . : Württembergiſcher Abend der Rapelle 1. 2 iat VI :2

4
g . 0 Sept . 5

Morgen Sonntag 11 bis 1 Uhr
7

155
Württemberg . Ulauen⸗Negts . König75

Ni arl No. 19. — Im Hauptreſtaurant : — ———
8 Frühschoppen Bierkonzert Beneſiz des Komikers 15 Riedel. Fteiwillige Feuerwehr

Parademuslk der volfständigen Theater - Kapelle Donnerstag , 30. Sept . :
1 05 1

5 1 e ee ,
1 — e8.

Operette in 3 Akten und einem Vorſpiel nach dem

Franzöſiſchen des Maurice Ordonneau , für die deutſche Bühne
earbeitet von A. M. Willner . Muſik von Richard Audran .

In Szene geſetzt von Karl Neumann⸗Hoditz
Dirigent : Erwin Hut .

Perfonen :

Maximius , Vorſteher der Barm⸗
herzigen Brüder Georg Nieratzky

Lancelot , Novize »AVAUlulfred Landory

Aguelet Wilhelm Burmeiſter .
Balthaſar [ Barmherzige Brüder Karl Zöller 4

Benoiſt Adolf Karlinger .
Baſilius Hans Browers

Baron Chauterelle „ Hugo Voin
Loremois , ſein Freun ? d „ Guſtav Kallenberger .

tlarius , Puppenfabrikant . 8 KarlNeumann⸗Hoditz
Frau Hilarius , ſeine Gattin Julie Sanden .

2 Al ſia , beider Tochter . Marg Beling⸗Schäfer
Guduline , Geſellſchafterin 0 Thereſe Weidmann

Heinrich, Lehrling . » Elſe Wiesheu .

Diener bei Chauterelle 5155Wi
Marie , Stubenmädchen Elma Schnuhr
Notar 5 1 „ Fritz Müller
F/ /
2. Puppe 0 85 Luiſe Striebe .

Püffe Margarete Jichl .
Erſter Hugo Schödl .

Zweiter Arbeiter Eebduard Domek .

Dritter Anton Scheepers
Das Vorſpiel und der 3. Akt ſpielen im Kloſter bei den

Barmherzigen Brüdern . Der 1 Akt in der Puppenfabrik
des Hilarius . Der 2. Akt in der Villa des Baron Chau⸗

terelle . Zeit : Die Gegenwart .

Kaſſeneröffnung 7½ Uhr . Anf . 8 Ahr . Ende geg . 11 Uhr

Nach dem 1. Akt größere Pauſe .

Braut - Ausstattungen
bis zur feinsten Ausführung . 2050

Waäschefabrik Gebr . Wirth .

0 5 , 8 ( Heidelbergerstr . ) Tel . 7186 .

Spezial - Kataloge franco .

E4, 13 „ Börsencafé “ Borzengebinde
Täglich geosse Künstler - Konzente

des Wiener Damen - Orchesters „ bonauperlen “ “
Dir . Helmine Baumgartl . 5

5 Hmtree frei . 1855 Entree frei .

1 EI, Z. Neuer Storchen K I , 2.

Täglieh RKomazert
von der Oesterreichischen Elite - Damen - Kapelle,

Orehester „ La Sylphida “ , Direktion Julius Jser .
— Jeden abemd pbreiswertes Stammessen . —

Zu zahlreichem Besuche ladet ein J . Bittenberger .

Sonntag : Frühschoppen - Konzert . 1673

SS — — —

Gesangs —Unterricht 2

bei freiem Entree .

8 Hpoo- Pabaret Intim “ ),

Urgemfütlieh ! 15
Gusti LTldi
Wiener Kobold

At , Operetten - Diva .
EHlse Maron

Soubrette

Frauz Amon

Charakter -

Komiker .

Direkter Eingang von der Strasse .
Heute samstag , Aufang 11½ abends :

feiterer Kunsttes - Abend
Confereneier : Fritz Prager .

Stimmung : ! Reiterkeit !

Lissi Behrie
Soubrette

Bositta Brvan

Rosel Morst
Soubrette

Nell lmen

Violin -

Virtuosin .

Monsieur

George Hartmann

als Mast .

Wälkrend den Ewischenpausen Schrammel “
Musik der beliebten 3

Original Wiener dechrammeln ,‚äAlt - Wien
sowie des humoristischen

Wiener Liederskegers „ Conradi “ .

Kasinosaal Mannheim .

Or. jur . et phil . Karl Wollf

über 1945

„ Orundfragen der Kunst “
1. Vortrag : „ Kunst und Natur “ am Montag ,

27. September , abends 8 Uhr .
II . Vortrag : „ Das Geheimmis der Schönheit “ , am

Montag , den 4. Oktober , abends 8 Uhr .
III . Vortrag : „ Die Mission der Kuust “ , am Montag ,

den 11. Oktober , abends 8 Uhr .

Abonnements à M. . —, 5. —, . —, Einzelkarten à M. . —,
2 —, . — in der Hofmusikalienhandlg Heckel ( 10 —1 u. —6 Uhr ) .

Terrassen - Restaurent
Stephanienpromenade 13 — Besitzer Aug . Zuuhardt.

In schönster Lage Mannheims u. nächster Nähe des Waldpalks
Herrliche Aussicht auf den Rhein . 917

Gute Biere — Naturreine Weine

Gut bürgerlichen Mittags - u. Abendtisch . — Kalte Platten .
Eigene Hausschlachtung . — Neues franzés . Billard .

e Ziville Preise . — Reelle Bedienun g
Heute Samstagq : Grosses Schlachtfest .

„ Lwölf Apostel “
C 4, 11 . Zeughausplatz . Tel . , 1648 .

MHoninger Bier , hell u. dunkel in bekannter Güte ,
Bierversand in Flaschen und Gebinden .

Vorzügl . Mittag - u. Ahendtisch in -u. ausser Abenn .
Spelsen à la Karte zu jeder Tageszeit .

Im 1. St . schön . Famillen - Bestauram mit Billard .
Gleiche Preise wie parterre . 5648

2 Stock Vereinslekale . Flaschenbier - Versand .

Fr . Wiekenhäuser .

den

78

nach leichtfasslicher Methode.
Einzelunterricht und indiv . Behandlung .

M. Thumann , K I , 12 , III

5 8

n einer Stunde über Sehwetzingen ) grossart .
romanischer Kalserdom , Ruhestätte von 8
deutschen Kaisern , mit neuer Kaisergruft .
Protestationskirche . Histor , Museum , I283

„ RHnhHeimlust .
Gut bürgerliche Restauration . 1654

Vorzügl. Mittags - u. Abendtisch in- U. ausser Abonnement .

Täglich abends : frisch gebackene Rheinfische .

deden Donnerstag Schlachtfest, .

Nach der Neuzeit eingerichtete Kegelbahn , an

Nachmittagen u. Sonntags benutzbar . Telephon 6400

Eberbach a . N.

Hotel National , Colmar i. E.

Freitag , 1. Oktober : Im Hauptreſtaurant : Beneſiz⸗Abend
der Hamburger Sänger .
Volkstag 30 Pfennige . Im Haupt⸗
Reſtaurant : Ab 9 Uhr Feſtball .
Vorletzter Tag . Während des Abend⸗
konzerts Aufführung des Pottpourris
Zeppelin . Eintritt bis 2 Uhr 20Pfg . ,
nach 2 Uhr 50 Pfg .
Letzter Tag . Große Doppelkonzerte .
Nachmittags 3 uhr Offtzieller Schluß
der Ausſtellung . 4 Uhr Feſteſſen an⸗

ſchliezend Feſtball . Eintritt 50 Pfg .
Vom 25. bis 30. September : Große Herbſt⸗Ausſtellung in der

Gartenbauhalle .

fiotel Reichshof ⸗ flellelberg
( früher Meidelberger Hof )

Wredeplatz 1 Vollständig neu umgebaut . WWredeplatz 1
Grösstes und schönstes Lokal am Platze mit vorzügl . Küche
bel mässigen Preisen . — Elegant möbl . Zimmer mit prima Betten

von Mk . 50 an inkl . Heizung . Elektr . Licht .
Kellerfrisches Heidelberger Schrödel - Bräu , Münchener Augustiner⸗

Bräu . — Ein Besuch befriedigt . 645⁵
Georg Seibert .

Schönan disthaus Lochmünhle
75 1 neu renov , 30 Min . v. Ziegelhau -hei neidelberg . sen , durch herrl . Wald . Schöne

Lokale, schatt . Garten . Reine Weine . Schroedel - Bräu , helludunkel .
Gut bürg . Küche . Mäss , Pensionspr .F A. Gärtuer , früh , Küchenchef .

Hotel Leininger Hof =
neuzeitl . umgebaut . Autohalle . Tel . [ 198

Bergzabern , Kurhaus Lang
im schönsten Teile des Kurtales , angenehmer Sommeraufenthalt
Civile Preise . Gute Küche , reine Weine . Tel 8. Prosp . gratis . 232

Samstag , 2. Oktober :

Sonntag , 3. Oktober :

Montag , 4. Oktober :

Wirehzerten , Castaus z0l Post
gegenüb . d. But Postverbindung St. Peter , St. Märgen , Todtnau .
Eenslon , schöne Zimmer, elektr . Licht . Forellen . Reine Weine .
Gute Küche u. Wagen z jed . Tagesz D. Risterer .

Bad Siekingen
zu Landstuhf (Pfalzy ) .
Das einzige Moorbad mit

badiumhkaltig . Fangomoor .
Sichere Heilerfolge bei Golenkerkrank -
ungen , Ischias , Nerven - u, Frauenleiden .
Broschüren und Prospekte gratis durch

die Verwaitung oder durch
das Kurhötel Winger .

ilingen fennar Undeimriefe
— Zentralheizung . Elektrisch Licht Bäder

Mässige Preise . Prospekte . 1621 R. Goeth .

S

im Hause .

Neu eröffnet . — Direkt am Bahnhof . — Moderner Komfort . —
Zimmer mit Frühstück Mk. . 50, — Den Herren Geschäftsreisen .
pen empfohlen . Besitzer : Zbr Clesie . [ 163

ntit Inſpekiton . ,

Kommando :
E, Molitor .

Maunheim e. VB.

Wir hringen hiermit zur Keunk⸗
nis unſerer verehrl . Mitgzieder ,
daß die 30099

Bibliothek
von Montag , 20 . September
in den üblichen Stunden wieder
geöffnet iſt .

— Der Vorſtand .

Samstag nachmittag 4 Uuhr
Sonntag vormittag 10 und
nachm . 3 Uhr und ev. 4 Uhr

Hafen - Rundfahrten .
Fahrpreis 50 Pfg . 2012

Auf je ein Billet ein Kind bis zu 12;
Jahr frei . Abfahrtab Rheinvorland .

Lebende

aus eigener Fiſcherei,
Bodenſeeforellen

Pfund Mk . . —,

Heehte , Karpfen ,
Rheinſalm ,

Weſerſalm ,
Beilbutt , Rotzungen ,
Schellfiſche , Cabliau

— . 24 . 10315

Faſanen , Weldenten ,
Schnepfen , Feldhühner ,

Haſen , Neh
Geflügel in gross . Ausw .

J . Knab , 0l 14
Zwischen O 1 un ! ?

Jon der Reise zurück
Augenarzt Dr . W . Bierbach

O 4 , 8/8 . PeSl . 2428 .

Institut Sigmund , Mannheim , A 1, 9.
Am 4. Oltober beginnt ein neuer Abendkurs zur

Vorbereitung zum Einj . ⸗Freiw . ⸗Examen . 1918
Alle drei Schüler des Abendkurſes beſtanden im lf . J .

ihre Prüfungen .
1905 bis 15 . September 1909 beſtanden 105

( 1909 allein bis fetzt 21 ) Schüler des Jnſtituts .

ere
Wishied interchange oflan

With Euglishman or lady h
German student , letters by
18403 to ſte olßice .

Wer erteilt engliſchen Un⸗
terricht . Angebote m. Preis
unter Nr . 18410 an die Grp .
dieſes Blattes .

F ,

iderma Narin mimit noch
Kleidermachekin de e
1eg Mrollttr . 2 p rechts
Achtung ! Möbelaufpolieren

aller Art zu ermäßigten
Preiſen . 10300

Meiſenhelder ,
Proſpekte und Referenzen durch die Direktion . Rheinhäuſerſtraße 35.



0
Interllalt 15

Sprachen - Ins ſl
ah „ G . Mackay
D J, 3 am Paradeplatz D 1, 3

Telephon 4483
Gegründet 1898

Euolisch , Französ . , Spanisch ,
Russ . , Ital . , Holl. , Schwed . ete .

Grammatlk , Conversation ,
Haudels - Korrespondenz .

Nur “ Lehrer der betreffend . Nation.
Deutsch für Ausländer . 1275

bersetzungen BesteReferenzen

Berlitz School und

FSpraofſehrexinnen-SeminarzCTru1 2. 15 . Tel . 1474.
Mau verl . neue Prospekte .

—
894

4 erteilt franzöſiſchPawriſ erin in u. außer dem
Hauſe . M. Schmidt⸗Boubert ,
Landteilſtr . 3, Lindenhof . sebs

5 iss Heath 80
ö

jstzt Beethovenstrasse 18,
fängt ihre englischen Stunden

Wieder an. — Grammatlk ,
Konversation , Handelskor -
vespondenz . Vorbereitung
Sprachlehrerin und Oxford

Certificat .

FFF — — — — —T

Itnnzienerin
erteilt Unterricht in : Klavier ,

Heandſeſch Italieniſch, nach
euer Methode ſchnell u. billig .1 auf Wunſch ins Haus .
Aung Kuiſi , Feudenheim ,

Wilhelmtraße 32. 18180

Geprüfte Lehrerin erteilt
Mittelſchülern Nachhilfe⸗
Anterricht und beaufſ. Haus⸗
gufgben geg. mäß . Honorar .

— — 22 6, 3. 18318

TFermischtes .f
von einer kl. be⸗G eſucht dienſt . Familie eine

Hausmeiſter od dergl Stelle 18301
Joſeph Ortwein , us 7, 20

Hinterhaus . 1 Treppe .

ValbiefägereVervielfältiger
„ Rotary “ Catalogpr . , 150 . —,
vollk . neu , durch Zufall für
Mk. 85 . — gegen ſoforlige
Caſſa abzugeben . Gefl . Off . an

Smitn Premier Typewriter Co.
9 . 3 Filjale Maunheim , 06 , 3

7 Logenplatz , 2. Rang

abzugeben. 1831¹1
I . 6, 23 part .

Der Dienstag meiner neu
renopierten 1022

Kegelbahn
iſt noͤch zu vermieten .

Näh . K 2, 26, Wirtſchaft .
Die Glühkärper⸗Steuer
tritt am 1. Oktober 1909 in Kraft .
Verkaufe ſo lange Vorrat reicht ,

alle Sorten beſie

Mlühkörper
ſehr billig . 9055

Carl F. Greulich ,
E

eeeeeeee ,
Tel . 2201 E A, 2.

e Verkäufe
und Taxationen aller Art

uUbernizntt 9756

Feitt Best, Tanaen
Ia . Rercenzen .

Solide Herren
erhalten bei einer Anzahlung
und monatlichen Teilzahlungen

Azüge nach Mass
unter

Barantie fur la . Stoffe
und vorzügl . Paßform

zu zivilen Preiſen . 6804

Speziglangebotfür Beamte .

Anfragen erbeten unter
„ Schneidermeiſter “ Nr . 6804
an die Expedition ds . Bl .

inan Off. Geſchäfts⸗ und
Iumobilien Aluten⸗Giſer ſ. b.
Käufer koſtenlos. „4

And Bilder⸗
ahm 2187
eine Waltſtadtſtraße 8a.

Damensehnelderel
Charl . Ahrens , FU4 , 18,IV .
fertigt billigſt unter de
tadelloſen Sitzens u. . :

Koſtume don 8 Pik . an ,
Bluſen „ 5

Feinſte Empfehtungen. 8097

a 8.

A.

eandeannnnnannuananunnnnd

Sensafions-Angebot in

5
—

u Wilh. fs Möbelhaus, 12 b5
Mannheims grösstes u. billigstes Möbelhaus 8

Tel . 2388 Gegründet 1887 Tel. 2388 8
Besichtigung meiner Läger ohne Kaufzwang erbeten .
Langjährige Garantie , — — Teilzahlung gestattet .

Spezialität : Braut - Ausstattungen . f
Sie Werden immer die Genugtuung haben ,
Wirklich gediegene Möbel im neuesten Stil e
ataunend billig gekauft zu haben im

Möbelhaus Wilh . Frey , nur H 2 , 68
EEnBAEBAEBEBBAGBABAA

Iaptitutfär Gesiaatszgezandlag
Erstklassiges , einziges dieser Art am platze .

englisch Methode 0
Sschgemässe Faradisation , Galvanisation , Vibration ,

Dampfungen , Slektrisch Massage , Manuell

gegen Piekel eto . 611¹⁴

Gesichtshaare werden entfernt unter
Garantie ohne Narben .

HKonsultation frei .

Sprschstunden von —5 ; Mittwochs von —12 Uhr .

orkeberP 5, 18 Geschw . Petersen 0 7, 26
ilür Geslchtspflege . frol .

Vom 7 5 das Beste für
jodermann !

Man achte auf die Schilder und
Tüten .

Ferd . Fuesers
Kommandit- Gesellschaft ,

Dülken ,
Mannheim u . Cassel .

IILII
4958

. .
Jeder Hesse
Welcher mit seinem Heimatlande

1
in Verbindung bleiben , der

Wisgen Will, Was in seinem Heimaisort , den Kreisen und Pro -
wiuren vorgeht , wird von allen Vorfallen rasch und zuverlässig
durch den „ Mainzer Anzeiger “ , General - Anzeiger , der

cräsgten. And angeschensten hessischen Zeitung , unterrichtet ,

In allen Orten
des Hessenlandes hat der „Mainzer Anzeiger “ eigene Bericht -
erstattar , welche alle Vorfälle rasch und zuverlässig melden ,

Aus den 3 Provinzen
Sind,übersichtlich geordnef , alle Neuigkeiten zusammengeskellt
Der übrige radaktionelle Teil des, Mainzer Anzeiger“ entspricht
allen Anforderungen , welche an ein Srosseg, modernes Blatt
gestellt werden . Der „ Mainzer Anzeiger “ ist vollkomman
unabhängig und hat von allen hessischen Zeitungen die Weit⸗
aus höchste Auflage . Probeblätter auf Wunsch gratis . Abon -
nesment bei der Post : 75 Pig , pro Monat . Bestes Insertigng -
organ für Mainz und Hessen .

—
. e KRaufen bas 1 . Oktober

Klühstrümpfe
ohne Aufschlag bei : 1878

D 1, 13 Josef Blum D . , 13 .

Telephon - Bestellungen unter No. 2787 . 8

M . Marum , Mannheim
Tel . 1855 . Grosses Lager Tel . 51 .

- - Träger , Monier - Eisen , Eisen -

bahnschienen zu Bau - und Gtelszwecken ,

eee Sto . eto .
u und gebraucht 1254⁴

Aluminium, Aannlum . Blecl.Metafle und Legierungen.

Pine . Lager - Ausverkauf
Ratenzahlung . Ludwigshafen , Lnisenstr . 6.

—— — — — — — P Dere

75 August Koegel *
Kontor : E 7, 15a , part . Telephon 3581

empfiehlt alle Sorten 5019

Kohlen , Koks , Briketts ,
Buchen - und Tannenholz .

Achtung auf Naude u. Stockw . !

Uhren , Arlen aparte Gold⸗
und Silbertw . ,
Feldſtecher 351

gegen monatliche

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung

Beſt eingeführtes
bekanntes Spezial⸗
geſchäft , welches die
ſeinen Gebrauchs⸗ u.
Luxusartikel zu er⸗
leichterten Zahlung .

lieſert , wie: Taſchen⸗
uhren in Gold und

Silber , moderne

5 Zimmeruhren ,
Brillanten , Juwelen,

Schmuckſachen aller Art , ſilberne
und verſtlb . Beſtecke, Taſelgeräte
zc. in greßer Auswahl . Kalalog
mit ca. 1600 Abbildungen bitte zu
heſtellen Poſtſchließfach 347 Mann⸗
heim. Strenge Diskretion zugeſ .

Handschuhe

aner Art , Kurze u. lange ,

gute Qualitäten .
Aolz & Forbach

Handschuh - Haus
T I. 3 Mannheim 1 1. 3

Breitestrasse
Zwischen Kander u. Höôtel

Neckartal . 1040

Neparatur⸗Werkſtatt
für Möbel⸗ u . Bau⸗Schreiner⸗

tieren , Wichſen u. Polieren in
allen Farbeu der Gegenwart u.
in höchſter Vollendung unter
Garantie größter Sauberkeit .

Aumelduüngen 4. 99Poſtkarte genügt .

„ V0
„ Vinco “

4 heute das beliebteſte
2 ausmittel
1 e8 957 angenehm u. prompt 2
2 bei Stuhlverſtopfung ,
5 Darmträgheit u. geſtörter 4

Blutcirkulation , Frau⸗
enleiden ꝛc. Da es kalt an⸗ 4
geſetzt und kalt getrunken
wird , äußerſt bequem u. von

jedermann verwendbar . 0
Pak . Mk. —. 50 u. . — 4

Alleinverkauf : 1
Mult⸗Drogetie f 2, 9;

Doppelmayr . 94093
866286862282242222eeeeeesees

8

42242244222222642829939

eessesesseseesesee
. 08 , Nußer

. 60 , Pomade⸗Nutin 1. S0 . find die
beſten , wirken ſofort u.
färben nicht ab . Echt
nur mit Namen Dr. Kuhn ,
Kronenparfüm . , Nürn⸗
berg . Hier in Apothek . ,

Parfümerien . s

undhölzcerd
auch in grösseren Posten

abzugeben .
Gebr . Ebert , G 3, 14

4080

—
Selbſtgebaute 8887

vorzügliche
Qualität

Rot 50 , 60 , 70 Pig .

Weiss v. 60 Pl. ab d. Ltr .
Im Faß v. 20Lit. Proben v. 5 Lit .

Mittagblatt . )

Telephon 4543 .

Reparaturen u. Bezüge schnell und bililg .
Grüne Rabattmarken .

Modell IV
ist die anerkannt vorzüglichste
Schreibmaschine der Gegenwart !

Ein Meisterstück der modernen

Schreibmaschinentechnik

60000 Maschinen
abgesetzt .

Von keinem einheimischen System erreicht .

Erste Referenzen auf hiesigem Platze .

EKostenlose

5744

Valentin Fahlbusch

im Kaufhaus .

unverbindliche Vorführung
durch

Damen⸗Kopfwaſchen ! . Wart dt aele
Moderne Haararbeiten 20 d beieneAd . Arras , 2 . 19/20 .

Arbeiten , all . Art. Beizen , Mat⸗⸗

9

2
2

Ein Wunder der Natur )
bDie Kalifornische Haarwuchsknolle „ IPE “ ist ein sen -
sationelles Haarwuchemlttel , wie ein solches in Europa
noon nie da war . jedes Kind kann sich aus einem Paket
„ lPEL - Knolle zwel Liter „ IPE “ - Haarwasser selbst her -
stellen , von dessen sensationeller Wirkung Sie wahrlich
überrascht sein werden . 1 grosses Paket echter „ IPE “ -
Knolte Mk. . —, eln halbes Paket Mk. . —. 5
Oja - Badesalz . Biendend welssen Körper , blendend
weisse Haut macht Oja - Badesalz , dem Wasch - oder ,

Badewasser zugesetzt . Verleiht einen diskreten , zarten
Duft . 1 Paket Oja - Badesalz 25 Pfg . , i . Vellchen, “
Flieder , Klefernadel , Lavendel , Trefle , Ideal , Eau de
Cologne , Hellotrope . 7735

bns öaßehnnt jung und schön 2u seln,
sagt die geistvolle Künstlerin Anna Dirkens , ist gelöst

durch einfache eee der amerikanischen Wun -
derselfe „ 01A “ . — „ 0lA “ ist ein geradezu verblüffend

ulrkendes Schönheiksmittel von absolut sicherer Wir -
kung . „ OlA “ verleiht dem Teint ein blühendes Kolorlt ,
eine Weiche und Glätte , die jedermann entzückt . jede

Unrefhneit des Telnts , wie Wimmerln , Sommersprossen ,
Röte , Mitesser , Runzeln , verschwinden zuverlässig ,
8 durch „ 01A “ . „01A= macht die schwieligsten Hände

elegant , zart , rein und fein . Ueberzeugen Sie sich , das
„ OA “ van wunderbarem Erfolg ist . — Eine ganze Dose

Wunderseife „ OIA “ zu Mk. . —, elne klelne Dose Wun - ⸗
derselfe „ OlA “ zu Mk. . —. 5

RloREt , peruvian . Seifenwurzel , glättet Runzeln ,
macht die Haut samtweich , jugendfrisch und blen -
dend weiss . Originalpak . M. . —, Musterpak . M. . —.

Kalifornische Créme „ OdaA “ , hergestellt aus
Olajitonia Virginica (Sohönbeit des Früblings ) ent -
hält weder Fett noch irgend einen Farbstoff . Créèeme
„ OJA “ macht die rauheste , rote und aufgesprungene
Haut augenblleklich samtwelch . 1 Original - Dose
Mk. . —, ½ Dose Mk. . —.

„ OdA“ - Blüten - Tropfen ! Eine epochale Meuhelt
in der Parfümerie . Höchst konzentrierte Blumen -
gerüche , ohne Moschus , ohne Spiritus . Von gross -
artiger Naturtreue . 1 Flakon „ OJA“ - Blütentropfen

Mk . . —.

[ Orayon - „ Oja “ Parfüm in fester Form Stück Mk. . 50

Alleinige Engros - Miederlage ;

Ludwig & Schütthelm
Hoflieferanten

Hannheim , 0 4, 3 . Telephon 252 .

( General - Depot d. I . Amerik . Parfümerie „ OYA
G .m. b. . , Berlin , Friedrichstrasse 55 .

Ferner zu haben bei :
Hoh . Merkle , Merkur - Drogerie , Gontardpl . 2.
Seifenhaus Moritz Dettinger Nachf . F2 , 2 .
Hofdrogerie Ludwig & Schüsthelm , 0 4, 3.

Müller , Weingutsbeſitzer
Ludwigshafen , Wittelsbachſir . 84.

Drog . z . Maldhorn , Apoth . J . D3,
1.

1 65 elierwerkstätteApel O 7, 15
( Laden) Iief. bill., solid u. schön

Juwelen- u. Goldarbeiten jed . Art .
Ankauf , Tausch , Verkauf . 8408

E 2

la. emntralbelrunhs -Aulg
ſowie alle anderen Sorten

Kohlen , Brikets

und Noks

zu billigſten Tagespreifen .

HeinrichGlock

G. m. b. H. 9217
15. usb .

Aaelee
wird Herrn⸗ u. Damenwäſche
auch außer dem Hauſe . 1791

Kl . Wallſtadtſtr .8a part .
FPEEECCCCCoCCCboCoTbTTbT( TTTTbTbb

Gegen Sommerſproſſen
u. Hautunreinigkeiten em⸗
pfehle die berühmten Spe⸗
zialitäten von Carl Lu

Ocelessus - Creme
Oeslescus - Selfe

Apozema geg . Naseuröte.
Erfolg garantiert . Atteſte
liegen auf in der Allein⸗
verkaufsſtelle von wossfTf

Heinr . Urbach
Spezial⸗Damenfriſterſalon
Planken , D 3, 8, 1 Treppe .

Telephon 3868 .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in u. außer d.

Hauſe. H4 , 21, 1 Tr . 18237

Zahm - Atelier

„Volkswohl “
H2, 9 Mannheim 2,19

6 —
Zum Stricken wird ange⸗

nommen . Rheinhäuſerſtr . 25
2.Stock rechts . 1831

findet
Peſſere Dalle Aufnahme . K.

bei Fr . Maul , Hebamme,
berſtadt bei Darniſtadt . 16806

Damen find. diskr . Aufnahme
bei Lydig Werner ,

Langen b. Darmſtadt . 16487

Magenleidende.
Unsagbare Dankbarkeit veranlass

mich, meinen leidenden Mitmenschen
freudig und unentgeltlich mit
zuteilen , was mich von jakrelang hart
näckigen Leiden befreit hat .
Frau Frieda Laumanop

Nordhausen 93
5786

8 Heirat ,
Gebild . anſt . Fräul . , prot. ,

häusl . erzog. , 25 . , m. Vermög . ,
wünſcht ſich m. ſtrebſam . geſetzten
Herrn zu verehelichen . Ausführl .
Offerten unter Nr. 17625 an die
Exped. Anon . zweckl. ; regDiskretion . 62⁵

Heirat !
Jung . Witwer , ohne Kind .

29 J . alt , evg . , vermögend ,
mit tgeheudem Geſchäft ,
wänſcht ieit tüchtigem Fräu⸗
lein zwecks bald Heirat in
Brieſwechſel zu treten .

Damen von gut . Charakt .
belieben Ihre Angebote unt .

Angabe ihrer Verhältniſſe ,
[ womsöglich mit Bild ( das ſo⸗

fort wied . ret . . ) Off . unt .
Nr . 13198 an die Expedit .
einſenden . Verſchwiegenheit
zugeſichert . Anouhme Sachen

— — —

ATCeldrerkobr.
kredi

Darlehen Aa e
geber reell , diskret . Viel Geld
ausbezahlt durch Bankron⸗
tor Maunheim , 0 5, 14 , II .

Sprechzeit : Werkt . —1 Uhr
und —8 Uhr . Sonntags

—4 Uhr . 18288

200 Mk .
geg . Verpfändung auf Möbel
rat . Rückz . per ſof , gefucht .
Off . unt . Nr. 18308 a. d. Exp .

Reſtkaufſchilling
geſucht . Off . unt . Nr . 17573

au die Exped . ds .
I HpothetCa . 50 000 Mer. I . Hypolbek

auf Haus in gut . Lage ſofort
auszulethen . Anfragen unt .
Nr . 18327 an die Expedition
dieſes Blattes .

Getel auf 1. Hypotheken reell
u 4 % hat zu vergeben . Off .

5 65 Nr . 8983 an die Exp . d. B
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H . Seite

Bur gan
im Börsen⸗

gebäude

Peeiſen No . 80 . Sige Undd Nathan , ppotnexenbureau ,

Spezialbureau für Beschaffung l. u . l .
Hxpotheten, Amlage von Geldern . Für Geldgeber Lostenfreier Nachweis.

Mannheim
Telephon

No. 6410.
1210

Histſchaftseinrichtg . Vüfell .

Ankauf . une 055andorun⸗ 2
—

6
„Wirtstiſche u. Stühle ꝛc.

7 —5
B. 1

—2 2 gauz oder get. zu verkauf . 18181 60 5 8
5

E Fräu ein ,

Gelände Mit „Näh. Fr . Boſſert . Alphoruſtr . 48. 17
9

＋ 9 5
Für Metzgerei. erf . in Küche u. Haushalt ,

Waſſe rankheitsh. gut gehend⸗ inpeſt . f 19 9 katb. , nicht ſucht Stelle in beſſ . Jamilie ,

e zerſſerkraft Nog befindl. riſenrgeſt 1 5 Aächlſe Labncril . unter 25 J . ſeib⸗ Fn geb . Berrn z.

ohne Gebäude für ſamt Einrich ! , ſof . zu verk . Näh .

gch einer benachb. Stadt, 10 Führ d. Haush . .

Maſch . Fabrik geſucht . Gute 1828 08 . 19, part.

dusgecgl. Se d unt. . 288

e MANNHEINxI G A4, 7

ingung
ie tonlich schönsten

5. 1ä
5

— — —
g e äule

e e nPfAN . Grösstes Lager in Möl 0
de

Tleltänten⸗Srehbenk
lans ager in Möheln aller Genres „ 5 ee en e

1

—— war , ſucht geſtützt auf beſte

85 5
—

1111 —
Zeugniſſe bis 1. Okt .

ebbn die ee esgen Sadltanage n oorf

vom billigsten bis zum Besten . 2058 fr
Nh . agarteskr . 11. 1 Tr.

— TTT
2 2

55
7 5

. t
u. Betten , aanze — ' :

ſucht paſſende Stell Off.

Haushaktung. 7402 Ich verkauſe no Bare Neben den bill
4

Dureen Eiper , I . 1. 18. Nr. 18359
Ae

35 Sge 3
ſe nochgegen Bar⸗ 5N Pfelsen die coulantesten Zahlungsbedingungen. Telephon 3247 . 2504 71 1 5 gewiſe

u Beckerſtraße Nr . 4. 1 gstß . Poſten Kanthotz , Besichtigung meines Lagers ohne Kaufzwan
Suche bis 1. Oktober haft f. Slellung für

75 e ee 1
ma⸗

Aisſen

8 Serne gestattet ! eine küchtige reinliche Off . unt . Nr . 18349 a. d. Exp .

„ mehr. ugs⸗
f

— ſſen Maſchinen f . 10
usführungen jedem Wunsche entsprechend , finden sofortige Erledigung . Köchin acee Fräul . ſucht Tages⸗

— 9 Fahrſtül ſe , 1 Betonmiſch⸗ Besonders güustige Gelegenheit fü
5 55 55

7 alte Metalle , ſämtliche Metall⸗ waſchine zc. , alles gut er⸗
21 üir Brautleute . die auch etwas Haus⸗

a
25 5 zu Kindern .

8 aſchen , ſowie Geſchäftspapiere
allen . 5942

arbeit übernimmt . An⸗ kraße52, 4
Rheindamm⸗

9 — e des Ein⸗ Baugeſch. Gg . Fucke Tel . 1331 .
eee .

1 Buch
5 kau 7887 I vllſt. Bett, nußl

* erfekt in Bu

Aaelt Bekees , I 3, 4. Feſt ſee 9. Meee f
eden 7f bebren iit Korzeſe . ,3 15

5 Telepbon 4818 . b deene Lan essglfab I
— vormals — 2 0

1 90255
fahren in Korreſp . , Mahn⸗

1
r

e

eee ee ee

8 und Möbel . Parkring 23 „ weg . Platz⸗ Hydraulische Nletu

0 0 Füchlig . Mädchen , das dochen Off . u. Nr . 10241 an dle

Fn en
5 Serr 1868 . Voltständtg masobinelle Scarbetung . ſſie 5 Haushalt ver⸗ Ferrſchaftsköchin , Zimmer⸗

1 dees ſaßt ben.
zu verk . ,1851 0 FK

0 82
5 teht , ge 12 13, part . 20 u. Hausmädch . ſuch . und

25 ak neun. 32¹
325

f.

aeee en dene e ee ae ampflessefl jeder Art und Erösse Haushälterin Peeene

5 etalle o8 Inſtru⸗

— eſucht.

alte Flaſch. Eiſen u. Lumpen , auch mente , bill .
305

3 1012 Junge Frau, ſcht . 0

abzugeb . 18309 Füinste fgferenzen . Ueber
Off , an Sig . 8 Eubei ˖

Frau , tüch 10

e, been
Mseete

2000 Aunen ausget , bie ſete e

2l hon Nr. 795. in u Pony⸗⸗Wagen zu verk . . 0 mit
11 f ute Köchinnen , 72 Führung eines H

8. Chne Nettenrost Lokomakil- und Lokomstipkessel 10 15 ae fee
9959

21
inden auf J. Okt . gute Stellen . Off. u. Nr . 18187 d. d. Exv.

fale geil . IC el
5

mtese Maasserelsiger , Rohriettungen Wd

Betten wie aueh

5

—
bonbin . Lernwa -And sbrenktess6

H Dampfgzerztteer, gesbarbeiten are Feg. Wrend aet deusbecl , Maasgesche
72

eſ. Nupprecht⸗

Sandbrand, 88 3. 1l. 5
Vertrster fur Saden und Pfalz : Biwilimgemtetn - 110 kraßze vart nts 18131 Sabe aadbl . Zide

— 25 * 2 1,

In dabſe
W . v . Dorsten , MHannhei

88 imzal . m. Schreibtiſch u ſep .

Otteue Saden 1 ſa Piauos , aus .
5 heim , Rennershofstr . 27 . Tel . 4082 . Sahrea un 8 f 155 811 11 ver 1. Okt geſucht .

cdſchrane 5 24458 80—55
1515

e ſowie Pflege IWbis en die Ererb. 5s. 1915

balkigſter Peelsanga unter Sechleiter ꝛc. , infolge hoher Miet⸗

5 5 Kanfaaun zucht ank möbl

7 ene eee ,
e be e ear bei

Stelle els Silte der Hause Jinenter mit Paufion ,

an Nie Grp. b. Biattes , 6. Hüther 34. 14.
ftan , Hausbälterin ete . Es die Fer zun B 22 an

Meeed deen dee fant a.
. — . 25 5

aig bnſehe hen dote Ledenol 230 0
1

0
2 .— Günst . Telegenmeft.

ee Kleines Betel

a Salon , mahagont , ſaſt
empftchlt , in nur erstklassigen Syndikatsmarken :

an die Frbed bs . Bl . mit Borzaufsrocßzt zu nachten

ſehr e L . HeabazeFE Koble

FC ln Offert . unt . kl .

ert abzugeb
Srurss

f —i
. an die E

Anzuſehen a. beſten zwiſchen 1 and
—2 nachgssiebt u . russfrei Tücht , fleiß . Dieuſtmädchen Bl . zu richten,

„ — — ͤ
5

en . Rantes - - Fehsh . ot , sehr stückreich deee eeeee, ,

„ beelnns geſggenes grüzeres Lneeee . Lea . Anüne - ür adens, deutsche und engiische
, e. Sie U i ang 29

( Eckhaus 88 — modern Badewan nen Aei⸗ ese - AnsEKONS für irische
Gegen hohen Lohn perfekte undes waaalpreifes unt , der. 17061

2 eingerichtet , iſt amſtändehalb . in verkau en, zn derleihen L.
Oefen 1401 Köchin „ 5F5CC

2 ſofort preiswert zu verkauf .
und auf Abzahluns bei 8446 . rechkoks für Zentralh geſucht , di

5 ibre 2 Selbſtreflekt . wollen Karl Schatt , J1 . 20 . Bpiksets
eirungen sowie nbenüm eff Aut N. 8. Wir tsehaften

5 —5 Kabelf
S. 315 F M Wegen Umzugs geben wir

Marke Union, Brenmholz Aller Arten 10278 an die Exped . ds . Bl .
2

e
e

au biligsten Tagespreisen . ee len , e , Tüchlige Wirtsleute

0
77

2 chin , Haus⸗ u.

Cpaa 0 A 88g .
10 Kuaſſenſchrünhe Kontor K 2, 12 .

125 U 436 . 7 mermädch . ſind. ſof . 5 welche mit Erfolg bereits

günſtigen Bedingungen zu verk . 38⸗ billigen

on FLelept Bur , Böhrer II d A. Bier⸗Wirtſchaften fübrten

̃ Off . unter Nr . 9968 an die Exp . Preiſen a 67188
Beſer 15 Kin — 2³

1197 5 für gutgehende hie⸗

‚ Bill .
5 eſſeres Kindermäd ſige Wirtſchaft v är⸗

5 5 . erb en ad len, a⸗ Cotel Co. , L 12, 1l. Siessee . gerteler
2 tüchtige 15 5 zum 1. Okt . une

E. f 182 geſucht, Off
5 8

erkauſen . 2
S 2 B . 25 5

2 52 0 6 55 8
Bitte Adreſſe genau zu beachten . Meerfeldſtr .8, 5. St. —8384 Propifions Reiſende

ephanienpromenade — N. 18250 a. d. Exped .

ar
2 85

5

1* alters⸗ u. we Neue u . gebrauchte
1 womögl mit Geſucht auf 1. Dr

d e erben e eeeden e en
Vianing 8 gese en dae ſee ee

e .

5
ſpr . —2 u. —8 Uhr. 18243 5 „ 2 Land⸗ vorzüglich erhalten , für Mark waſet 5 F Alleinmädchen Im Hause L 2, 7

Geschäftshaus 1 92885 1 ee
375 zu

57 5
anbe krbrpili 10 ends noch

8 Uhr iſt parterre rechts ein Guce

5 eee
„ 8 , Nh . — 6 5

r . Merzelſtr .23 , 2. Stock . beſonders für Architekt 2

A g. gebräuchteß, Gegr . 1886.
i 15 ovmmis⸗Geſuch .

ug, Haflen n gpessenn volft . Beit und 1 Sopha⸗ 1 55 7
egr. 1886 Mitglieder . 15 Heez jung . Mann ſür Be⸗ ſeres Peibl . Perſonal eignet , preiswert per ſofort zu

jede Branche diverſe Sachen wegen Platzmangel 700 ell 10 Eigene agazinarbeiten per 1. Okt . für In⸗ undA
vermieten . Näher . daſ . part .

ſofort zu verk. Zu erfr . 10231 —
geſucht . Offert . mit Gehalts

755 15988

sofort — — 2 50 Stelleuvermittlung 975 95 P4 , 15 Bure aurü ume

zheres bei 17032 ſind zwei Vereine , aroßer Bier⸗ deren Thätigkeit
30 ,

5
Jüngeres N

8

5 9
ähmädchen

0s . Neuser ,H 2, 18. verbrauch , vollſtäudiges neues abgeſchlofener e 2 Erfolgreiche per ſofort geſucht . 4857 80

e Wirtſchaftsverkaufi. 5
Inventar nit Küchengeſchier . ]geuſeitigkeitsverträge mit au⸗ 75 5

Rheindammſtr . 37 , 3 Tr . l.
3

17
100

Olns. A1 ſomob gatt wae
für ] deren kaufm Vereinen auf Reiſevertreler

Daſelbſt wird auch ein Lehr⸗ 155enn
elches m 2

47 elle

3 5 Worms
f

2000 M. koſten müßte . anz Deutſchla 10
mädchen als Bureau ,LLade 10

0
nit gutgehender 19½ ne . Benz moden , Auzablung —5000 M. gan ;

gleſchgiltig welcher Brauche , Ei Kagee , Wüdchen don ber Käge de⸗ Bahnbofs zn

8 Wiriſchaft umſtändeh . ſofort19083 , Doppel⸗Phaeton kleue Termine und feſte Hypo⸗ ſerſtreat ! Die verehrl Prinzi⸗ repläſentationsfähig , rede
Jaßren tagsüser ſo⸗ verm Mäh . Tatterſallſer

zu verkaufen . Anz . 10 —12000 it abnehmbaren Li , theren garanner . 10265 Palitätund Gehilſenſchaft wolle wandt , die die Eign 9 fort geſucht. Näßeres 3. Stock . 18056

Mark . Briefeſind an dieExped . monſine⸗Aufſatz äußerft Näh . G. Greſer , B 2,15 , pt . ſich bei Bakanzen und Bewer⸗ſitzen , ſich in Bra
1 e

5
zu richten u. Nr . 17228 5

Guat bol 15 gael, unſerer Bermitf . raſch einzuleben in Rh⸗i
„ Werkstätte

leineres , befferes . 5
1. 5

a inderwagen lung bedienen. 8827 198
e 25 5 10 .

ed . 5. Bl . billig zu verkaufen
185 aden gut eingeführt , üdchen

10215 E 5, 12 ,2. Stock . , eee ihre Offerte binnen zum Geſchirrſpü
7, 13. Werkſtatt , Magaz

8
5 drei Tagen einzureichen

H oder La

Hau ein fan dagebt : Raufmänniſcherkerein ur 10 die⸗ ee dabe du 2. W2. S4. 286. 5

Saes ee
jani pgluche 5 Divan meiblid 4 an die Ervcb⸗ ds . Bl .

— . —
Schwehingerſtr , 130, bel

ee ſe ee e l enpianino
icher Angeſlellter ein tuchtig . Neiſender zum

Werzſen d

ö ſcch⸗ Miik dem ake Anhre
für 35 Mk. abzugeben . 9964/ ( E. . ) , Mannheim . Beſuche von Landwigzen fiit Hfellen Suchen einfahrt ) , mit Lagerraum ſof .

kaun , Hypothekenfref , ſehr billig
aus renommierter Hofpiano⸗ —

Noſengartenſtr . 32, III . 00 Stellenvermittlung für Oel , Fett , Decken ete . kann
billig zu vermieten . 954²

mit kleiner Anzablung 10284 fabrik , neu , prächtige Klang⸗
Zu kauſen geſucht : ſone, und Vortrags , eintreten . Offert . mit näher . Nür Fabri ertflätte , mitelektr. Anſchl

verkaufen . aeeee iln mit 0 0
Abendt , 28klage 159*

„ ne el 0 Gl Woo gegen aine c

itle 15 Auft⸗ 0 2 Sch er 5
—

däb. G. Greler, B 5 18, 5 . Schrill . Anſtagen unter Pian ghrauente Brtter 4 0 — ͤ M ,,, .

Bau gld
dee e 78 zubheuch herrahtend . 80 Siebe d 0· 4 9344 Ausfubr Miase e

I . ee Pianino 109
fferten unter Nr . 10178 5 suguis - 1 61 1

75 Schreiner⸗ Maſchin könn. , erworben werd .

VFE ,
ee

eee

age von Stengel⸗⸗ S
22 eeeeeee

„ Off . unt . E. H . 5 . 15

chreibtiſch m. Au 1
18240

In Ter Nähe de Meßpſa

e 1 8 e,Lininnen e ee Janger Taulmaun gee
g 0

qm. Ver⸗ Zarmig. Gaslüſter zu 16 ＋L neue u. gebrauchte unt .
—

Arein - Bu
ziriß , ſchöne große helle

aikanebaldeußern billig zu Werkbank für Wechanfker m. Garantis tavelloſ . Aus⸗ Fanneiſch( lin
Mante ud dlit Unger aufmann

25
9813

verkaufen . Offt . unter 8310 ] Parallelſchraubſtock zu 32 führung zu billigſten
1 . 15

26 Jahre alt , ſucht Stellung als Ser ſtätte

in die Expedition d. Bl . zu verk . bei Haug , U 1,
21.

Preiſen . 2 80 113Nahng 1
5

Rei sen d Sn⸗
zu vermieten . Gr. Hof , Thor⸗

r Maunheim Ich ſuche zum baldigem Eintri
Has⸗

5

Baſenſchräuke JJ½½ % % /
17

5 25 212 erten unter ? 7 95

aune A in eee e ein len , , eee
1 2 22 5

aße

— TT . . .
FVVT

e ! 25 . .
ne, helle Werkſtätte mit

NepusttrenU. Tuunsput Lanege nege e
eeeen e Bartan ober Kelersten fer

t. rt n
geren dabe

— zugegrün⸗ 0 rfügen , wollen 1 , 1. 10132 ] Bureau⸗ oder Reiſepoſten per 1. Okt . zu verm . N

ae en e e 5
welch eee , ge⸗

Off . unt . Nr . 10267 an die Hrch . Lauzſtr . 21, 2. 1

Schiffers , und Private . — Preis 1175 Fugliſcher 85 50 45 e Köhler , Prinz Wil⸗ Exped . ds . Bl .
7708

—5 168 720 19 2 1 Platte Rehpiuſcher
e

85
raßſe 27 , 2. Stock . 18189 ager „ ＋ Kelie

5 u „ Zu Ho hzeiten u. 5 ANü at 75 1
kün 9 7militärfrei , m . K*

f Tangſtr . 68 Familienfeſten werben 75 —— Zwergſplter erkänf
19 8 Schulbildung, ee N

' * FaerGart 5 Apparate nebſt Platten ſchwarz , 4 Monat 5 zu verkauf. cht
Mer Aßerin allen kaufmänniſch . Fächern , 7 5

* 1 ärtnerſtr . , Aſtöck. Haus Ahweiſe abgegeben. 9963 Seckenheimerſtr . 68, 5. St rechts .
geſuch 25 Verkauf von der Kolontal⸗ u. Deli

ſucht Stellung als 10275 ſchö

—5 Wirtſchaft u. Laden au Wilh Banleen Automaten⸗ Lanzuſehen abends —8 Uhr 575
bei Wirten und teſſen⸗Branche „ 5 25 ſchöner , circa 300 am großer

8 e A.
iſtrie ſerd zu werkanfen, 3008

102²¹ Okt . Stellung Olontàar fa g. 155

8
— ＋ 6, 37, Hiuterhaus . Lindenhofſtr . 9. Olt , an H. Appel , Peſta⸗ auf kaufm . B 9

er , Wein⸗

5 10sgiftr , 85, 5. Sfock
ureau . Näheres getm, Tel . 158 , od. J. Zilles

Juſtftut Büchler , O 6, 1. 5, 1. Tel . 876. 67357
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Läden .

DD I . II
in nächſter Nähe der Planken

ſchöner, großer Laden
mit hellen Lagerräumen ſowie
Souterrain ganz oder geteilt
ſofort preiswert zu verm . 3191

Näheres 4. Stock daſelhſt .

*
5, 4, Laden mit 2 Zimmer
u. Küche auch für Bureau

geignet ,
Näh . E 5, 5, Seitenb .

ſofort zu verm .

Laden
17693

2 , S , am Marktplatz
ein großer Eckladen zu ver⸗
mieten . 7338

Näheres 1 Treppe hoch.

G 7 05
Ladeu mit Wohnung oder
Bureau zu verm . 17845⁵5

H 7, 38, Jungbuſchſtraße
Großer heller Laden , für
Lebensmittelbranche ſehr ge⸗
eignet , per ſofort zu vermieten .

Näheres parterre . 9868

J1 , 2

GBreitestr . )
iſt ein großer Laden mit 2

Schaufenſtern zu bern . 8

Fr. Joſ . Heiſel .

1 3 kleiner Laden fur
5 Schuhmacherwerk⸗

ſtätte oder dergleichen geeig⸗
net für 18 pro Monat per
ſofort zu vermiet . Näh . bei
Böſer , Max Joſefſtr . 17. 9350

* 6 ſchöner , großer La⸗
den mit Nebenraum

auch für Bureau geeignet ,
per 1. Oktober billig zu ver⸗
ntieten . Preis 550 ¼ 9351

Nähers in der Wirtſchaft .

I3 , 15 . Schöner Ecladen
m. Nebenraum evtl . m. Woh⸗
nung 1. Okt . zu v. Näh . 2 Tr .

—

P3 . U
Laden m. Wohng .

zu verm . 182⁴6
R 6,.

geräumiger gaden mit ſchöner
Wohnung , für jede Branche
geeignet , zu vermieten . Eventl .
können auch Magazins⸗Räume
dazu gegeben werden .

Näh . Peter Löb , Baugeſchäft .

S , 7
ſchöner Laden mit Wohng . p.
ſof . od. 1. Auguſt zu verm .

Nähres I 1, 6, 2. .
—9Bureau .

Friedrichspl . 10
ſchiner Gälladen

in verkehrs⸗
reicher Straße

billig zu vermieten . 5887
Näh . Peter Löb , Bauge ſchäft

Lepplerstrasse 18b
Neubau ,

Laden u. Zimmer
zu vermieten .

Nüheres 9167Lauzſtraße 24.

Mittelſtr . 76
kleiner moderner Laden , als
Filiale ſehr geeignet , preis⸗
wert zu vermieten . 9799

Näh . Elfenſtr . 24, 2. Stock .

LangeRäölterſtr. 9
Großer Laden

mit 8 Zimmer , Küche und
Manſarde per 1. Oktober oder
ſpäter preiswert zu vermieten .

3 Zimmerwohnungen
mit Manſarde , ſchön ausgeſt . ,
per 1. Oktbr . oder ſpäter bill . zu
vermieten . Näheres 9183

Bureau Rheinvillenſtr . 6

Telephon 1145 .

Laden .

Schöner Laden mit kleiner Woh⸗
nung in der Augartenſtr . , paſſ .
für 1 Special⸗ Geſchzäft in Butter ,
Käſe, Magarine zu v. Presss00

de
Näh . Gontarder . 4. 3. St . 9856

Gr . Läden

mit Wohng . f. ſofort und ſpäter
in frequent . Lage der Bellen⸗
ſtraße billig zu vermiet .

Näheres Lindenhofſtraße 12 ,
2. Stock . 3259

Laden oder Bureau
mit Lager (evtl . Wohnung )
D 6, 16 ſof , preisw . zu verm .

Näh . im Parterre . 10074

Großer 0

Eckladen
Mitk Schaufenſtern ,beſte Lage]
Ludmigshafensper ſoforkzurv.
Heiſel , Hutgeſch .

L
3,J0 2. Stock , 6 große

helle Zimmer , m.
u. Zubeh . , auch für

Bureau geeign . , per 1. Okt .
od. ſpät . zu verm . 17664

Näh . Uebler , Kaiſerring 32.

D 2 , 15
ſchöne 9 Zimmerwohnung als
Wohnung oder Geſchäftsräume
per ſof. zu v. Näh . im 2. St . 9977

D 3 , 2
1 Treppe , 7 Zimmer , Badezim .
u. Küche pr. 1. Oktbr . zu verm .

Näh . parterre , Laden . 9886

D3, 13532. St . , 5⸗Zimmer⸗
Wohnung u. Zubeh .

vom 1. Aug . ab bill . zu verm .
Näh . Laden , part . , r . 9751

D 7, 17a 2 vollſt . neu herger .
Wohngn . , 2. u. 3.

St , 12 4 . , Küche , Zubeh . ſof. zu
vrm. , ebendaſ. neu hergerichtete
Gaupenwohng .

Näheres im Laden .

F I , 8
ſchöne 4 Baneog m.
Zubehör ſowie Zimmer⸗
wohnung per 1. zu
vermieten . 7421¹

Näher . T 1, 8, II . Bureau .

EF S2 .
3. St . , Wohnung . 5 Zimm .
m. Küche u. Zubeh . per ſof . od.
1. Okt . preisw . zu verm .

Näheres Laden .

14 17 3. Stock ,5 Zimmer
4 . mit allem Zubeh .

per 1. Oktober oder früher
zu vermieten . Näheres da⸗
ſelbſt od. O 3, 43 i. Tapeten⸗
geſchäft . 92³9

F 7, 24 ( Luiſenring ) , 5. St .
Vorderh. , 3 Zim. , Küche und

Zubehör per ſoſort oder ſpäter
zu verm . Näh . 3. St . 10164

FS. 10⸗ Hafenſtr . 32 ) ,2
Zimmer u. Küche

zu vm. Einzuſeh . 12 —2 Uhr .
Näh . 2. Stock links . 18274

6 3. I großes Zimmer u.
1 Zimmer u. Küche

zu verm . Näh . Laden . 18231

G 7 , 11
par terre , 3 Zimmer u. Küche

an ruh . Leute zu verm . 9588

667 . 177 Zimmer m. Zu⸗
behör u. 4 Zim⸗

17141

8701

mieten .

6 7, 26 Parterrewohnung
5 Zimmerwohnung mit reichlich .
Zubehör ſofort od. ſp. zu verm .
Näheres 2 Treppen 9 40535

7 , 33
3. Stock , ſchöne Wohnung , —5
Zimmer mit reichlichem Zubehüör ,
per ſofort oder 1. Oktober .

Näheres Burcau . 9678

1 . 3Ba part . , 2 Zimmer u.
Küche ſof . zu verm .

Näh . 2 Stock . 10218
2. Stock , 4 ZimmerJ6, . 5 Küche zunt 1. 5zu vermieten :

Näb . Bureau , Noſehggeee 705

7, 18 ( nächſt Liebfrauenk . ,
Lulſenring) ſchöner 2. Stod

5 gr. Zimmer , Badez . Balkon
mit Zubehör per 1. Novemb .
zu vermieten . 18010

J. 1.13 252 Zimmer u. Küche
neu hergerichtet , zu

verm . Näh . 2. Stock . 9974

J2 . i1 Zim u. Küche
an kinderl . Leute

auf 1. Okt . zu verm .
Näh . 1 Treppe .

101²6

1 J. 4. Stock , 5Zimmer ,
Badezimmer ete .

ſofort zu vermieten .
Näheres 5. Stock . 8879

3 Zi
K 25 24 2
Leute zu vermieten . 17372

LJ . 2. Stock . Große ge⸗
räumige Wohnung ,

6Zimmer , abezimmer ,
Küche , Manſarde und Zu⸗
behör ſofort zu verm . 4302

Näheres S 2, 2, 4. Stock .

4, 12 (Luisenring)
Schöne Wohng . , 4 Zim. , Küche
n. Zubehör per 1. Okt . od. 5 5zu vermieten .

Näheres 2. Stock . Unks

LII , 20
parterre , 5 Zimmer , Küche und
Badekabiuett nebſt Zubehör ( auch
als Bureau ) per 1. Okt . zu v.

Näheres bei Rechtstonſulent
Auguſt Freytag , D 4, 17. 9972

LII , 20
4. Stock , 5 Küche und
Badekabinett nebſt Zubehör per
20. , ( event . auf 1. Oktober ) zu v

Näheres bei Rechtskonſulent
Auguſt Freytag , D 4, 17. 9971

L I2 ,6
3. St. , ſehr ſchöneWohnung
mit 7 Zimmern , Badezimm ,
u. Zubehör per ſofort oder
ſpäter zu vermieten . 16659

Näßeres L 12, 6, 4. Stock .

N2. 13* —2 leere Man⸗
ſarden an ſolide

Frau od. Frl . zu vm . 18083
4, 12, Hinterh . , 1 Zimmer

Luvwigſtraße 41 . u. Küche zu vm . 17660

mer und 1 Stall ſof . zu ver⸗
16865

0 7,20

Im Schaufenster aufgestelſt :
VMorteilhaftes Angebot !

Wohnungs-Einrichtung zu Al.
Schlafzimmer in Eichen , hell gewichst

2Bettstellen , 2 Nachttische , welss marmor , 1 Waschkommode mit
Splegelaufsatz , 1 zweitür . Spiegelschrank

690

Wohn - und Speisezimmer in Eichen , mittelf . gewichst
1 Büfett mit Kristallfacette - Verglasung , 1 Dlwan , 1 Ausziehtisch

bäche , komplett
10 Jahre schriftliche Garantie .

wW. Landes Söhne , O 8 , 4 .
Telephon 1163 . MANNHEIM

*

1333

Telephon 1163 .

M2, I, Edwohnung
5 Zim , Küche , Manſ . auf 1.
Okt . zu vm. , ebendaſ . Manſ . ⸗
Wohng . 3 Zimmer u. Küche
per 1. Okt . zu vrm . Näheres
9438 Friedrichspl . 9 V.

M 2, . 17
eleg . ausgeſtattete 4u. 5Zimm . ⸗
Wohng . m. all . Zubeh . , der Neu⸗
zeit entſpr . ,per 1. Okt . od. ſpät .
preiswert zu vermiet . Näheres
F . X, Schmitt , Bangeſchäft

Telephon 1145 . 9093

M 7, 22
2. Stock , 05 4 Zimmer ,
Küche nebſt Zubehör per 1. Oktbr .
zu vermieten . 7716

Näh . bei Aaeee Kling ,
Hinterhaus ,3. Stock .

N2 . 2
ſchöne 3ZZimmerwohng . im 3. Stock
zu verm . Näh. im 2. Stock . 851.

13 10 4 Zimmer , Küche
3 nebſt Zubehör per

ſofort zu vermieten . 9619

2 St . , Hths . , 2 7 8 u. Küche an
ruh. Underl. Leute p. 1. Okt . z. v.

8 Zimmer⸗0 75 12 Wohnung
. , kleine Wohnungen

zu vermieten .
Bureau Goetheſtr .4

G8. aebedee 1
Wohneng,

hochberrſch . einger .
mit clektr. Licht u. Dampfheiz .
per ſof . od. ſpät . zu vm. 8948
Näh . Riheinauſtr .19, Tel 4397 .

P6, 22 Felehanſ .
1 Tr . Schöne 4Zimmerwohng .
mit Küche , Bad u. Zubeh . in

vorzüglicher Lage, beſond. für
Geſchäftszwecke geeign . , preis⸗
wert zu verm . 8096

0 U
5. St . , Breiteſtraße ,

8

5 , 15 , kleine Part . ⸗Wohn. ,
3 Zimmer und Küche ſofort

oder ſpäter zu vermieten .
Näh . Laden . 10143

R 4, 4 3 Zimmer u. Küche
zu verm . 9715⁵

R85 28 (Friedrichsring ) ,
chöne 5 Zimmer⸗

Wohnung , Bab u. Zubehör ,
3 Treppen , per 1.
vermieten .

7 u. .9 Neubauten ,. 7 8 YJſchöne , ge⸗
195 Wohnungen , 2 und

3 Zimmer per 1. Oktober
1909 zu vermieten .

Nöheres 780¹
Peter Loeb , Baugeſchäft ,

Nuitsſtraße 18.

1 12 , 4 Zimmer, Bad ,
Speiſekammer im 4. Stock

per Oktober zu vermieten .
9657 Näheres K 1, 15 .

8 1, 16
2. Stock 5 Fimmer ,

) Bad u. Küche per
1 Ott zu v.

18236
8 1, 17 Lad.

15 ,13
ſchöne 4 mit
Zubehör per 1. Auguſt a. c.
zu vermieten .

Nähres I 1. 6, 2. Stock ,

12505

ſchöue 3 5
nebſt Laden ( alle Räume auch
als Wohnung geeignet ) , per
ſofort zu vermieten . 7728

Näheres T I , 6II Bureau .
7 6 . 23, 2 Zimmer u. Küche

Zu 1 part . 18310

76 . 33 3 Zimmer33 Füche per ſof .
oder ſpäter zu vermieten .

Zu erfragen IJ 6, 34, eine
Treppe . 9426

3 bis 4
1U 5 9 Zim mer ,
ſchöne , helle geräumige , nebſt
Zubeh . ſof . preisw . zu oerm .

Näb im den . 10033
mbl . Zim . ſof . z. v.

18283

07 . 15 Ring , ſchöner 4.
Stock , 7 Zimmer ,

elektr . Licht u. reichl . 99151zu vermieten . 474

U —5 26 3 Zimmer , Küche
und Bad per ſo⸗

fort 5 1. Oktober zu verm.
Nähereß Laden . 9308

1 4 3. Stock , ſchöne
5 geräum . 6 Zim⸗

mer m. Bad . u. Zub . per 1.
Okt . od. ſpät . Näh . 2. Stock .

18037

1 4 21 ſchöne 4 Zimmer⸗
7 Wohnung n. her⸗

gerichtet , ( evtl . m. Bad )p. f.
9. ſp . zu derm . Näh . part .

18902 5
4 , 23

1. St . 2 Zimm . u. Küche z.
Näh . bei Heibel 2. St od. Büro
Waibel P 20 6, 2. Stock . 94553

U 6 12 ( Ring ) , 7 Zimmer,
% 14 Küche , Vadezimmer

und Mauſarde nebſt Garten auf
1. Oktober 1909 zu verneten .

Näheres U 6, 6, im Hinter⸗
haus parterre . 9135

4 . , Küche u. Zu⸗
behör pert . Okt . ev.
auch ſpät . an ruh .

Leute zu verm . Näh . 2. St . 9667

II 8, 29, leeres Zim . an einz .
Perſon zu verm . ( Seitb .

18097

Auguſta⸗Aulage 11
4 Treppen , 3 Zimmer u. Küche
an kleine ruhige Familie zu ver⸗
mieten . Näheres links bei Herrn
Groß. 8075

ugartenſtr . 28, Eckhaus ,
3 Tr . , ſchöne 3 Zimmer⸗

9wohnung mit Bad per 1. Okt .
zu verm . Näh . Gabelsberger⸗

— 2. St . r . 17523

eeeeeeeeeee

perg Foſtestasse
M 1, 2a , 2. Stoch , 9 Zimmer
u. Küche, geräumig , auch füt
Geſchäft paſſend , zu vermieten .
Evtl . a. geteilt . Zu erfragen
daſelbſt Laden oder Tel . 620 .

2851
eeeeeeee

Bellstrassel, fl91
3. Stock , ſchöne Wohng. , 4Zim . ,
Küche , Badez . u. Magdk an ruh .
Leute fofort oder ſpäter z. v.

Näh . 2. St . 7420

. 48 , 2 Zim . u. Küche
zu vermieten. 9857

Näheres 4. Stock , Schwöbel .

Camiſſoſtraße 1 , 3 Trepp .
ſchöne 3⸗Zimmerwohnung

zu vm. Näh . 3. Stock . 10052

Brosse neilerfolge beß

Rervesleiden
als : Meurasthenle , Neuralglen , Schwächezustande , Gesichtsschmerzen . Schuindcl.

aufalle, Angstzustände , Schlaflasigkeit , Nervenzerrüttung 15

Rheumatismus
Gicht , Ischias , Gelenkentzündung , 1810

Quecksilberkuren eto .

Haut - u. Haarkrankheiten
wie : Iupus , Schunpen , Bart - und nässende Fleshte etg . ,
Gaslchtspickel , Krampfadergeschwüre ( durch Fisenlichtbebandlung):

Seschgehtskraunkhelten.
Haarausfall ,

Haarsshwund , beginnender Kahlköpfigkelt , krelsförmiger Kahlheilt , Schuppen eto ,

Bronchial HAsthema
Sronchial - , Hals - und Masenkatarrhe ] ferner bei Magen - , Leber -

Mieren - und Slasenerkrankungen eto .

Frauenleiden Un Verbindung mit
hure - Brandt - Massage

durch die verschiedenen Spezlal - Anwendungen des kombinlerten

Elekir . Liehiheilverfahren
Hydro - und Elektrotheraple , Hand -u

Ar. Hck. öchäfer drntauudtut Aatux . u , J
9Jähr . Praxis in Mannheim . — Sep . - Abt . f. Damen u. Hasdel

geöflnet von —12 vorm . und —9 Uhr abends .

Erstes grösstes und modernstes Institut am Platze .

u. VMipratiens - Massage .

Sonntags von 10 —12 Uhr .

— Nähere Auskunft erteilt

5293

Mele Chronisch - Kranke , dle durch die verschledenen Kurmethoden und 1
Heilbäder keine Heilun fanden , wurden dureh das kombinierte elektrische Licht - ⸗
hellverfahren in Verhindung mit den

88 Heilmethoden im
Lichthellinstitut „ Hektron “ ,N

Damenbedienung dureh Frau Rosa Schäfer ,

3, 3 , J, geheilt .

Untere Clignetstr . 10 “

v. zu vermieten .

Lameystr . 7a .

lignet⸗
platz

nächſt dem Weinheimer Bahnhof ,
3. U. 4. Stock , eleg . 4 Zim⸗
merwohnungenmit Küche , Bad
Speiſekammer u. ſonſt . reichl .
Zubehör , ſowie parterre einen
ſchönen Laden mit 2

5u. Küche per 1. Oktbr . z. vm.
Näheres U 5, 7, 2. Stock

Telephon 746 . 9495

51 Luiſenrin
Dalbergftr . 5 8 5 Nahe
Manfardenzimmer nebſt Zubehör
auch als Burean paſſend , zu ver⸗
mieten . Näh . Seilerſtraße 10 ,
6994 Telephon 3292 .

Fichelsheimerſraße
Wegen Verſetzung ſchöne

4 Zimmer⸗Wohng . per Monat
54 Mark ev. 3 Zim . ⸗Wohng .
per 1. Oktober zu vermieten .
Näh . 2. St . links . 7170

Eliſabethſtraße 6,
5. Stock bei Frau Henry iſt
ein großes , geräum . Zimmer
möbl . od. unmöbl . zu verm .
auf 1. Oktober . 10211

Friedrichsring 30a
1 Treppe , eleg . 4 Zimmer⸗
wohnung , Badezimmer , Bal⸗
kone , großer Erker , elektr .
Licht und ſonſt. Zubehör ( ev.
noch ein Manſardenz . ) ſofort
od. ſpäter zu verm . 471¹

Zu erfragen 2 Treppen .

Ftiehrichsplatz 9, draAeng
und allem Komfort ausgeſtattet

8682
Näheres 5. Stock .

„Aichrigsfelderſtraße 58
St . 3 Zimmer und Küche zuMi⸗ 39 . —z verm . Näh . Appel

4. St . oder Büro Waibel PE 1, 6
2. Slock . 9454

Gontardſtr . 46
2. St . , ſchöne 3⸗Zimmerwohg .
zu 47 ¼ ſof . od. ſp . zu verm .
Näh . Lindenhofſtr . 12, 2. St .

10031

Emil Heckelſtr . 10
Schöne 4 Zimmer m. Speiſe⸗

kammer , Bad und Mädchen⸗
zimmer ; desgl . ſchöne 2 Zim⸗
mer , Küche und Speiſekammer
per 1. Oktober 1909 zu verm .
Näh . Karl Waul , Baumſtr . ,
Stephanienpromen . 20, Eing .
Waldparkſtr . Tel . 2169 . 9¹95

Jungbuſchſtr .7
3 . Stock , Zimmer und
Badezim . p. 1. Okt . z. v. 9630

Jungbuſchſtr . 16 , 1 Treppe ,
9 1 Zim , u. Küche au einz.
Derrn oder Dane zu v. 17581

ungbuſchſtr . 33 , 2 und 1
Zimmer u. Küche zu berm .
Naheres 3. Stack . 1755

Paiſerring 32, 2 ſchöne Zim⸗
mer u. Küche im Abſchluß

( Seitenbau ] an ruh . Leute p.
42„ Okt . zu verm . 10100
Kirchenſtr . 10 ( G 8) freundl .
3⸗Zimmerwohnung m. Zub .
per 1. Okt . zu verm . 9787

Näheres 4. Stock Iinks .
Käfertalerſtr . 19/0 gegenüb .
dem
Bahnh . 2 Zim . u. Küche an
ordl , Leute zu verm 10176¹6

Meubal. ſealhdlaſte15
ſehr ſchöne 2 Zimmerwohnung
(2. Stock ) mit gioßer Manſarde
an ruhige Familie per 1 Okiover
zu verm . Näheres bei Fr . Kurz,
Telephon 3072 . 8790

Käfertalerſtr . 33 , 3 Zim⸗
mer u. Küche zu verm . 5Mk. 46 . —. 5
oder U 6 , 3 9376

Kifertllert fr. 89
4. Stock , 4 Zimmer , Küche. Bad,
Kammer zu M. 60 . —, 5 Zimmer
mit Manfarde von M. 48 —50 . —

Näheres 4. Stock . 5641ʃ

Rüferlalerſtraße 91
Laden , 2 und 3 Zim . mit Bad
zu verm . Tel . 1430. 9773

Kleiſtſtraße 10
ſchöne Z3Zimmerwohnung in
neuem Hauſe zu vermieten .

Näh . nebenan , obere Clignet⸗
Nraße 19 part . od D 4, 2. 8581

Heinrich Lanzstr . 28
( Neubau ) .

Mehrere geräumige u. kon⸗
form ausgeſtattete
5 Zimmerwohnungen und

3 Zimmerwohnungen
mit Bad , Speiſekammern ,
Manſarden zꝛc per Oktober zu
vermieten . Näheres 8688

Heinrich Lanzſtr . 24 ,

5Lameyſtr .5
In beſſerem Hauſe 5. Stock

ſchöne 3 Zimmerwohnung ,
Küche u. Bad , ſowie Gas u.
auf Wunſch elektr . Licht zu
verm . Näh . 4. Stock . 9754

Schöne Parterrewohnung ,
vollſtändig neu eingerichtet ,
4 beſonders große Zimmer ,
Veranda , Küche , Bad und
Zubehör in ſehr ruhigem
Hauſe an einzelne Herrſchaft
per 1. Okt . oder ſofort zu

ameyſtr . 19, 2 Tr . , 3 Zim⸗
mer u. Küche zu verm .

Näh . 1 Treppe lks . , Dauiel
Stamm . 10219

hameystr . 30
Oſtſtadt , Villenviertel , in neu⸗
erbauter Villa , elegante zweite
Etage , —5 Zimmer , Bad ,
Zubehör , Zentralheizung , ge⸗
eignet für alleinſtehende Dame
oder kinderloſes Ehepaar , per
ſofort zu vermieten . 10188

Näheres daſelbſt .

Luiſenring 13
( Eckhaus )

Schöne herrſchaftl .Wohnun .
im 2. St , 8 Zimmer , Bade⸗

zim . , Küche, Keller, 2 Mädch. ⸗
zim . und ſonſt . reichl . Zubeh .
per ſofort zu vermieten . Näh .
Luiſeuring 13 , 1. St . 468

dangſtr . 26 , Wohnung ,3
und 2 Zim. u. Küche mit

Zubehör zu vermieten . 16942

Lulherſtraße9 Kicen .1. Ot
u . 2 Zimmer m. Küche auf 1.N9. im 3. St . zu vm. 10085

Laurentiusſtraße 1
3. Stock , 4 Zimmer , Küche u.
Zubehör auf 1. Nov . evtl .
1. Jan . zu verm . 102⁵0

15, ſchöne
—4 Zimmer , Küche und

Zubeh . billig zu verm .
Näheres Laden . 17285

Landteilſtraße 6, 2 mal 3
Zimmer mit Bad 2. u. 4. St .
mit oder ohne zu
vermieten .

Lindenhofſtraße 15
Schöne 2 u. 3 Zimmerwohn . zu
vermieten .

Näheres Lindenhofſtraße 98,
eine Treppe rechts . 67839

Mollſtraße
2. Stock , elegante neu herge⸗
richtete 5Zimmer⸗Wohng . mit
Badezimmer , Balkon , Erker ,
Veranda und reichl . Obtn⸗zu vermieten . Näh . Secken⸗
heimerſtr . 64, 2. Stock . 16418

Mollstr . 30 ,
4 Zimmer⸗Wohnung , part . ,
mit reichlichem Zubehör . Tele⸗
phon 2835 . Näheres
9779 ER à , 2 .

Ecke Max Joſefſtraße,
Wozziſtraße 3 .

Schön ausgeſtattele , geräuſmige
4 Slinnterdbohnung mit Bad ,
Speiſek . u. Maufarde ſoſort od.
ſpäter billig zu vermieten . 875⸗
„NMahberes! ngrterre iehts oder
Gr . Merzelſtr . 23 . Tel . 1081.

Max Joſephſtr . 17, 9352
3 Treppen , ſchöne , helle , ge⸗
räumige 4⸗Zimmerwohnung ,
fein ausgeſtattet , mit Bad ,
Speiſekammer u. Manſarde
für 75 pro Monat zu ver⸗
mieten evtl . ohne Mauſarde
für 70 Näh, . part . rechts .

Im Hauſe Max Joſefſk. 23
ſind 4 ſein ausgeſtattete

4 Zimmerwohuungen
nebſt reichlichem Zubehör ver
. Juli preiswert zu vermieten .
Näh . b. Archit . Taver Striebel ,
Mannheim , I. 3, à, oder Zen⸗
tralbureau für leere Woh⸗
nungen , P 2, 2. 5551

Mal-oogefstrasse zl.
Elegante 4 Zimmer⸗Woh⸗

nungen nebſt allem Zube⸗
hör , der Neuzeit entſprechend
ausgeſtattet billig zu vermieten .

Näheres Baugeſchäft Xav .

Schmitt , Rheinvillenſtr .6
Telephon 1145 .

5980

Ar. Merzelstr . ö,
4. Stock , ( n. Bismarckpl . und
Hauptbahnhof ! ) . In gut . , neu .
Hauſe ſchöne geräum . 4 Zim⸗
mer⸗Wohnung mit all . Zube⸗
hör per ſof , od. ſpät . zu ver⸗
mieten . Näh . im Bureau i.
Hof od. Tel . 1331. 102⁴49

Gr . Merzelſtr . 7
ſchöne 3 Zim. , Küche , Bad eptl .
ütt Mauſarde per 1. Oktober
oder ſpäter zu vermieten . 9872

Näheres dei Vöhles , 5. St .

Gr. Anef ö lẽ

aunufe 3a
oderne

14 Zimmermohnnng
mit Bad u. Manſ . zu verm .

Näh . Hch . Lanzſtraße 24 .

3478

23 Meerfeldſtr . 23.
Schöne gr . 3 Zimm . ⸗Wohn .
m. Balk . , Küche u. Zubeh .
inf . Verſ . p. 1. Okt .z. v. 16617

Meerfeldſaße 60
2. li , Zimmer u. Küche
zu verm . Näher . Büro Waibel
P 1, 6, 2. St . od. Karl Waibel ,
Meerfeldſtraße 44 3. St . 9458

Meerfeldſtr . 62a .

und ohne Bad , Manſarden ,
elektr . Licht per . 1. Okt . bill .
zu verm . Näheres Meerfeld⸗Zahlrelche Dankschreiben - 8

vermieten . 95²29 ſtraße 55, Tel . 3194 . 9⁴²⁰

3 = Zimmerwohnungen mit

—
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Katholiſche Gemeinde .
Jeſuitenkirche . Samstag , den 25 . September . Von

4 Uhr an Beichtgelegenheit . 6 Uhr Salve .

Theater i . Saale der Liedertafel , L2 .
Samstas , den 26 . September , abenas 8½ Uhr

Geſamtgaſtſpiel des Enſemble vom Coloſſeum⸗Theater

Sumpaci
mit Geſaug und Tauz in 6 Akten von Neſtroy .

—DS

Montag , 27. Sept . 1909,

nachmittags 3 Uhr
werde ich am
Firma Geber u. Mader in
Rheinau gem . § 373 H. G. B.

30 Tonnen Ruhr⸗Stein⸗

2 kohlen⸗Briketts
öffentlich gegen bare Zah⸗
lung verſteigern . 10309

Mannheim , 23
Elliſſen , Gerichtsvollz .

Aheinfahrt
nach Speyer

am Sonutag , 26 . Sept .

Abfahrt 2062

nachmittags 2 Uhr
unterhalb der Rheinbrücke .

bafe- aaat Liedertafel

Rel großes
Kl

großfes Künstler - Konzert
der Internationalen Tampuriza - Kapelle

Sonntag , I1 —I und —1 .
La . Husik , Gesang und Tanz ; Solo - und Chorgesang

Damen — National - Kostüm — 1 Merr
Dir . I . Brezinseak

Es ladet ein 2068 E . Siegle .

Tuschnefböschche Uründaum , M 1, 13
Grändizche Ausbikdung im Belchmen , Zuschneiden und

von Kestümen atker Art , Einderkleider , Haus -
Kkleider eto . 1101

Für taeklosen Schnitt und eleganten Sitz garantiert .
Honorar I . Monat 20. Mk. , jeder weitere Monat 10 Mk.

Beginn der neuen Kurse : àm 1. Untl 18. Jeden Monats .

Laura Grünbaum ,
akad . gopr . aereeee K 1, 13.

Das altrenemmierle
fiestaurant „Cafe 80fri6t

in Rarlsruhe iſt per ſofort an tüchtige , kautions⸗

fähige Wärtsleute zu vermieten . — Offert . unter

1
Nr . 1952 an die Expedition dſs . Blattes erbeten.

Dankſagung .
Fair

die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme an dem
uns betroffenen ſchweren Verlüſt ſagen wir Allen auf dieſem
Wege herzlichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen
K. Zahn geb . Anold
St . Zahn geb . Odenwald

18411 A. Zahn .

Die neue Ottomane .

Skizze vonm Rudolf Hirſchber g⸗Jena .
Der eigentliche Umzug ſtand 9910 bevor .

gerze Spaß ſei mit den Koſten für den Möbelwagen

bequem zu beſtreiten .

dent Balkon abkaufen müßten .

rung vow geradezu erſchrecklicher Höhe .

„Sonſt fieht die neue Wohnung zu leer aus . “

„ Aher Schatz, wir haben ja eigens deshalb eine

Wohnung mit einem Zimmer mehr genommen , um endlich

einmal etwas mehr Raum zu haben . “

ſie Hreitete einen Plan der neuen Wohnung aus , in

9 eben,“ ſtimmte ſie bei .
„ Ich meine aber unſere alte Ottomane . “

1Aum es als Salon einzurichten !

Dele in den Sabon ! Das geht doch nicht. “

fehen und nehmen die neue in den Salon . “

Jg .

Zwangs⸗Verſteigerung .
Montag , 27 . Septemb . 1909 ,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale . 5
hier , gegen bare

Salhlung im

Vollſtreckungswege öffentlich
verſteigern :

Gartenmöbel , Möbel
und Sekt .

Haag , Gerichtsvollzieher .

talten finden

Achtung !
Nachweisbar hoher

reeller

Verdienſt .
Spielend laſſen ſich täglich Mk.

. —20 erzielen durch den Vertrieb
eines leichtverkäufl . Artikels , für
jeden Haushalt . Zum Erwerb des
allein . Fabrikationsrecht . d. i. 5M.
geſchehen iſt , ſind für Maunheim
U. defſen Poſtbezirk Mk. . 50 bar
erforderl . Branchekenntniſſe uicht
nötig . — Offert . unter Nr . 10817
an die Expedttion dieſes Blatues .

Fülr hier u. Ungeg . geiecht :
2 Aallor

Kommis ,
9 Puchhalter, Expedient ,
Kontoriſten u. Reiſenden ,

Mann f . Fili . kautf .
8 Emmraffterer 1. Weräne
Kontoriftinn .u. Filialleit . ,
1 . Berkäufer . f . Haushöbr . ,
Mehr . Verkäufer , dv . Br .

Stellen⸗Nachweis „Merkur“
A. Sauerbrey , U 4, 2, II .

J. U. heſt. Inſtitut g. Platze .

Per ſofortU. ſpeter geſucht :
2 Buchhalter und Neiſende ,
2 Verkäufer f. Glas u. Porzellang .

10 Berkäuferinnen f. Manufaktur
6 Verkäuferinnen f. Putz , Beſatz

und Lederw . 18405
erſte Verkäuferinnen d. Coufelt⸗

Branche .

Aber Herr

Wadepuhl hatte ſchon jetzt viel tiefer in ſeinen Beutel greifen
müfſen , daß es dem für die Koſten des Wohnungswechſels

bor den Eheleuten gemeinſam entworfenen Finanzplan eigent⸗
Uich errtſprach . Frau Wadepuhl , für Umzugsfreuden immer

begeiſtert , war urſprünglich ſogar der Meinung geweſen , der

Ublichen Trinkgebdern für die Packer , alſo mit etwa 50 Mark ,

Herr Wadepuhl hatte jedoch von An⸗

faung am daramf hingewieſen , daß der neue Hauswirt ihre
Witrſche in bezug auf anſtändige Dapeten , Weißen der Decken ,

neuem Dielenanſtrich uſw . nicht ganz aus ſeiner eigenen Taſche
befpiedigen werde , daß beträchtliche Neuanſchaffungen an

Gamdinen nötig ſein würden und daß ſie doch den bisherigen
Wohmungsinhabern die Markiſe und die Blumenkäſten auf

Dazu waren noch eine ganze

Meuge anderer Kleinigkeiten gekommen , und jetzt ſtellte Frau

Wadepuhl plötzlich wie aus heiterem Himmel noch eine Forde⸗

„ Höre , lieber Mann , wir müſſen uns noch eine neue

Ottomane , ein Sofa oder dergleichen anſchaffen, “ ſagte ſie .

„ Getpiß . Aber nun wird es eben zu viel Raum .

Alle vorhandenen Möbel ſo geſchickt eingezeichnet hatte , daß
die Hälfte des Wohnzimmers wie eine leere Wüſte ausſah .

„ Da gehört eben die Ottomane hin, “ meinte der Gatte .
„ Das meine ich ja auch . “

„ Die wollten wir doch jetzt in das fünfte Zimmer ſtellen ,

„ Aber Mariechen , das alte Ding mit der abgeſchabten

„ Nun girt , daun laſſen wir die alte im Wohnzimmer

7 euiennagweis „ BViktoria “
9 0

Heſſentliche Jerſkeigerung

Lagerplatz der 2

Sept . 1909.

10326

Monnheim , 25. Sept . 190

1 Fiolten Surhen .
bBad u. Manſarde ver 1. Oktober

Reisende
ſucht gegen ſof . Bezahlung .

Zu erfr . Rheinhäuſerſtr . 2ʃ,
St . , zwiſch . —4 18417

Tächlige Damenſchneider
finden dauernde Beſchäftigung.
— —

F 5 1. 1 2

552Berkäuferin
für Herrenhut⸗ und

Herrenartikelgeſchäſt .
Für feines Geſchäft in ;
Heidelberg per ſofort ;
eine durchaus tüchtige ,

nur erſte Kraft geſucht
Offerten mit Gehalts
anſprüchen u . Photo
Ngraphie unt . Nr . 10325

un E ped 8

dea b. Kochin
beſſere Zimmer⸗ Kindermädch .
ſowie beſſ . Kausmädchen gef .
per 1. und 15. Oktober .

Bureau Kroſche,, T 5, 10.

Anfängerin
für das Butffet per ſofort
geſucht . 8876
Pergola , Friedrichsplatz 9.

Ein fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
ſofort geſucht . 10094

En ,

3. Stock , ſchöne 5⸗Zimmer⸗
Wohnung per oſort od. ſpäter
zu veruneten . 6382

Zu erfragen bei Rich . Kunze ,
Kaufhaus , Bogen 3.

PI , 2
ſehr ſchöne 4⸗Zimmerwohng . im
5. Slock an kl. Familie zu vernn

Näh . Jul . Branz , vart . 18389

95 16 3. St . Steh, 3 Zim .
299 Küche u. Zubeh . per

1. Oktober zu vermieten . Zu
erfragen part . Iks . 10319

8 5 4 2 Zim. u. Küche z. vm.

„ Näh . part . 18416

3 , 2, Neubau , 3 Zimmer u.
Badz . v. Näh . F5 , 13. 10312

Aügatenaße Nö. und f0
im 2. u. 3. St . ſchöne 3Zimmer⸗
Wohnungen per ſoſort zu verm .
Näheres Büro Geiſel , B 2, 9

809. 19255

Pelenſt. 700l. 11
je im 2. Stocks Zimmer , Küche
und Zubeh . zu verm . Näher es
Büro B 2, 9.

Tel. aee

Aruppnöhltr. 1155

im 2. Stock eine zwei Zimmer⸗
Wohnung zu ver mieten . Näheres
Büro Geiſel , B 2, 9. Tel . 809.

früher F l , 1.

angenehmstes untl
billigstes Brenn -

material für Zhnumer
und Küche

Bei mindestens 15 Ztr . Mk. . 10 per Zentner frei Keller

Ruhrfettschrot
gewascheme umnd . Sesälebte

Ruhrmusskohlen
Beste Smglische

Anthraeitkohlen

Eiformbri Kets
Gas - und Zechenkoks

für Füllöfin u. Centralheizungen zu bill . Tagespreisen .

1895

Nur erste Qualität . Garantiert richtiges Gewieht .

Prompte Bedienung . Lieferung frei Keller .

Heinrich Gloele, dl. m. b. M.
Hafenstrasse 15 . Telephon 1155 ,

Ord . Mädchen das bürgerlich
kochen kann u. 1 Mädchen das
Zimmer machen und perfekt ſer⸗
dleren kann ſuchen auf 1. Okfbr .
Stelle . Wickenhäuſer ,
N4 No . 1, 1 Treupe . 18409

Perferte Köch in und Fim⸗ 3
mermädchen , Schweſtern ſuch
Stelle in feines Hans zuſam .
Bureau Engel , 8 J, 12. 108 18

Telephon 3717 .

In vermieten
Manſard . Wohi 2 Ztmmer
u. Küche , ſoſort zu verum dosos

Näh .i. 2. St . nachm . — ½3 U.
K 4, 23 2 Zimmer und Küche ,

und 1 Zimmer z. v. 18882

1 4,
3. St . ſchöne Woh⸗
nung mit 4 Zim . ,

Balkon, nebſt 8870 zu vm.
Näh . L 4, 9, 2. St . l. 18397

— —

gekoſtet .

und den fertig , „ und laß

wieder abziehen . “

und ſie i

Oder :

gräß ere ] Sofa koſtet ſicher

717 Und

dem ſie
ſeufzte melodiſch .

zu leſen :

kaufen .

Der Gedanke eines

Kopfbewegung das

„ Aber Schatz , wie ſollen wir denn das bezahlen ? Die
alte hat damals , als ſie neu war , mit der Decke ſiebzig Mark

Wenn wir jetzt eine etwas beſſere Decke für den
Salon nehmen wollen , ſo müſſen wir uns auf achtzig oder

neunzig Mark gefaßt machen . “
„ Wenn man dafür dann eine wirklich hübſche Wohnung

hat , iſt das ja auch nicht zu viel Geld .

„ Ich habe aber das Geld nicht . “
„ So nimm auf Dein Gehalt, “

Vorſchuſſes

„ Solch eine Ottomane iſt doch ein billiger Spaß .
das Doppelte ! “

Meerſeldſtraße Ao. 82
ſchöne 3 Zimmer⸗Wohnung mit

zu verm . Näheres Büro Geiſel ,
B 2, 9. Tel . 809 oder im Hauſe
daſelbſt 4. Stock b. Bruder . 102s=

Aheindammſtr. 33
per 1. Oktober zu vermieten
3 Zim . ⸗W. m. Balk . u. Ver .

ausgeſt . 1 Tr . 1. 38 . , 2 Zim . ⸗
Wohng an ruh . Mieter 4 Tr . r .
24 Mk. Näheres ebendaf . u.
Landteilſtr . 17, 1 Tr . 10273

2412 0
Rheinhäuſerſraße 53

ſchöne 4 Zimmer ⸗Wohnungen
ſnit Zubehör ſowie eine 8 Zim . ⸗
Wohnung per ſofort zu verm
Näheres Büro Geiſel , B 2, 9
Telephon 809. 10263

Waldparkäraße 2lo. 24
part . und 2. Stock zwei ſchöne 3
Zimmerwohnungen mit Bad zu
bermieten . Näh . Büro Geiſel .
B 2, 9. Telephon 809. 10256

1 Tr . J. 50 . , 2 Zim . ⸗W. hochf .

„ Sieh nur ,

Himmels
entgegen laſſen .
nicht einmal

2

Monaten am Wirtſchaftsgeld ! “

Herr Wadepuhl ſah zwar mit Grauen am Speiſezettel⸗

Z cee
Roman aus dem judischen denshaslbnN

Interessant u. spannend , 260 S. 6084

broschlert Mk. . — : gebunden . Mk . . —

Solbslverlag des Verſassers
S . . 0sS

MANNHEINM .

Steſſen suchen N
Lehrlingsſtelle geſucht !

Für einen jungen Mann . mit guter Handſchrift und gutem
dentſchen Stil , der die 5. Klaſſe der Oberrealſchule beſucht hat ,
wird in einem Maunhetmer oder Ludw' gshafener Engros — oder
Fabrikgeſchäft eine Kehrlingsſtelle geſucht . Es wird hauptſächl⸗
gewünſcht , daß ihen Gelegenheit geboten iſt ſich in allen kaufmän⸗
niſchen Zweigen gründlich auszubilden . Gefl . Aufragen au

J . Engelsmann
Fabrik von Mühlſteinen und Mühlenartikel

Ludwiesbafen 2 . Rh . 2008

Schatz, “ rief ſie . „ Das iſt ein Wink des

Dieſe billige Gelegenheit dürfen wir uns nicht
Und wegen der zwanzig Mark brauchſt Dit

Vorſchuß zu nehmen . Das ſpare ich in zwei

Seufzern .

Das

Unter den Verkaufsangeboten ſiund da

war für Herrn Wade⸗

puhl etwas ſo fündhafb Liederliches , daß er mit einer ſtrengen G
Geſpräch ſchroff abſchnitt , und zwei Tage

lang berührte Frau Wadepuhl die neue Ottomane nur mit

halben Anſpielungen und de tlichen
ſpiel wenn Herr Wadepuhl nach Tiſch auf dem Seegrat spolſter d

der guten alten , wenn auch etwas kurzen Ottomane ſeine
langen in anmutiger Schlangenlinie zur Ruhe bettete

w nach langjähriger Gewohnheit mit einem Kuſſe
erquickte , 0 ſagte ſie wohl :

„ Ich bin nur froh , Liebſter ,
dieſen einen Ruheplatz in der Wohnung haben ! “ ! /

daß wir wenigſtens für Dich

Oder wenn ſie im Hinblick auf den immer näher rücken⸗

den Umtzug den neuen Wohnungsplan betrachtete ,

ſie ähn reckt weit in Herrn Wadepuhls Geſichtskreis hinein ,
Jegte den Finger auf die Stelle , wo die Ottomane fehlte , und

Nachdem ſie durch dies ſanfte Kneten das Gemüt des

Gatten hinreichend geſchmeidig gemacht hatte , kam ihr eines

Morgens beim Kaffeetrinken die Vorſehung gantz unerwartet

mit einem Zeitungsinſerat zu Hilfe .
verlockendes Inſerat .

war ein

Sehr große Octomane ,

Roßhaarpolſter , für 20 Mark zu verr

Neugaſſe 17, II lints .

ſagte ſie leicht⸗
Dirs in Monatsraten von fünfzehn Mark

Zum Bei⸗

Ein

ſo rückte

ſehr

horizont der nächſten Monate ſehr billige Wurſtſorben , viel

Mehlſpeiſen ohne Eier und recht dünn beſtrichene Butterbrote

auftbauchen . Aber es war ihm doch ein lieber Gedanke , endlich
eine große Ottomane für ſeine langen Glieder zu erhalten .
er gefiel ſich ſchon in dem edelmütigen Entſchluß , ſeine alte

unangemeſſene Lagerſtatt nach Tiſch der bis jetzt ruhelofen
Gattin abzutreten , und ſo war er zum Kauf ſchon halb ent⸗

ſchloſſen , als die Gattin mit hausfraulicher Umſicht noch
hinzufügte :

„ Eine neue Decke könnem wir uns vollkommen ſparen !
Ich nähe zwei Schals von unſeren guten kupferfarbenen Por⸗
kieren zuſammen , die wir in der neuen Wohnung ja doch
nichb aufhängen wollen. Das wird auf der Ottomane ſehr
vornehm ausſehen . “

So ließ ſich denn Herr Wadepuhl willig mit dem Auftrag
belaſten , auf dem Heimweg von ſeinem Bureau die Obtomame

zu beaugenſcheinigen und eventuell gleich zu kaufen . Er ſolkte
aber verſuchen , von dem Preiſe ſoviel abzuhandeln , als etwa

[ die Transportkoſten betragen würden , ſo daß mam das Ding
für zwanzig Mark dann wenigſtens frei im Hauſe hätte .

Neugaſſe 17 , drei Treppen hoch , ſtand die zum Verkauf

angeprieſene Ottomane in einem kleinen Kämmerchen , das

ihre ſtattliche Größe noch geßwaltiger erſcheinen ließ . Zu
Herrn Wadepuhls Freude hatte ſie auch am Fußende ein

rollenförmiges Polſter , was dem Dapaufliegenden das Ver⸗

gmigen des Fußamſtemmens ermöglichte . Der urſprünglich
weiße Bezug hatte im allgemeinen eine iſabellfarbige Pating
angenommen , war aber in der Mitte mit einem großen braun⸗

gelben Fleck verziert , den Herr Wadepuhl als willkommenen

Vorwand benutzte , um das von der Gattin befohlene Herunter⸗
handeln zu verſuchen .

( Schluß folgt . )
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een kinden .

251 Kostenfrele

Stellenpermittlungg⸗
für Prinzipale und Mitglieder
durch den Verband Deulscher
Handlungsgehllfen zu Leipzig .
Offene 8ztelſen und Bewerbungen

stets in grosser Auswahl .
Goschäftsstells Mannheim ,

, A pt . Tel . 280 5.

Reiſe⸗Vertreter .
Für meine ge ſeß geſſh
ſeit 11 Jahrenſ . g. Deultſchl.
eingef . Spezialität — Zwölf⸗
teebonbous —gegen Huſten ;
11. Heiſerkeit ſuche ich tücht .
Vertreler, welche Drogerien ,
Kolonialw . u. Detallgeſch . ,
d. Konditoreien u. Bäckereien 25
in kl. Städten u. a. d. Lande
in gr. Rayon regelm . be⸗
ſuchen , gegen Proviſion .

Meine Zwölfteeboubons
ſind die weitverbreiteſten F

Huſtenbonbons Deutſchl . m.
v . Ehrenpr .u. gold . Medail .

präm .u. noch v. keiner Kon⸗
kurrenz erreicht worden . 768
ud . Uberenz ,

Fraukfurt a. M.
Fabrik . med. Bonbons .

Für hier und auswürts :
4 Reiſende , 15 —3000 Mk. ,
4 Verkäufer , 4 Commis ,
3 Buchhalter , 16 —2400 Mk. ,
2 Horreſpondenten ,
2 Hontoriſten ,
2 Lageriſten ,
3 Kontoriſtinnen ,
2 Kaſſiererinnen ,

12 Verkäuferinnen .
1 2 44

Bukean⸗Verband „Reform
Erſtes u ülteſtes Juſtitut amPlatze .

2, 13 . part . 6t0

Aelteres Mädchen
Hausarbeit ſofort geſucht .
10227 M2 , 15b , I .

etwas nähenEin Mödchen darkaun wird zu größ .
Kindern geſucht . 18388

Oafé Börse , 2. St .

Reinl .
Mouatsfrau oder⸗Mäbdchen

per 1. Okt . geſucht . 18382
Wirth , Waldparkſtr . 8, 3. St .

LZeten Sacben
50 Mi . Demjenigen, der

einem in all . Büroarb . erfahr .
jung . Mann , Stenograrh u.

Maſchinenſchveib . rechtskundig
Stellung auf größ. Werke be⸗
ſorgt . Prima Refer . z. Ver⸗

fügung, in ungek . Stellg . Off .
u. Nr . 18402 an die Expedition

Afmannm , 27 Jſucht Stelle
per 1. Okt als Korreſpondent

( engl . u. franz . ) od. Reiſepoſten .
Offerten unter Nr . 183886 an

die Expedition ds. Blattes .

Ig . Mann , perf . Sten . u.
Maſch . ⸗Schreiber , in all . Büro⸗
arb . vertraut , in ungek . Stellg . ,
ſucht ſich zu verändern . Off .
u. Nr . 18401 an die Expedition .

Junger Mann
mit allen kaufm . Arbeiten ver⸗
trant , der z. Zeit im elterlichen
Geſcchäfle tätig war , ſucht p. ſof.
Stellung für Bureau und Reliſe .
Off . u. Nr . 18887 a. d. Expedit .

50 8
Jehrſtelle

für 16jährigen jungen Mann
aus achtbarer Familie , mit
einjähr . Reifezeugn . , alsbald
geſucht . Offert , unt . H. B. E.
15 , poſtlagernd erbet . 10316

Einf . Fräulein ſucht Stellung
als Haushälterin bei älter . beſſ .
Derrn . Offerten unker 3J . 200

ees⸗ 18391

für

Iräutem , in allen Zwelgen der
Haushaltung erf , in Kranken⸗

Bflege vertr. , ſucht Stellg. bei ält .
Chepaar od. einz . Daie , Gefl .
Offerten u. I . 10 hauptpoſt⸗
lagernd Heldelberg . 16300

Lchunngen . ]
U 2 , 14 4. St . , 1 ſchönes , leer

Zimmer an eine Dame preis⸗
wert zu vermieten . 18415

4J 3 zweizei Zimmer u . Küche
f. monatl . 28 ,¼ 5

vm.
Näh . Dalbergſtr . 10, 3. St .

—325
Tkapdpstrasse 11

( Mollſchule ) , 7808
Schöne 3Zimmerwohnung

um 4. Stotk mit Bad , reich⸗
m Zubeh. , Gas u. elektr .

cht auf 1. November oder
ſpäter preiswer zu vermieten .

Näheres Hayduſtraße 4,
parterre od. Telepgon 1042.

U
DK

Aleinfeldſtr . 48, Nähe Moll⸗
ſchule , ſchöne 2⸗Zimmer⸗

wohnung m. Balk . , 2. St . , an
Leute per ſof . zu verm .

1
ruh .

neu 8
3

per ſofort od , ſpäter
zu vermieten.

e 265 (Schiller⸗eA. ſchule ) 3 Zimmer , Manſ . ,
Bad ete . ſofort zu vermieten .
Preis monatl . 50 ¼ 10044

Zu erfr . bei Siebler im
2. Stock daſelbſt oder bei Ge⸗
ſchäftsführer des Spar⸗ u.
Bauvereins , Kratz , L. 14, 7.

10044

Tameyſtraße 9
ſchöne 7⸗Zim . ⸗Wohng . ſamt
reichl . Zubehör , ſogl . o. ſpät .
zu verm . Näh . Lameyſtr . 14,
3. Stock rechts . 10220

Oststadt .
Neubau Mollſtr . 32 , Hoch⸗

eleg. ausgeſt . ö⸗ u, 6⸗Zimmer⸗
wohnung mit reichl. Zubehör,
elektr . Ucht ꝛc. per ſofort oder
1. Oktober zu vermieten . 8575

Näheres part . Tel . 4230

Oststadt, Mollsti.
6 an

5 Leute zu vermteten .
Näheres bei Schmieg , Secken⸗

heimerſtraße 25 8465

Vadl Meuhau Soppienftr.l0
Herrſchaftl . —6 Zimmer⸗

wohnungen m. Bad , Speiſek .
u. reichl . Zub . p. 1. Okt . d. J .
au verm . Näh . Roſengarten⸗
ſtraße 28, 3Tr . , vorm u. —5

nachm. Tel, Nr. 3076 . 17562

Heſtl .Stadtteil
4 Zimmer , hochpart . 1. Okt .
zu verm . f. 940 Näheres
Tatterſallſtr . 5 vart . 18g47

Parkrings7
3 Trepven , ſchöne Wohnung
von 7 Zimmer famt allem Zu⸗
behör zu verm . Näh . 1 Trepve
oder Lutherſtr . 27. 2. Stock . 7188

heinhäuſerſtr . 40, ſchöne
3⸗Zimmerwohnung per

1. Okt . zu verm . 18268

heinhäuſerſtr . 15, Eckwohn .
3 ſchöne Zim . m. Zub . a.

1. Okt . z. v. Näh . 4. St .
18273

7* * 7 0
Rheinpilenftraße

part . und 4. St . , je —6 Zim .
mit Bad , Speiſenkammer und
reichl . Zubehör , ſehr ſchön ein⸗
gerichtet , per Oktober preis⸗
wert zu vermieten . 9374

Näh . 3. St . , Koopmann
inguf . errl . 63.

Mheinauflt . 10, pakt. 250hng.
Bad , elektr . Licht, in Aflermiete per
1. Okt. zu verm . Tel . 4397 . 8900

Riedfeldſtraße 13, 2
3 Zim . m. Blk . u. Küche z. v.
Riedfeldſtr . 45 und Riedfeld⸗
ſtraße 47 jeweils im 2. St . je
3 Zim . u. Küche p. 1. Okt . zu
verm . Näh . Elfenſtr . 27

18267

Laugerötterſtr . 12

Eckhaus
im 2. Stock : 3 . , K. u. Bad
bill . z. vm. Daſ . bei Köppel ,
4. St . ein Atelier zu

—990991

Dange Rötterſtr . 54.
Wegen Verſetzung iſt mit

Nachlaß für ½ Jahr ſchöne
3 Zimmer , Bad , Speiſek . u.
Manſ . , 3. Stock , in neuem
Hauſe zu verm . 102⁴4

Schwetzingerſtr . 23 V. r.
Leeres Zimmer zu verm . 18400

Neubau

Stamitztraße 5 u. 9
elegante 4 Zimmer⸗Wohnung
mit Bad und reichlichem Zu⸗
behör per ſofort äußerſt preis⸗
wert zu vermieten . 4948

Näheres daſelbſt parterre .

Stephanienpromenadee,
4. Stock , ſchön ausgeſtaltele
5 Zimmer Wohnung mit

reichl . Zubehör , eleltr . Licht, ⸗
preiswert p. ſofort od ſpät .
zu vermieten . — Räheres
parlerre daſelbſt oder im
Büro , Aheinvillenſtr 6. 2

Stephanienpromenade
2. St . , 4 Zimmer , Veranda ,
Küche , Bad u. Mägdezimmer
mil Gartenbenützung per 1 Okt .
zu permieten . Näheres 9565
Dniſenring 50 , Bureau .

2 7 , 12 a ( Hekhaus ) .
e —2 Zimmerw . , Hochparterre Bad , reichlichem

ör , Gas u . Elekt . Licht mit Vorgarten per 1 April3
1910 oder 17 zu vermieten .
heimer & 7. 11 Telephon

Näh . bei Otto
Nr . 421

4F- U. - Zimmer- Mchrunger
in „ Ausſtattg . ( Warmwaſſeranl . etc . ) mit allem
Zubehör in den Neubauten Heinr . Lanxzstr . Nr . 12 , 14 , 16
und 18 , ferner eine beſſ . 4

Mmit Küche, Bad ꝛc. im Hauſe
im. ⸗Dachſtock⸗Sohuung
eiur , Lanzstr . Nr . 12 per

ſofort oder ſpöter preiswert zu vermieten .
647 Bureau Fucke , Telephon 1331 .

Ein Hund hat keine Flöhe
wenn Sie ihn mit Automors - Wasser

waschen .

Prospekte über Automors in den Apotheken und Drogerien .

Es genügt ein Esslöffel

voll auf einen Eimer Wasser

8708

ebl Zimmer
43, 9 2 St. , möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzimmer. 17542

81 fein möbl . Zimmer
1) V zu vermieten .

Näheres Laden . 8117

B2 10 1 Tr . verſchied .m1mit Penſton zu
vermieten . 18182

352
21 part . , Wohn⸗ u

Schlaßzimmer , gut
möbl . , ſep . Eing . p. 1. Okt .
zu verm . 18254

B36, 6 1 Tr. , ſein mööltertes

117955 und Schlafzimmer
per ſo“, od. 1. Okt. zu v. 18164

Telephon 1833 .

Id. Süssen Apfelmost
von 40 Liter an ins Haus geliefert 24 Pfg .

Apfelweinkelterei Palatina Gebrüder Weil
Eindenhofstrasss N.

Wirten und Wiederverkäufern Rabatt . 1959

5035Schufzmarka.

Von Nind 2u Kindeskindern

erbt es ſich fort die alte Weisheit , daß dem Veilchen⸗
ſeifenpulver „ Goldperle “ ganz wunderbare Geſchenke
— ¶l⸗¹jedem Pakete beigefügt ſind .
Einmal gekauft und Sie werden immer dabei bleiben !

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen .

111 Obacht wegen den vielen minderwertigen Nachahmungen 111

Beachten Sie unser grosses Lager

in Dampfmaschinen , Gas - , Benzin - und Sauggas - Motoren ,
Reservoirs , Dampfkessel und Werkzeugmaschinen

neuer moderner Transmissionen 8988

7 7, 32

Steh - , Hang - und Wandlager in Ringschmierung und Sellers 358tem
Mauerkasten , Kuppelungen , Stollringe , Sohlplatten

Neue blanke komp . Wellen 30 - 1O0O mm

Hölzerne , schmledselserne und gusseisserne Riemenscheihen , ein - und zweiteilig
Stufen⸗ und Seilscheiben . — Futzwolle und Ledertreibriemen .

Gebrauchte Transmissionen aller Art stete vorrktig .

becpeld Schneider & Sehn

7573³

Telephon 90.

In der Stadt Fraukfurt
5

( Oder ) mit rund

oder⸗Seitung in

wohnern iſt die Frankfurter

Exemplaren verbreitet .

kommt alſo ſo gut wie in

jede Familie .

8

*

85
& auch

S

8
N

—
2

68000 Ein⸗
5 e

88
ca. 12500 98

Sie S

8
e

Im Reg. ⸗ Bez. Fraukfurk

0 — der öſtlichen Hälfte der

Provinz Brandenburg —

halten je nach der Jahreszeit

noch 6000 bis 9000

bürgerliche Familien allerorts

das Blatt .

1 7 3 parterre , ſchön mbl .
9 Zimmer m. Schreib⸗

tiſch u. vorz . Penſ . z. v. 18289

37 „3 Trepp . , einfach
„ Jmöbl . Zimmer in

19
10 1 Hauſe zu vm. 18111

. 14, 2 Trepp . , fein möbt .
Zimmer p. 1. Okt , z. vm.

18981

0 15 15 15 er100 18

0 3. 3 part . , 2 unmöbl .
Zimmer , als

Wohnung oder Bureau geelgnet ,
auf 1. Oktober zu vermſeten .

Näheres parterre . 17427

63 einf , möbl . Zim .
s zu verm . 102²2³

J, 20/1 . Celgant möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzimmer

an 1 od. 2 Herrn od. Damen
ſowie ein ſchön mbl . Zimmer
m. ſep . Eingang m. od. ohne
Penſion per 1. Okt . zu verm .

10093

ö 2. St , ein möbl .
4 , 10 Zim . zu v. 10158

J04, 2002 1 Tr . , Abſchluß
rechts , ein gut

möbllert, Zimmer mit Schreib⸗
tiſch zu vermieten . 16907

D 1 , 3, 2 Tr . Paradeplatz
ſchön möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

Eg. . b. Herrnz v. olg

D
22, 14 , 3 Tr . I . gr. gut mbl .
Zim , ſep . Eing. , z. vm. 0172

5 6. 125Tr . ſchön möbl .
zimmer m. ganz .

Penſion 25 1. Okt . zu verm .
102¹⁴²

1, 8, 2 Tr . , ſchön mbl . Zim .
m . Schreibt, auf 1. Okt .

zu —

Eꝗ. St . möl Zimmer1 8066

B7, 1
1 Tr . gutmöbl . Zim .
m. ſep. Eing . 6072

E7, 185 ⸗2 Tr . rechts , ein
hübſch möbl . Zim.

per 1. Okt. zu verm . 17543

2 „ 20 , 2 Trpp . , ſep . Eing .
gut mbl . Wohn⸗ u. Schlafz .

an 1 od. 2 Hrn . if . 3. v. 10165

3 Treppen ,
möbl . Zim .60, 122 Fränlein
ſofort zu ver⸗

mieten . 17482

g, 2, möbl . Parkerrezim .
auf 1. Okt . zu vm. 173³0

7, 21, 3 Tr . , 2 gut möbl .
Zimmer mit 1. u. 2 Bett .

mit gut bürgerl . Penſ . ſofort
od. 1. Okt . zu verm . 18140

2. St . ſchön möbl .6 . 20 Zimmer zu bor⸗
1

St .
15

3 , 10 möbl. 8 1
Oktober zu verm . 17552⁴

25 95 part . , einſah mobl
1it 2 Betten zuv 18172

160532 Tr . , gut möbliert .
Zim . zu um. 74

2, 8. 2 Tr . , hübſch möbl .
Zimmer ev. Wnn⸗ und

Schlafz , für 1 od. 2 Perſ . per
ſofort zu vem . 117316

Jeder

Aufsatz

zur

Probe!
Udbernommer wird ,

das Beste aller Systeme

geg . rauchende Oefen u . Herde .

6g. &Heh. Sünthef,

Der beliebte

Aüntherse Naminaufsatz
98 für dessen Zug und Halt barkeit eine

8
—

Ds Jährige Barantie

lgt anerkannt als

Alleinige Fabrikanten :

unheim - Nackarstadt
Dammstrasse 16.

5748

Sdoad

anz

ziesjny

aopef

Vor miuderwertigenNachahmungeu wird gewerat

Stephanienpromengde 16
Velle⸗Etage 2. Stock )

ſehr ſchöäne 6⸗Zim . ⸗Wohnung ,
Küche , Speiſekammer , Bade⸗
zimmer , reichl . Zubehör mit
ſchöner , großer Terraſſe und
prachtvoller Ausſicht auf den
Rhein , ſowie der 4. Stock mit
den gleichen Räumen per 1.
Oktober zu vermieten . Näh .
d. B. Buxbaum , G 2, 5, Tele⸗
phon 434. 7⁴⁰¹

Selkenheimerſtaße 53,
ſchöne 3 Zimmer Wohnung per
ſofort eventl . ſpäter zu verm .

Näh . J . Peter , Noſengarten⸗ .
ſtraße 22. 5115

aee eeee . eeeee
Schumanunſtr . 6

Neubau , Hochparterre , 4 Zim⸗
Küche , Bad , Speiſekam .

Manſarde , für 840 M. per
ſoſort od . 5 zu vermiet .

Näheres A. Aspenleiter ,
T 1, 11 , Tel . 2514 . 9597

Neubau Schimperſtr .
3 . St . , ſchöne 5 Zimmerw . -

nehſt allem Zubehör ſ. z. v .
ſerner : 99215

Am Meßplatz
Schinſperſtraße 2Laden m.

2 großen Schaufeuſtern zu f
verm . ſe ner :

Mittelſtraße 4
2 . Stock , ſchöne 5 Zimmer⸗
wohnung mit allem Zube⸗

hör per 1. Oktobder zu v.
Nüh. zu erfragen :

eeeee 2
ttelſtraſſe 4.

und

Neubau .
Seckenheimerſtraße 45, Halte⸗
ſtelle der elektr . Straßenb . ,
ſchöne . Zimmer⸗Wohnnutzen
Bad , Manſarde u. Zub . per
1. Oktober zu nerm . 16566
Näh . Tatterſallſtr . 3, Wirtſch .
EEooCCoc

Waldparkſtr . 0 FanZüner .
Wohn . hit Bad, Spelſek . , Mäd⸗
chenzin , Manſ . ufw. auf 1. Okt.
b. zu vm. Näh . v. v. 18091

Werftſtr . 29, 2. St . , 2 Zim .
u. Küche u. 1 Zim . u. Küche
per 1. Okt , an kl. Fam . zu
vermieten . 1802⁴

Werftſtr . 19
Wohnung , 3 Zimmer und
Küche zu vermieten . 10202

Näheres Werftſtraße 15.

4 Zimmerwohng . eytl .
mit Garten per ſofort billig
zu verm . 9607

Näh . Käfertalerſtraße 177 .

Sehr ſchöne und große

1 Zimmer zu M. 650 . —
Zimmer zu Mk . 300 bis

Mk . 350 . —, Etagen⸗Wohn⸗
ungen mit Bad . Speiſe⸗
kammer , Manſarde nebſt

per ſofort zu

2, 18, 1 Tr . rechts , Nähe
Neckarbrücke , 1 nett möbl .

Zim . p. ſof , od. ſpät . z. vm.
1762⁰

1 3, 9, 3. Stock , gut möbl .
Zimmer zu verm . 18125

1L3 ſchön möbl . Zim⸗
350 mer an beſſ . Herrn

zu vermieten . 10182
Zu 3 Treppeu .

1 aut möbl .
ian m. Penſion

zu vermieten . 17451

L 6 7 3 Tl . 1 möbſ . Ziu
9 zu vermieten per 1.

Oktober .

L 125 8, 2. Stock , gut möbl .
10156

Zimmer mit voller Ponſ .
pex 1.

5
1 zu verm . 10995

(Sismarckfle . 5
3 11 n Tr. , ch. mobl

um .
5 ſen, Eing . v5 9882

15 , 9 , Bie arſteN 7
frdl . mbl . Zim . zu vm. 17813

15 18
Hochparterre

4 29 vis - - visdemn

Hauptbahnho,, freie Lage ſind
ah 1. Oktober 2 eleg. möblürte

Schlafzimn . )Zimmer ( Wohn⸗ u.
zu verm . Anzuſ . v. 11 —2 Uhr.

965⁴

N 2, 15b , ſchön möbl . Zim⸗
mer zu verm . 18062

gut möbl . Zim .M 3, 5 au ſol . Herrn auf
1. Okt . zu vermieten .

Näheres 2 Treppen . 17886

M4, F möhl . Zim⸗
mer an zwei jüngere

ſofort zu verm . 9622

1 3 33 Etage , elegant
9 0 möbliertes Wohn⸗

und Schlafzimmer per 1. Okt .
preiswert zu verm . 17062

3 , 17, 1 Treppe , gr . möbl .
Zimmer zu verm . 17847

N
3 11. 3 Tr . , fein möbliert .
Zim . m. Zentral⸗ Heizg .5 vermieten . 181¹4

N 3 , 16
ein gut möbl . Zimmer
ſoſort zu vermieten . 18078

N3. 9, 2 Trepp . , chon ugZimmer zu varm .

Nb6 . Seal. ——5
G 4 , 13

kleineres möbl . Zimmer ſofort
oder ſpäler zu verm . 1749

5, 13 , gut möl. Part . ⸗Zimm .
m. ſep. Eing zu verm . 18003

3 Treppen , ein
P 40⁵ gut möblierteßZimmer zu pern .

5, 19, möbl . 5
Schreibtiſch und ein ein⸗

faches Zimmer ſofort zu ver⸗
mieten . 7985

5P6 . 14
2 Bett .

1 Tr . groß . , ſchön
mbl . Zim . m. 1 o.

ſof , zu verm . 18272

P6,20
Schlafzim . zu verm . 18077

3, 4„5 Tr . gut möbl . Zimm.
m. »d. ohne Penſ . zu vm .

18011

63 . 8 2 Treppen , ſchön
möbl . Zimmer ver

1. Okt . zu verm . 17522N

, w Beien
vermieten .

465, 8 3 Tr . , ſchön möbl .
1 Erkerzimmer mit

2 912 1 Bett zu verm . 17429

3, 150, 3 Tr . , ſchön 0Zim. zu verm .
1, 2, 1 Tr . , ein gut .

Zimmer zu verm . 18127

85 1
Tr . aut möbl .

9 . Zim . für Herrn ſof .
inkl . Kaffee 20 . — zu verm .

18098

S 3, 89 4. St , ein möbl .
Zimmer neit

5 zu verm . 17395

9 5, 53, 3 Tr . , gut mbl . Zim .

3 Slock , Leieg . möl .
8 6 „ 28 31Zimmer ((klavier ,
Schreidkiſch ꝛc. als Wohn⸗ u .
Schlaſzimmer oder einzelu zu
vermieten . 9080

＋T4,212 St. möbl . Zimm
ſey. Eingang , mit

oder ohne Peuſion zu verm. 1755³8

3 , 24 , 3. St . ſchön tüöbl.
Zimmer an Frl . zu um.

18047

parf . Hnks, 1 ſchon1 3, 32 möbliertes Zinmer
(ſen, Eingaucg ) zu verm . 10170

54 Tr. , gut nebl. Zim .
14 33 2 ſofort zu v. 18147

Aenu Bahnhof , Tatterſallſtr .
3 Ty. , gut möbl . Zim .

per 1— tober z. v 18038
Jean Beckerſtr . 1. 2. Stock.
Ig . Zimmerkollegen ( Kauf⸗

man od. Friſ . ete . ) bei voll .

15 geſucht . 10032

Oſliiche Stadi⸗0
Veelhovenst. 9 eweteach ,
Idt . Möol. Zim . per 1. Okt . zu v.

Zuertragen 2 Tr. l. 10269

Tolliniſtr . 22 part . , ein fein
möbl . Zim . an 1 Herrn zu v.

18912

Eichelsheimerſtr . 9, IV. ,
ſchön möbl. Zimmier mit oder
ohne Klavier z verm . 18060

Emil Heckelſtr. 28, 1 Tr . hoch
links , in freier Lage vis⸗a⸗
vis dem Lanzſchen Park , ein
gut möbl . Zimmer zu verm .

10089

ngbuüfchſte . 7, epar . Hoch⸗
Aupgeß fein mbl . ,
ſof . od. 1. Okt . f. 25 zu vm.

10088

Große Merzelſtr . 15- 17,
eleg . neumbblierle Zimmer in

gulem Hauſe , Näßze des Bahn⸗
hobes u. Bismarckplatz , ſofort
und ſpiter zu vern . 17507

Nheindammſtr . 33, 3. St . . ,
ſchön möbl . Zimmer zu um.

10212²

Ein fein möbliertes 10128

Woln- I. öchlafzmmer
ſofort zu verm . 2. 2 — St .

Ein hübſch möbl . Zimmer
( Planken ] gegenüber d. Poſt
zu vermieten , 10087

Näh . Zawitz , Schirmfabrik ,
Kaufhaus Bogen 71½2 .

Obere Clignetſtraße7
oder Telephon 2558 . I . 5 . Heitestrasse

Kenner rauchen nur

üUberall zu haben

Hauptniederlage : Zigarrenhaus Ad . Burger ,
8 5 .

ſep . bill . zu verm . 18128
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Mannheim , den 25 . September 1902 . General⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) 15 . Seite .

erein deutseher Oelfabriken .
Aktiva . — — 50 50 . 1909. Passiva .

RER
Komto der Fabriken , Grundkapital⸗Routo ,

Grundſtücke , einſchl . Waſſerkräfte , Gebäude 10,000 Stück vollbezahlte Aktien 5 A, B
ſamt Geleiſeanlagen , Maſchinen und und Ca M. 1000 — - — - 10,000,000Betriebseinrichtungen 10,978,46976 bligationen⸗KHouto ,
Abſchreibung der erſten 21 4 % ige Obligationen — 2,439,000 2Betriebs⸗Jahre M. 4,277,125 . 91 Alkzept⸗Konto, der Woche ladlet Wierddrel zum Abonne -
Abſchreibung für 1908/1909 „ 294 . 299 . 55 4,571 42570 6,402,044 30 laufende eigene Akzepte 1,472,688 ment aut das IV . Ouartal 1909 ein .Mobilien⸗Konto, 4 R

aender Rech 61246
5

Mobilien , Betriebsgerätſchaften und Fuhrpark 167,022 . 88 unfere indlichkeit in laufender Rechnung 25 55 Extra - 5 7
Abſchreibung der erſten 21 Reſervefonds⸗Konto , 15 bellago yl blktsches Bankief Buch 9 . Zuklage)8Betriebs⸗Jahre . M. 108,839 . 58 frühere Zuſchreibungen . 054,28050 % in Wochenlieterungen .Abſchreibung für 190871909 8 5,700 . 45 114,54008 ] 52,48285 Außerordentlicher Peberdeen te

Waren⸗Nonto, wfrühere Zuſchreibungen 645,888
Vorräte an Oelfaaten und dergl . . 948,18960 Delkredere⸗gonto ,

5 „ elen und Oelkuchen 415627 . 009 20 e e 200,000
ividenden⸗Ronto etlitiFeſtagen und Maberialien . . 55 . 291,03,½784½6 vunerhobene Diwidenden . 810 —f

Expedition
Obligationen⸗Coupons⸗Konto 5 trasse 37 .Beſtand der Hauptkaſſe und der Fabrikkaſſen 28,27824 Verſ llee Sirsſchenne 48,900 —4

88

Wechſeleonto, unterſtützungsſonds⸗Konto für Beaute 58,/6155 541,76889 Unterſtützungsfonds⸗Kouto für Arbeiter 35,871. —3 7 2 5. ＋ es **Beſtand an Wertpapieren 286,44755 Uee 85Webee 10,01793 Mai PFManerLonto , 110 Reſtkaufſchilling⸗Kouto ,im Voraus bezahlte Prämien
gonto-orrent⸗Konte, ene 327888 —

Spezlalistin für Haarentfernung
unſer Guthaben in laufender Rechnung

ainscht oll⸗Honto, 85 Wwohnt ſetet
des Barguthabens bei der Reichsbank 1,788,559½7 auf den Saatvorräten haftende Einfuhrzölle 682,45455 ir

Gewtun ,
Bleuttogewinn des Jahres 1908/1909 1,460,04711 jtestrasse

Maſchinen , 9 Breſtes
obilien und Fuhrpark für das

8885 Arnold
1908/19 ᷑ 3 . 300 . 900 — e 125

1,160,047ʃ11
Hierzu Gewinnvortrag aus alter Rechnung ] 144,64249 ] 1,304,68960 8 8

— — e if Ale lentel- I. Maigendenmerte);
5 3 05Eewinn⸗ und Berlul - Abſchluß aut 0. Juni 1909 . Verein deutſcher Oelfabriken . Amerikaner und Goldaktien e

CCCſſ0 ———————— — — — — — — interessiert sich jeder Geldanleger ; hierüber berichtet leicht
5

2 In der heute abgehaltenen General⸗Verſammlung wurde für
erständkich und unpartefisch das 115Gewinnvortrag aus 1907/1908 14½642 49 Nene igiae das vdie erbenuung einer Dioidende auf die „ Meues Finanz - und VerlosungsblattGewinn⸗ auf Fabrikations⸗Konto 1908/1909 17787838 — 1,922,98049 Aktien Lit .A, und Yvon 8 % d. i. von A, Manm , Stuttgart ( 43. Jahrgang ) .

General⸗unkoſteu⸗Konto , Dasselbe hat in di Si höne Erfolge zuSteuern , Gehäfter , Reiſekoſten , Porti , Dee MX . SedD. K F Mie Aktie 5 Wenkich i 999 e au die 1

Dructſachen , „ 5 und dergl . 251,111½52 Redaktion desselben folgendes : „ Ich nehme Veramlasst
Zinſen⸗Konto 72 beſchloſſen . Die Auszahlung erfolgt alsbald gegen Rückgabe des be⸗ Ihnen bei der Ernegerung des Kbonnements meine grössObligattonen , Konto⸗Korrent⸗ und Wechſelzinſen , 5 keſfenen Dipidendenſchezes bürch e iutermadenen und Aittelenge i Ab

15 Eeden die Sütputsche Misgonte- Bssettsghatt, . - B. Mannheim eescpatsten Blatte . Auch jch kann von einem DEinnahmen onto⸗Korrent⸗ Effelten⸗ JGewinn berichten , den ich Threm Blatte unter der RubrikAunſen u. dergl . 64,623061 Was sollman Kaufen“, vonlanke. Es wirdIhnen jeden -

aggee an leeea, , 0

ſie Dentsehg Vatstante rkrant an ltan , FN11ände 550 555 9 adendurg „Fraukfd Main 1
6i uer Abonnen eiben ,

Bruttogewi

— — —

60 las Bantdaus k. in lt . a 9 bibce Beb 8e ich etes 85 21 0 Interesse ““.
eeee Württembergischs⸗Wereinsbankin-Stuftgart 2057f . Abonn . - Brets ; Bergeder Post oder direkt unter Streif .e ee den da ge zen wobiten

5
nur Mk. 2.

—
Uberall -tam,

den 24 . September 1909 . n Fν αο durchA. Danm ,und Fuhrpark für⸗das 0
300 . 000 Mannheitm , den⸗24 . tem

Srat .

— Von der Hudſon⸗Fulton⸗Feier wird aus Pewyork berich⸗
tet : Die großarkigſte Feierlichleit , die Amerin wohl bisher ge⸗

ſehen hat , wird an dieſem Samstag mit emner internatrio
Flottenrenme der am Hudſon verſammelten Kriegsſchiffe begiunen .

Hudſon durch 25 eng⸗

lichen Deeſuhrer Henry Hudſon wird zufammen mit 100 .

Erinnerung an die Erfindung des Dampßbvotes durch Rotiert
Fuklum feſklich begangen . Den Mettelpunkt all diefer Zeremonien

in den nüchſten zwei Wochen werden zwei kleine Jahrzeuge bil⸗
den ,die jetzt in Newhork dor Anker kiegen . Das eine üßd die ge⸗
naue Nachbildung des hofkändiſchen Segelſchiffes von 69 Tonnen

„ Der Halbmund “ , auf dem Hudſon ſeine kühne Enideckungsfahrt
ausführte ; dus andere iſt eine Kapie des „ Etermont “ , des erſten
Fultonſchen Dampfers . Beide Schiffe merden mit einer Mann⸗

ſchaft und mit Paffagieren beſetzt , die die Koſtüme der beiden

Zeitakter tragen und ſo das Leben der dreihundertjährigen und

der hundertjäßrigen Vergangenheit in farbigen Bildern wieder⸗

erwecken . Die erſten fünf Tage bleiben die ſo bemannten Fahr⸗
zenge in Newpork , dann werden ſie langſam den Hudſon hinab⸗

fahren , um der ganzen Bewölkerung den Anblick dieſes Schau⸗

piens zu gewähwen . Wunderkich nehmen ſich die beiden hiſtoriſch
denktizr digen Schiſſe im Hafen aus unter der Schar von

rn und Kviegsfchifen . Die Zahl der Beſucher ,

die on der Feier teinehmen werden , wird auf die bden
Mitiomen geſchätzt . Täglich langen überfüllte Extrazüge

aus alten Teiten des Kundes an und füßren ſo an etvem ein⸗
zigen Tage eine haube Malliun van Fremden der Haupfſtadt zu .

Ae Hotels ſind überfülkt ; kleine Zimmer werden mit 40 Mark

5 Dag bezahtt . Eine außervrdentlüche Nachfrage iſt nach Jahr⸗

eugen aller Art, von denen aus man die Vorführungen auf dem
Waſſer beſſer ſechen kann . Für die Benutzung eines kleinen

Dampfers ſind ſchon 16000 Mark für den Tag geboten morden ,
aber die Ofſerte wurde abgelehmt . Einen Höhepunkt der Feſte
wird die große Iuuminntion bieten, die ganz Newpork in ein
7

ᷣ -VPd. .Die elektriſchen Werte haben durch 8000 Arbeiter außer der ge⸗
wöhnlichen Newyorker ( Bekeuchtung noch ½ Miklion Glüäßkichter,
7000 Bogenkampen und zwei Batterien für Scheinwerſer ein⸗

richten laffen , die insgeſamt dem ſchon vorhandenen Lichte eine

von 25. 280 000 Kerzen zufähren werden Den Schluß

der Feſte ſoll am 9. Oktober eine Illumination aller hochgelege⸗

nen Punkke am Hußſfon belden , die den Fluß auf 150 englicche

Meilen mit einer ftraßtenden Guirbande umkränzen wird .

Bei der find die Vereinigten Staaten mit Fahr⸗

seugen Mon insgezamtf⸗S0 400. Tonnen , Großbritannien mit 55 750
Tonmen, Frankreich mit 547400 und Deutzchland mit 12000 So.
vertreten . Auch Itakten, Oeſterreich , Holland haben Schiffe ent⸗

ſandt . Achtzig große Panzerſchiffe ſind verſammelt . An dieſer

gewaltigen Parede nehmen u. a. hervorragende Flottenführer :

Der deniſche Großadmiral v. Küſter und der großbritanniſche

Flottenadmiral Sir Edward Seymour teil . Die hervorragendſte

Anter den Schauſtellungen , die auf dem Lande ſtakkfinden , wird

ein graßer häſtvriſcher Feſtzug am wächſten Dienstag Helden. 54

Wugen, von den derſchiedenſten Geſellſchaften und Bereinen aus⸗
geftattet, ſdllen die einzeknen Perivden der Geſchichte Newgorks
darſtelen . Innerhalb dieſer Feſttage werden zugleich vierzehn

feierliche Einweihungen von Statuen , Erinnerungstafeln und

Parks ſhufffinden , 8 8
Andenken an dieſe doppelte Gedenk⸗

Ge Lesſce Gngeglerin Indien . uts Bangallere wind

Der 2
8

nes Deirkſchen Smuftedkers en berf.U 85leg Eint che Wenrſchenhirerl
ee eee im der Nuße eines !

Derraufhen
( Acres Lamdes

undd werließ ſein Befetztarun waht meihr für den ganzen

Meſb ſeines Lebens . Inde nemelwe 8 Fuß , Karngen Naum , der nur
urft einer Hämgematte , einem Stuhl und ein prrerr Kücherngerüten

Fausgeſtattet war , verbrachte er ſeine Dage , mährte ſuh nur daon

Milch , Eiern und elwas Brot und ſchichte auuch den ernzigen Kuli
den er bisweiſen in die Nähe ſeiner Hitte heranſſeß , ſtets daud
wieder Forb . Ein paar Kiihe , Schweine und einige wilde Bulldoggen
larem die einzigen Gefährten ſeines Lebens . So völkig bat er alle

( Ebemente der Kultur von ſich , daß er keine Kleider mehr trug
und ſich nur notdürßtig ein Stück⸗Tuch umband , werun irgend eim

ſenener Beſucher ſeimer Beſitzung ſich mäherte . Eine unglückliche
Oiedde kwar die Urſache für die Woltverachtunng und den Menſchen⸗
Herß dieſes neten Timen geweſen . Wezuige Mondale vor ſeinem Tode
Runnde ihm von dem deutſchen Konſul in Madras mitgeteilt , daß
er in den Beſitz eines namhaften Vermögens gelangt ſei , aber der
allte Einſßedler weigerte ſich , ingend eine Verbündung mit der

Wußentvert aufzunehmen , und ſtarb einſam und verlaſſen von jeder
Hilfe , twie er gebebt .

— Flugmaſchinenmoden . Aus Paris ſwird bevichbet : Frau
Vleriat und Frau Pauiſzun , die Gattinnen der beiden berühmten

Anutiker, chaben ſich bei einer bekannten Modefirmer der Rue de

da Paix elegante und zugleich pwaktiſche Flug⸗Hoſtiine amfertigen
Laffen , die anohl für die ſchwierige Frage der Doibette dei Spazzder⸗

n mit dem Aexoplan vorbildcich ſein dürften . Die Koſtiune
ſind aus einem ziemlich ſtarten Gewebe geſertigt , das leicht und

Drafk “ ſchunzt ; ſie deſtehen urnd ſehr weiten Panmp⸗
haßen , die ganz den Gindruck es Rockes marhen . Da eine große

von Damen nichts ſeh verſangt , als recht bald einmal
e Promennde in der Flugmafchine zu machen , ſo werden Be⸗

auf ähnliche Koßtimne nicht ausbleiben . Auch Modelle
fur Flughiete , die zu den Koſtümen paſſen , ſind beveits kreiert ;
2 725 engawliegende Hauben us iveichem Schledter dür⸗
ſen beinm Fliogen nicht getragen werden ,da ſie ſich in die Maſchi⸗
nerie bermickeln könazten .

K . Amüſantes von chineſiſchen Hochzeiten erzzühlb Louis die
Canulch im Gir Bras . Die Chineſen verhetraten ſich ſehr jung und

gehorchen bei dieſem evichtigen Lebensfchritt mit äußerſier Sorgfalt
den zachbreichen Riten umd Zeremonien , die ihnen eine urakte
Turditron vorſchreiht . Wemn die Eltern ihven Sohm verheineden

Wollen , wenden ſie fich an eine garz offiziell eingeführte Perſcnlich⸗
Reit, den Umterzändter , der die Vermekrlung übernimmt . Soſche

Verurittlung äöſt divekt eine nationale Eimvichtung . Hauptſächl !
„ Frauen winnen ſich den Beruf ; ſie durchreiſen beſtiemmite Pro⸗
binzen und dablei Sie Schänheit und die guten
Acherßten der zahlreichen Mädchen aus . Sie kwingen zugleich im diefe
embfernen Gegerde aden gerten eſchmark aud die neue Mode . Sie

Tehrem de Mädchen , emen ße einen Mannserſthaffen wollen, alle
Kümſte der Koketterie , kegen dicke Schichten Schminke auf die
Wangen , bringen ihnenbei, die Augenbrauen zu ſchwärzen und die
Sippen rot zu färben , unterweiſen ſte im Spiell der Guntarre , ver⸗
ſtimzmeln ihnen die Füße , kunz verleihen ihmem cule die
und geiſtigen Eigenſchaften , die dieFrau eines nornehmen Mannes
Halbenn nurß , Her die Vermitzlerin die Familien des Braukigams
und der Wuserwählten betaunt gemacht, dann empfingt ſie die
„ hadge der zuküuftigen Eheſente, das ſtud gwei große vechteckige
vote Papierblätter , auf denen Name, Ater , Geburtsort und Eigen⸗

ſchaften der beiden jungen Leute anfgeſchriehen ſind . Nun wird
ein Wahrſager konſultiert . Er ſellt aus den „ padze das Horoſbop ,

7272FECCCCCC0é ] ADamach das Mrteil üder die Aufichten auf Ghegtnirk . Tvifft alles
gfückkich zufammen , dann ift das ſchwierige Himdernis der Ber⸗

bindung beſeitigt . Wem ſehr am Zuſtandekommen der Ehe gelegen
der lentt wuhl auch drerch eine deine Beſtechung das Schickfalr

Geſtirne aueinen Gunſten . Abernwvehel wenn der Walhrfager

arm Zugleich iſt unnd deuher vor jeder Erkältzung in der „ freien

⸗iſchlecht gelaunt iſt , wenn ſeine Opiumpfeife leine Luft hal , ſeim
Teie ſchlecht ſehymerkt oder irgend etdas anderes den heiligen Mann

ärgert . Dann findet ſich in dem Horoſſop des jungen Mädchens
ein Beſen , das untrügliche Zeichen von Faufheit , eine kupferne
Vaſe die leichtfinnigen Charakter anzeigt , ein Gewand aus Hanf ,
das Vorzeichen eines gewaltſamem Todes . Dann werden alle Ver⸗
handkungen abgebrochen . Sind die Vorverhandlungen aber Ilr
gllüchbichem Ende gediehen , daun erhält die Vermittlerin eine Geld⸗
ſumme für „Koſtem der Erziehung “ undGeſchenle . Nun erſh werden
die beiden VBerlobten, die bisher nichts datwon wußten , mit den
Heiratsplan betannt gemacht. Nach alter Sitte muß die Braur⸗
mutter der Dochter eine Ausſteuer mitgeben , wenn ſte zeinen Sohnm
ſhat ; um das zu umgehen , nehmen vielle Chäneſem eine Waiſe als
Sohm an , um dieſe Ausgabe zu vermeiden . Unter taufend Höf⸗
lichbeiten , Kompkimentem und zeremeniöſen Gelbräuchen iſt endlich
die Sache ſo weit gediehen , daß der große Tag der Hochzeit heran⸗
maht . Beim erſten Haßmenſchrei begibt ſich⸗der winftige Gaute vom
allen männlichen Verwandten Hegbeitet , nach dem Buddhabem
und ſtellt vor dem Aktar des Gortes ſeine Geſchlerhter taſemauf ,
um ſich die Ahnen gnädig zu ſſtimmen . Damm geht der Zug zur⸗
Wohnung der Braut , and hellew Tage von Laternenträgern be⸗
gleitet , die eine Wbe Erinnerung am den alten Gebrguch 5
Nachthetraten ſind . Im zireiden Hof ihves Haufes erwartet die
Verlobte , ſchwer anit Schmuck⸗belkaden , einen Blumenkvanz auf Deinr
Haar und unter dem weichen Schleier das Geſichb dick geſchminkt,
die Ankunft des Bräutigams. Der Bränitigam überveicht zun
dem Schwiegervater eine wilde Ente , die in Ghunc das Symk
Lielbe und Treue iſt , dann tveten ſich die beiden neuen G
zum erſten Mal gegenüber , grüßen ſich⸗ feierküch und kniem
um den Hinmel und die Erde anzubetenz ; ſie ſind num für ühr 1vereint . Danm ſteigt jeder der beiden Angebrauben in eine
geſchmückte Sänfte und nun merdem ſie in feierſſichem Aufzug 1
die Straßen getragen nach ihrem neuen Heim , tvobei ihr gar 55Mabiliar hinter ihnen chergeſchleppt wird . So wogt eine bun
Fülle von Gegenſtänden hertter ihnen her , das Brauthelt netzen een
Vogelkäfig , Kochgeſcherre neben Lampen , Stühſe und Reisſeke —
alles mit feierlicher Würde daßergebracht . Vor dem

mewen Helud
amgelangt , ſchlägt der Gakte mibſeinem Fächer gegen die Türe der
Sänfte ſeiner Frau und lädt ſie ein , mitz aznm das Haus zu hetveben ,
wobei wieder eine Anzahl tiefer Verbeugungen ſich vollzieht . Ein
kurzes Feſtmahl wird eingenommen , dann ſind die Ghegatten englich
allein . Sie ſitzen einander gegennber , eine Zeit lung im bieſſſen
Stlillbſchweigen verharvend , twie es die Wohlerzogenheit gebistet ,
dann erhebt ſich der Gatte , perbeugt ſich, und reuht ſeiner Frau
eine Taſſe Dei , aus der eide⸗Feierlich ihre Lihpen benetzem , Darcuuf
tanzen ſie mit langſam gravitätiſchen Schritten bor dem Allerr der
Ahnem einen ſeltſamen Hochzeitstanz , e ſich dreimal nieder ,
wobei ſie ihve geſchloſſenen Fäuſte in die Lußt heen . GEndlich5
wünſcht der Gatte höchſt ernſthaft ſeiner auenben Lebensgeſeihrnt
eine große Nachkommenſchaft Damit endet die Zeit der Fugend
Und des Mädchentums für die Frau , denm die Ehe bringt
Knechtſchaft und harte Arbeit .

Pfalz , Heſſen und Umgebung .
. F. Weißenburg , 21. Sept . Noch vier Wochen trennen

uns von dem bedeutungsvollen Tage der * des
Geisbergdenkmals für die gefallenen franzö⸗
ſiſchen Krieger . Die Aumeldungen fremder Gäſte ſind
wider Erwarten zahlreich eingegangen und ftellen nicht geringe
Anforderungen an das Wohnungskomitee. Wir bitten daher
eintzelne Perſonen , welche in Weißenburg zu übernachten ge⸗
denken , ſich ohne Verzug bei dem Komitee zu melden . Bei
dieſer Gelegenheit ſei auch darauf hingewieſen , daß das Denkmals⸗
komitee zur Erinnerung an den 17. Oktober eine Medaille prägen
läßt , die von dem Erbauer des Denkmals Herrn Schulz ſelbel
entworfen iſt . Die Münzen werden wie die Figur am Denkma
ſelhſt aus dem Metalle alter fvanzöſiſcher Kanonen gegoſßen und

find zum Preiſe von 5 Mark zu haben . ee wollen ſich
ebenfalls beim Weißenburger Komitee vechltzeikig melden
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UDeberzieher
Anzüge

Joppen
Hosen

für Kknaben und Herren

Serie I Anzahlung 2 Mk .

Serie II Anzahlung 3 Mk .

Serie III Anzahlung 5 Mk .

Serie IV Anzahlung S8 Mk .

Serie V Anzahlung 10 Mk .

Slusen

Röcke

Kostiüme
Jupons
Jacketts

Gapes 50507

Määntel

Pęelzhoas reiche Auswabl

Anzahlung von 2 Mk . an

2

—

—5

5

17 7 1 Küchenschrank b,Deckbett ] 1rtand 1 2tür . mod . Klederschrank

8 Küchentisch 2
2 Bettstellen , modern

1 Kopfkeil 1 Küchenschrank
1 abgest . Strohmatratze 2 Nachttische

Tnußbaum lact. Bettstelle 5 2 Stühle

ne eeee 1 Geschirrahme
Handtuchständer

Anvahlun 0⁰ ROO

Anzahlung Mk. 8e Anzahlung Mark 15 % Azaflung M 255

Ahzanlung wöchentl, Abzahlung wWöchentlich 2 Mark . Abzahlung wöchentl. 2 Mark .

5
1

0

0
Grösstes

0

5
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10
8
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8
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